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(mk) Sind die Koffer schon ausge
packt? Sind die Urlaubstage voller 
Musse (oder Stress ... ) nur noch Er
innerung, und stürzen Sie sich wieder 
voller Elan ins Alltagsleben? Für 
einige von Ihnen trifft dies sicher 
zu, die Ferienzeit neigt sich jeden
falls ihrem Ende entgegen. 

Mit aufgebrochenen und leergeräum
ten Autos mag man vielleicht ei
nen Ferien-Alptraum verbinden, der 
einem irgendwo in den düsteren 
Gassen einer südlichen Grossstadt 

. widerfahren kann. Weit gefehlt -
ein gutes Dutzend Elsauer ist mit 
diesem unangenehmen Erlebnis vor 
der eigenen Haustüre konfrontiert 
worden. Gesehen oder gehört hat 
niemand etwas . Und weshalb? Viel
leicht sind die Diebe dank einer phan
tom artigen Lautlosigkeit und einer 
durchtriebenen Vorgehensweise 
unerkannt im Dunkel der Nacht ver
schwunden. Vielleicht haben sie sich 
aber einfach den Fakt zunutze ge
macht, dass sich kaum noch jemand 
darum schert, was ausserhalb der 
eigenen vier Wände vor sich geht, 
und dass wir viel zuwenig darauf 
achten, was in unserer Nachbarschaft 
passiert. 

Mit dem Ende der Sommerferien 
beginnt auch für die letzten der im 
Frühling neugewählten Behörden 
ihre Amtszeit. Bereits Ende Juni ha
ben die Mitglieder aller Elsauer Be
hörden zu einer gemeinsamen Wan~ 
derung rund um die Grenzen un
serer Gemeinde zusammengefunden. 
Auf Wanderwegen und im dichten 
Unterholz bot sich so Gelegenheit, 
Kontakte zu jenen Kollegen zu knüp
fen, mit denen es in den nächsten 
vier Jahren - und vielleicht darüber
hinaus - zusammenzuarbeiten gilt. 
Ein gutes Omen, dass alle Behör
den gemeinsam auf dem gleichen 
Weg ihr Ziel erreicht haben ... 

Ihr ez-Team 

Abonnementsbeitrag 
Dieser Ausgabe liegt - wie jedes 
Jahr um diese Zeit - der..s.y.mpa
thisch<;...gQ4!.~ EirrZ"al1tuLlgsschein 
~n-A~me'FitSb'e i tra-g bei. 
~itr;iJieträ'g!. un.verändert 
~- . ~20.-. 

E~ uns, wenn Sie mit,.I!:ner 
Einzahlung auch weiterhin"'lhre 
Sympafllfen zur elsauer zytig zum 
Ausdruck bringen. 
Herzlichen Dank! 

Ihr ez-Team 
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Grenzumgang der Elsauer Behörden 

Am Samstag, 27. Juni, fand der traditionelle Grenzumgang der nell gewählten 
Behörden statt. Auch wir haben die Wanderschuhe angeschnallt und uns mit 
alten und neuen Behördenmitgliedern zusammen auf den Weg gemacht. 

(ks) «Dieser Grenzumgang soll dazu 
dienen, dass den Behördemi tglie
dem bewusst ist, dass Fulau und 
Tollhausen auch zu Elsau gehören, 
aber auch dazu, Brücken zwischen 
den Behörden zu schlagen. » 

Dies waren die einleitenden Worte 
zum Grenzumgang von Gemeinde
präsident Meinrad Schwarz. Ein
geladen waren die Mitglieder des 
Gemeinderates, der Schulpflegen, der 
Kirchenpflege, der Gesundheitsbe
hörde, der Fürsorge- und Vormund
schaftsbehörde, der Rechnungsprü
fungskommission und die Betrei
bungsbeamtin. Leider nutzten an 
diesem schwülen Samstag nur knapp 
30 Personen die Gelegenheit, die 
Gemeinde Elsau von aus sen zu se
hen. Die Verwaltung war durch 
Roland Birrer, Gemeindeschreiber, 
Enrico Brandenberger} Finanzver
walter, und Rolf Furrer, Steuerse
kretär, vertreten. Seitens des Werk
personals nahmen Rene Kappeier 
und Werkmeister Walter Zack teil, 
wobei letzterem die verantwortungs
volle Aufgabe des Gruppenführers 
(mit Wanderkarte und Pa ger) zu
fiel. 
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Ausgehend vom Gemeindehaus ver
lief die Route im Uhrzeigersinn über 
Rümikon, lfang, Fulau, Schnasberg, 
Dickbuch (ausserhalb Gemeindege
biet), Tollhausen, Ricketwil (ausser
halb Gemeindegebiet) zurück zum 
Gemeindehaus. Walter Zack führte 
uns möglichst genau auf der Ge
meindegrenze, was uns steile Auf
stiege und Abstiege mitten durch 
den Wald bescherte. Wo nötig, half 
man sich, auch über die einzelnen 
Behörden hinaus, die schwierigen 
Übergänge zu meistern . Auf dem 
Rundgang zeigte sich die Vielfäl
tigkeit unserer Gemeinde. In der 
West-Ost-Ausdehnung mit dem 
Ortsteil Rümikon, der schon fast 
mit der Stadt Winterthur verbun
den ist, und dem Weiler Fulau, der 
inmitten einer idyllisch-ländlichen 
Umgebung liegt. 

Ich verzichte hier auf die gen aue 
Beschreibung von Weg, Speis und 
Trank. Nur soviel: Es war sehr dur
stiges Wetter. Ein Dankeswort an 
Edi und Vreni Schuppisser, Fulau, 
für den schönen Znüni mit Apero 
und Karl Lüond, Tollhausen, für 
die flüssige Stärkung nach dem Mit
tagessen . 

Trotz der geringen Teilnahme war 
dieser Grenzumgang für die Betei
ligten sicher ein Erfolg, nicht zu
letzt auch körperlich. Die Marsch
zeit, ohne Zwischenhalte, beträgt 
doch rund fünf Stunden. 

Wandern macht durstig ... 

... lInd müde. 

Zur Nachahmung empfohlen 
Übrigens: Auch ohne gemeindeei
gene Führung ist der Weg auf un
serer Gemeindegrenze mit Hilfe ei
ner Landkarte zu finden . Karten von 
Elsau im Massstab 1:5000 können 
auf der Gemeindeverwaltung gekauft 
werden. Versuchen Sie's und schauen 
Sie von aU$sen in unsere Gemein
de. • 

Fotos: ms 
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Behörden persönlich 

Die elsauer zytig porträtiert die Menschen hinter politischen Ämtern 

Esther Bischof, Gesllndheitsvorstand, hat den neuen Entsorgungsplatz als Treffpunkt 
gewählt. Diese Stelle symbolisiert Aktualität und repräsentiert einen grossen 
Teil ihrer Arbeit in und für die Gemeinde. Die gerechte Abfallentsorgung sowie 
der umsichtige Umgang mit Ressourcen sind ihr ein spezielles Anliegen . 

(uz) Esther Bischof-Suter, geboren 
am 9. April 1958, ist in Dietikon 
im Limmattal aufgewachsen, wo sie 
auch die Primar- und Sekundarschule 
besuchte. Anschliessend absolvier
te sie das Wirtschaftsgymnasium Zü
rich Hottingen (damals noch Töch
terschule der Stadt Zürich), welches 
sie 1978 mit der Matura Typus E 
abschloss. Danach entschloss sie sich 
zum Studium an der ETH Zürich 
an der Abteilung für Kulturtechnik 
und Vermessung. Seit 1982 ist sie 
dipl. Kulturingenieurin ETH. 

Heute ist 'Esther Bischof zusammen 
mit ihrem Ehemann am Ingenieur
und Vermessungsbüro Trüb, Becker 
+ Bischof in Elgg beteiligt und ar
beitet teilzeitlich mit. Sie befasst 
sich mit der Rekultivierungsplanung 
von Kiesgruben, mit Umweltverträg
lichkeitsprüfungen, Lärmschutz, 
Grundwasserschutz sowie mit Quar
tierplänen. Daneben arbeitet sie mit 
bei Vermessungsübungen mit Stu
denten an der ETH Zürich und ist 
Fachexpertin für die Lehrab
schlussprüfungen für Vermessungs
zeichner. 

Das kinderlose Ehepaar wohnt zu
sammen mit dem Vater von Esther 
Bischof seit kurzem im Eigenheim 
an der Darfstrasse. 
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Hobbies 
Esther Bischof ist vielseitig interes
siert: Sie liest leidenschaftlich ger
ne. Ihr Lieblingsautor ist Siegfried 
Lenz (Autor unter anderem von 
«Deutschstunde», «Exerzierplatz»), 
aber auch klassische Werke nimmt 
sie gerne zur Hand. Weiter zeich
net sie gerne mit Farbstiften (aber 
nur zum eigenen Vergnügen, wie 
sie betont) und findet Freude an 
der Gartenarbeit. Als weiteres Stek
kenpferd bezeichnet sie das Disku
tieren, wobei sie Wert auf möglichst 
breite Themenvielfalt legt. 

Besitz 
Eigentum ist ihr nicht wichtig, ob
wohl sie es geniesst, in den eige
nen vier Wänden zu leben. Esther 
Bischof vertritt die Ansicht, dass un
sere Güter besser verteilt sein soll
ten. Möglichst viele Leute sollten 
daran teilhaben können. 

Sehnsucht 
Es ist ihr ein Anliegen, dass die 
Menschheit offener und toleranter 
wird. Die Entwicklung unserer Ge
sellschaft in Richtung Egoismus und 
Materialismus löst in ihr Ängste aus. 
Vielmehr wäre es schön, wenn ein
ander generell, aber auch Randgrup
pen, mehr geholfen würde. 

aktuell 

Kultur 
Sie betrachtet Kultur als etwas sehr 
Wichtiges, das der Gesellschaft ins
gesamt sehr viel bringt. Für sie ist es 
wichtig, kulturell über die Grenzen 
hinaus zu schauen. Speziell interes
siert sich Esther Bischof für das Theater 
und die klassische Musik. Speziell 
begeistert ist sie von Giuseppe Ver
di. Allerdings nimmt sie nur als Kon
sumentin am kulturellen Geschehen 
teil. 

Schwächen 
Dazu meint sie lachend: «Eigentlich 
möchte ich die Leute nicht darauf 
hinweisen, die merken meine Schwä
chen von selbst. Wichtiger sind meine 
Stärken.» Wie jedermann kennt aber 
auch Esther Bischof ihre Schwächen. 
Als gewissenhafte und exakte Person 
bemüht sie sich allerdings, dagegen 
anzukämpfen. 

In sieben Jahren ... 
Heute hat sie einen Entwicklungs
schritt abgeschlossen, und hegt kei
ne konkreten Ziele und Wünsche für 
die nahe Zukunft. Trotzdem hofft sie, 
dass es auch weiterhin sowohl be
ruflich wie politisch Veränderungen 
gibt. Sie kann sich gut vorstellen, 
dass sie dann irgend etwas Neues an
reissen könnte. Auf jeden Fall ist sie 
offen für alles Neue. • 

JJi',a"Ba... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1. Stock 

In unserem 
Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 
Auswahl Musterkollektionen 

- Teppiche 
- Linoleum 
-Kork 
- Möbelstoffe. 

Kommen sie vorbei, Ihr 
Fachmann für Bodenbeläge, 
Sattler- und Polsterabeiten 

berät Sie gerne 
unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 28 88 
Fax 052/3632892 
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Zahlreiche Autoeinbrüche in Elsaul---:::or-.._ 

(mk) Unangenehme Entdeckungen 
mussten in den vergangenen Wo
chen etliche Elsauer Autofahrer ma
chen, die morgens in ihre Wagen 
einsteigen wollten: Zertrümmerte Sei
tenscheiben und ein von Wertge
genständen «befreiter» Fahrzeugin
nenraum - untrügliche Zeichen für 
einen Einbruch. 

Ein knappes Dutzend Elsauer machte 
in der Zeit von Mitte Juni bis Mitte 
Juli diese unliebsame Erfahrung. Die 
Kantonspolizei glaubt in diesen Ein
brüchen das Werk einer organisierten 
Bande zu erkennen; bei allen Scha
denfällen war das gleiche Vorge
hensmuster erkennbar. Ausserdem 
scheint den Autoknackern unsere 
Gemeinde besonders am Herzen zu 
liegen. In der Umgebung sind sol
che Autoeinbrüche zwar nicht un
bekannt, mit einer solchen Häufig
keit wie in Elsau habe man es aber 
seines Wissens nirgends sonst zu 
tun, meint jürg Kienast, der interi
mistisch den Elsauer Polizei posten 
betreut. 

Kienast warnt eindringlich davor, 
Wertgegenstände, zum Beispiel Na-

tels, über 
Nacht im 
Auto liegen
zulassen, 
wenn dieses 
nicht in einer 
verschlossenen 
Garage steht. 
«Wir schützen 
unser Eigentum 
zuwenig - man ist 
ganz einfach fahr
lässig.» 

Tips, wie man sich 
vor Einbrüchen in 
sein Fahrzeug schützen kann, gibt 
eine von der Kantonspolizei Zürich 
herausgegebene Broschüre mit dem 
Titel «Gib Autodieben keine Chan
ce", die bei jedem Polizeiposten 
bezogen werden kann . Die Polizei 
bittet ausserdem alle Personen, die 
in Zusammenhang mit den Fahr
zeugeinbrüchen irgendwelche Be
obachtungen gemacht haben, oder 
sich an ungewöhnliche Vorkomm
nisse erinnern, sich mit dem Poli
zeiposten Elsau, Telefon 363 17 21 
in Verbindung zu setzen. 

• 

Restaurant Bahnhof 
8352 Rätersehen 

Gartengrill 
spezielle Poulets, 
Pferde filets etc. 

Salat 
Feine Glace 

Romy, Maya und Roger 

Tel. 052 I 363 11 23 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• • • 

• • 

Beiträge an die elsauer zytig~=====--==:.. 

(mk) Das Redaktionsteam der elsauer zytig freut sich, dass so viele EIsaue
rinnen und Elsauer Beiträge für unsere Dorfzeitung schreiben . Leider kommt 
es aber häufig vor, dass Zuschriften noch Tage nach dem Redaktionsschluss 
bei uns eingehen oder einfach bei der Druckerei oder bei Teammitgliedern 
im Briefkasten liegen. Bitte bedenken Sie, dass verspätet eingereichte Beiträ
ge Mehrarbeit (und damit auch unnötige Kosten) verursachen. Um Ihnen 
und uns Ärger mit unvollständigen oder verspäteten Beiträgen zu ersparen, 
bitten wir Sie, untenstehende Punkte zu beachten: 

• Jedes Mitglied des Redaktions
teams nimmt gerne Anregun
gen für Berichte entgegen. Ihre 
eigenen Beiträge senden Sie je
doch bitte ausschliesslich an fol
gende Adresse: 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Haldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

(siehe auch Impressum) 

• Immer mehr Berichte werden 
auf PCs geschrieben . Sie kön-

te einsenden. Legen Sie aber auf 
jeden Fall einen Ausdruck des Textes 
bei. . 

• Persönliche Bezüge machen Arti
kel und Berichte für den Leser erst 
so richtig interessant: Wenn Sie 
in Ihrem Artikel Namen nennen, 
so geben Sie bitte immer Vor- und 
Nachnamen an. Unterzeichnen Sie 
Ihren Beitrag immer mit Ihrem 
vollen Namen - auch wenn Sie 
für einen Verein schreiben. An
onyme Zuschriften wandern in den 
Papierkorb . 

nen uns die Arbeit erleichtern, • «Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte», 
wenn Sie Ihren Bericht im «.txb>- so sagt man. Allerdings nur, wenn 

was er auf dem Bild sieht. Ver
fassen Sie deshalb zu jedem Foto 
eine aussagekräftige Bildlegende, 
die zum Weiterlesen animiert. 

• Halten Sie den Redaktions
schluss ein. Nur pünktlich ein
gegangene Beiträge können 
künftig noch veröffentlicht 
werden. Denken Sie auch an 
das Erscheinungsdatum der ez. 
Es macht wenig Sinn, auf An
lässe hinzuweisen, die bei Ver
teilung der ez bereits zurück
liegen . 

• Fotos und Disketten senden 
wir Ihnen gerne zurück, wenn 
Sie ein adressiertes und fran
kiertes Rücksendecouvert bei
legen. 

• Über die Publikation gewerb
licher Texte, die vornehmlich 
der Verkaufsförderung dienen, 
entscheidet das Redaktionsteam. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mit
hilfe und freuen uns auf Ihren 
Beitrag! 

• • • • • • • • • • 

• • • • • • 
oder <<.doc»-Format auf Disket- für den Betrachter auch klar ist, Ihr ez-Team • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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r--~-~---------Geß1einde 

Verhandlungen des Gemeinderates 

Telefonanlage Gemeindehaus 
Wer auf die zentrale Nummer der 
Gemeindeverwaltung (363 11 64) 
telefoniert, hört oft das Besetztzei
chen - manchmal den ganzen Tag! 
Für Anrufende ist dies nicht nur 
sehr ärgerlich, sondern inakzepta
bel. Die Konsequenzen bei allfälli
gen ausserordentlichen Situationen, 
wenn sich die Bevölkerung bei der 
Gemeindeverwaltung nicht infor
mieren kann, sind nicht abzuschät
zen . 

Die Telefonzentrale verfügt über vier 
Leitungen. Wohl gibt es Zeiten des 
intensiven Telefonverkehrs . Es ist 
nun aber keineswegs so, dass die 
Leitungen den ganzen Tag belegt 
sind. Abklärungen haben ergeben, 
dass die Reihenfolge der ein- und 
ausgehenden Telefonate auf den ein
zelnen Linien eine Rolle spielt. So 
kommt es oft vor, dass eine einzi
ge Linie besetzt ist, die Hauptlinie 
363 11 64 frei ist, und Anrufe auf 
diese zentrale Nummer trotzdem mit 
dem Besetztzeichen quittiert wer
den. 

Die alte Telefonzentrale lässt sich 
nicht ändern und muss ersetzt wer
den. Bei dieser Gelegenheit ist es 
sinnvoll, auf den neuen Standard 
ISDN zu wechseln, was den Ersatz 
aller Telefonapparate und internen 
Leitungen erfordert. Eine erste Of
ferte zeigt Kosten von ca. Fr. 26'000.
Leider sind die Kosten im Voran
sch lag 1998 nicht vorgesehen. Das 
Problem ist jedoch akut. Die Tele
fonzentrale soll deshalb baldmög
lichst ersetzt werden. Es wurde noch 
kein Kredit gesprochen. Vorerst sind 
weitere Abklärungen erforderlich. 
Um die Kosten zu senken, könnten 
die Apparate gemietet werden. Ein 
Vergleich zwischen den Varianten 
fünf Jahre mieten oder kalifen zeigt 
jedoch, dass es 18 % billiger ist, die 
Telefonapparate zu kaufen (Verzin
sung des Kapitals eingerechnet). 
Wir bitten die Bevölkerung um Ver
ständnis für die technischen Pro
bleme und hoffen, bald Abhilfe schaf
fen zu können. 

Internet 
Kürzlich wurde uns die Reservati
on der Internet-Domäne «elsau.ch» 
bestätigt. Zur Zeit wird abgeklärt, 
ob auch die Domänen der anderen 
Ortsnamen der politischen Gemeinde 
Elsau reserviert werden sollen. 
Ein Anschluss ans Internet steht zur 
Zeit nicht zur Diskussion. Sobald 
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jedoch der Kanton die Dienstlei
stungen auf seinem Netz weiter 
ausbaut, wird sich ein Anschluss 
aufdrängen. . 

Kontrolle durch die RPK 
Die Rechnungsprüfungskommission 
hat am 10. Juni eine Kontrolle durch
geführt. Sie prüfte das Rechnungs
wesen der politischen Gemeinde 
sowie der Zweckverbände Feuerwehr 
und ZSO. 

Bis auf eine Differenz in der ·Ge
bührenkasse der Kanzlei stellte die 
RPK fest, dass alles in Ordnung ist. 
Bei dieser Gelegenheit sei dem Fi
nanzverwalter Enrico Brandenber
ger für seinen überdurchschnittli
chen Einsatz und die gute Arbeit 
bestens gedankt. 

Wahl des Präsidenten der 
Feuerwehrkommission 
Auf Antrag der Feuerwehrkommis
sion Elsau-Schlatt werden für die 
Amtsdauer 1998-2002 geWählt: 
Robert Bosshardt, Schlatt, als Prä
sident der Feuerwehrkommission 
Meinrad Schwarz, Elsau, als Vize
präsident der Feuerwehrkommis
SiOD . 

Gedenkkonzert 
Jakob Rudolf Wüst 
Auf Antrag der beratenden Kom
mission für die Verwaltung des Ja
kob-Rudolf-Wüst-Fonds bewilligte der 
Gemeinderat einen Kredit von Fr. 
8'500.- für ein Gedenkkonzert. Am 
14. November, dem Jahrestag des 
Todes von Jakob Rudolf Wüst, wird 
die «Camerata Vitodurum» in der 
reformierten Kirche Elsau ein klas
sisches Konzert zum besten geben. 

Baubewilligungen 
Folgende Baugesuche wurden be
willigt: 

Bächi + Terzi Generalbau AG, 
Winterthur: Neubau von acht Rei
heneinfamilienhäusern mit Tief
garage, Am Bach in Schottikon 
Fasel Rene und Adelheid: Wohn
hausanbau und neuer Fahrzeug
abstellplatz, Pestalozzistrasse 9 
FC Rätersehen: Erstellung Fussball
platzbeleuchtung, Heidenbüel 
Politische Gemeinde Elsau: Ersatz
bau Rohrlager, Auwiesenstrasse 11 
Zehnder-Styger Markus und Gaby: 
An-/Umbau Wohnhaus und An
bau Pergola, Untere Schärerstras
se 1 

Liegenschaften 
Insbesondere an feuchten Tagen und 
im Winter fehlt es den Mietern der 
Liegenschaft St. Gallerstrasse 107 an 
einer Möglichkeit, Wäsche zu trock
nen, denn der Keller ist sehr feuch t. 
Es wird deshalb ein TumbIer instal
liert . 

In der Liegenschaft St. Gallerstras
se 66, Wohnung 1. Stock rechts, 
muss der Parkettboden im Wohn
zimmer neu versiegelt werden. An
stelle des Teppichs im Sch lafzim
mer wird Linoleum verlegt. Der er
forderliche Kredit von Fr. 2'500.
wird bewilligt . 

Oberflächen behandlung 
von Gemeindestrassen 
Um kostspielige Reparaturen ver
meiden zu können, hat der Gemein
derat einen Kredit von Fr. 36'000.
bewilligt, um an folgenden Stras
sen eine Oberflächenbehandlung 
auszuführen: 

Heidenbühl (Post bis Fussballplatz) 
Alte St.Gallerstrasse, Oberschot
tikon 
Scheienzun (Unterschottikon-Tol
husen, im Bereich des Gehölzes) 
Alpstrasse (Liegenschaft Matzin
ger bis Kiesfang) 
Ricketwilerstrasse (Pestalozzistrasse 
bis Dorfausgang) 

Die Arbeiten wurden der Viacid AG, 
Winterthur vergeben . 

Fahrplanänderung 
Linien 680/681 
Das Postauto Regionalzentrum Zü
rich orientierte über Fahrplanände
rungen, die auf den Fahrplanwechsel 
1999 geplant sind: 

Linie 681: Zusätzlicher Kurs 15.47 
Uhr ab Winterthur nach Eidberg 
und zurück. 
Linie 680: Vorverlegung des Kur
ses 15.37 Uhr ab Girenbad um 
37 Minuten. 

Der zusätzliche Kurs brächte der 
Gemeinde Elsau kaum Nutzen, er
gäbe jedoch Mehrkosten von Fr. 
l'050.-/Jahr. Durch die Vorverle
gung des Kurses 15.37 Uhr müss
ten Wanderer Girenbad allzu früh 
verlassen, um noch nach Winter
thur zu gelangen, was allerdings die 
Gemeinde Elsau nicht berühren 
würde. Der Gemeinderat hat sich 
gegen diese Fahrplanänderung aus
gesprochen. 

Rümikermärt 1998 
Dem Ortsverein Rümikon wird die 
Durchführung des Rümikermärts 
vom 5. September, 9.00-17.00 Uhr, 
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Gemeinde 

bewilligt. Der Markt findet auf der 
Heinrich-Bosshard-Strasse und zum 
Teil auf der Halbiackerstrasse statt. 
Die Durchfahrt wird gewährleistet. 
Die Absprache mit den Anstössern 
ist Sache des Veranstalters. 

Orientalisches 
Sommernachtsfest 
Der JUVEL wurde die Durchführung 
des orientalischen Sommernachts
festes vom 15. August bewilligt. Der 
Anlass findet von 20 Uhr bis Mit
ternacht im Schwimmbad Niderwis 
statt. 

Geschwindigkeitskontrolle 
In Tollhausen fuhren Ende Mai neun 
von 120 Fahrzeugen zu schnell am 
Radargerät der Kantonspolizei vor
bei. Die gemessene Höchstgeschwin
digkeit betrug 68 km/h o 

Urnenöffnungszeiten 
vorverlegen? 
In den vier Ortsteilen sind die Ur
nen jeweils sonntags von 10.00 bis 
11 .00 Uhr offen. Üblicherweise dau
ern die Auszählarbeiten mehr als 
zwei Stunden und somit bis anfangs 
Nachmittag. Wahlbüromitglieder 
haben demnach nicht nur den 
Morgen «zu opfern», sondern es geh t 
praktisch der ganze Sonntag «ver
loren». - Dies müsste nicht sein. 
Werden, wie in vielen anderen Ge
meinden üblich, die Urnenöffnungs
zeiten um eine Stunde vorverlegt, 
werden die Wahlbüromitglieder in 
der Regel zur rechten Zeit am sonn
täglichen Mittagstisch Platz nehmen 
können. 
Für Kirchgänger ist der Urnengang 
in beiden Fällen möglich, je nach 
dem vor oder nach dem Gottesdienst. 
Hinzu kommt, dass immer mehr 
Stimmberechtigte brieflich abstim
men. 
Der Gemeinderat wird anfangs Sep
tember über eine allfällige Ände
rung der Urnenöffungszeiten be
schliessen. 

Wahlbüro 1998--2002 
Die Gemeindeversammlung vom 17. 
Juni hat aufgrund der Wahlvorschlä
ge der Parteien das Wahlbüro für 
die neue Amtsperiode gewählt. Zwei 
der Gewähl ten, Rolf Gehring und 
Wemer Hinterberger, haben berech
tigterweise eine Wiederwahl abge
lehnt. Dadurch rutscht ein Ersatz
rnitglied als Mitglied nach. Das neue 
Wahlbüro setzt sich neben Präsi
dent und Sekretär wie folgt zusam
men: 
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Mitglieder 
- Madeleine Castro, Schottikerstr. 30 

Walter Dönni, Im Schründler 5 
- Charlotte Fischli, C.F. -Meyer-

Str. 22 
- .Gabriela Frey, Im Melcher 10 
- lose-Manuel Garcia, Auwiesenstr. l3 
- Matthias Gerth, Gottfried-Keller-

Str. 4 
- Marcel Gilg, Haldenstr. 3 
- August Huber, Gotthelfstr. 11 
- Gertrud Nänni, Schottikerstr. 30 
- Dieter Schulle, Schauenbergstr. 25 
- Doris Schwarz, Carl -Spitteler-

Str. 15 
- Andreas Zurbrügg, Strehlgasse 11 

Ersatzmitglieder 
- Hans Fahmi, Im Geren 19 
- Nicole Frey, Im Melcher 10 
- Rolf Hofmann, Im Heidenbühl 9 
- Wemer Locher, Carl-Spitteler-Str. 5 
- Katrin Mühlebach, Im Schründ-

ler 40 
- Myrtha Sommer, Kirchgasse 7 
- losef Tylmann, Im Schründler 34 
- Ulrich Weiss, Heinrich-Bosshard-

Str. 9 
- Hans Peter Wieser, Am Bach 9 
- Beatrice Zgraggen Bänziger, Im 

Zauner 12 

Die Zurü ckgetretenen haben wäh
rend vielen Jahren ihren Dienst im 
Wahlbüro versehen. Wir hoffen, dass 
ihnen der Wah lbürodienst au ch 
etwas Spass gemacht hat und dan
ken herzlich fü r ihren Einsatz im 
Dienste der Gemeinde. 

Roland Birrer 
Gemeindeschreiber 

Steuerrechnungen 1998 
Alle Steuerpflichtigen, die bis am 
22. Mai ihre Steuererklärung und/ 
oder Verrechnungsantrag eingereicht 
haben, erhielten vor Ende Juni eine 
revidierte Rechnung. Damit hatten 
die Steuerpflichtigen die Möglich 
keit, den richtigen Betrag einzuzah
len. 

Wie Sie bereits feststellen konnten, 
haben wir den Steuerbezug, gemäss 
Mitteilung in der elsauer zytig vom 
Mai 1997, auf drei Raten umgestellt. 
Bis anhin wurden mit der Steuer
rechnung nebst dem Einzahlungs
schein für die gesamten Steuern beide 
Einzahlungsscheine für die Bezah
lung der Steuern in zwei Raten zu
gestellt. 

Neu erha lten Sie nebst dem Ein
zahlungsschein für die gesamten 
Steuern nur noch einen Raten-Ein
za hlungsschein. Für die we iteren 
Raten wird Ihnen der Einzahlungs
schein rechtzeitig vor der Fälligkeit 
zugestellt. Wenn die Verrechnungs
steuer grösser ist als der fällige Steu
erbetrag, entfällt der jeweilige Ein
zahlungsschein . 

Ralf Furrer 
Steuersekretär 

Georg Hanselmann AG Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 Stcherheltstechnlk 
Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 mkl. Planung 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschen! 

Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich .• 

Unterricht und Beratung: . Y 

• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika · Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente. Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Rätersehen 

Erika Wirth, dipl. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 203 79 72 
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Gemeindewerke 

Rücktritt von Eduard Sommer 

Am 1. Juni 1971 trat Edi Sommer 
als Strassenwärter in die Dienste des 
Gemeindewerks Elsau ein. Bereits 
zwei Jahre später zog es ihn zum 
Kantonalen Tiefbauamt, National
strassenunterhalt, Werkhof Winter
thur-Nord . 

Auf den 1. August 1987 kam er (reu
ig?!) wieder in die Gemeinde Elsau 
zurück - diesmal als Werkangestellter. 
Zu seinen Arbeiten gehörten die Na
turschutzpflege, der Unterhalt von 
öffentlichen Gewässern, die Mithilfe 
bei der Kanalisationsreinigung und 
im Winter vor allem Holzerarbei
ten. Nicht zu vergessen ist die Schnee
räumung und Glatteisbekämpfung 
- oft früh morgens - und der dies
bezüglich geleistete Pikettdienst . 

Grossen Nutzen für den Arbeitsab
lauf waren seine sehr guten Orts
kenntnisse, da Edi Sommer in EI-

sau (oder «Älsaw., wie er sagt) auf
gewachsen war und die Schulen be
sucht hatte. Er brachte auch ein 
sehr gros ses Wissen für die vielfäl
tigen und teilweise auch gefährli
chen Arbeiten im Walde mit sich. 
Edi Sommer war ein ruhiger Ange
stellter, der im Team und als Ein
zelperson selbständig und gewissen
haft arbeitete. 

Gemeinderat und Werkvorstand 
danken Edi Sommer herzlich für seine 
geleistete Arbeit und seinen Einsatz. 
Wir wünschen ihm und seiner Ehe
frau im neuen Lebensabschnitt gute 
Gesundheit und Befriedigung im Ru
hestand - «Ha kä Zyt!" 

Erhard Staub, Werkvorstand 

Ges~ndne i tspraxis ßriqitta Scnafrotn 
8352 Räterscnen Tel. 363 2002 

• Jetzt @C~ f~ssref l exzrmen- ~nd 
ßindegewebemassage 

• KDpfsc~merz- ~nd M i gränet~erap i e 
• Klassisc~e, Körper- ~nd SpDrtmassage 
• ßac~bl~ten-T~erapie • A~~r-Veda 

dipl. Krankenschwester, dipl. Berufsmasseurin (ärztlich geprüft) 
Mitglied SBMV (Schweizerischer Verband der Berufsmasseure) 

Gemeinde 

Zivilstandsnachrichten 

vom 29.5.98 bis 20 .7.98 von in EI
sau wohnhaften Personen 

Geburte-n 
10.6.98 
Wittwer Vanessa, Tochter des Witt
wer Ulrich und der Wittwer, geb . 
Gutknecht, Monika 

4.7.98 
Frei Daniel, Sohn des Frei Heinz 
und der Frei, geb. Camanni, Mari
anne 

6.7.98 
Pfyl Dominik, Sohn des Pfyl Jürg 
und der Pfyl, geb. Mettler, Stepha
nie 

Todesfall 
10.6.98 
SchuppIi, geb. Bosshard, Elise, Ehe
frau des Schupp li Alfred Willy 

Trauungen 
2.6.98 
Krähenbühl Bruno und Kümin Isa
belle 

5.6.98 
Tischhauser Guido und Blanc Ar
lette 

3.7.98 
Suter Dominik Cornel und Depla
zes pja 

Zivilstandsamt Elsau 
Gaby Heinz 

Direkt zum Fachmann! 

Und jetzt? .. 
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"fi,letil; a·Ui4; t'UAOEulachta I 
Roland Nüssli 

carrosseriespengler mit eidg. Fachausweis 

Alte St. Gallerstrasse 33, 8352 Schottikon 
Tel. 052 / 36311 55 • Fax 052 36311 20 
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Gemeinde 

Gesundheitsbehörde 

PIlzkontrolle Rayon Elgg 
Die Pilzsaison hat, wie üblich, auch 
in diesem Jahr am 1. August be
gonnen. Die Pilzkontrolleurin für 
unsere Gemeinde, DOfa Lackner 
Schmid in Elgg, ist aber in den er
sten beiden Wochen im August 
(Woche 32 und 33) abwesend. Wäh
rend dieser Zeit hat sich das Ge
sundheitsamt der Stadt Winterthur 
bereit erklärt, die Kontrolle in un
serem Gebiet zusätzlich zu überneh
men. 

Das Gesundheitsamt ist unter fol
gender Adresse zu finden: 

Gesundheitsamt Stadt Winterthur, 
übertor 32, 8402 Winterthur 
Tel. 267 57 42 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag, 7.30 bis 8.00 und 
17.00 bis 17.30 

Vom 17. August an berät Dora Lack
ner Schmid, Äussere Untergasse 4, 
8353 Elgg, gerne wieder ihre Kund
schaft. In diesem Zusammenhang 
möchten wir ihre Öffnungszeiten 
nochmals veröffentlichen. Diese sind 
jeweils: 

Montag und Donnerstag: 17.00-18.00 
Samstag: 11.00-12.00 

Es kann auch ein Termin ausser
halb dieser Öffnungszeiten abge
macht werden. Aus organisatorischen 
Gründen ist es aber notwendig, dass 
man sich unter der Telefonnum
mer 364 25 83 vorgängig anmel
det. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Roland Birrer, Gemeindeschreiber 

Abfallmarken und 
Containerplomben 
werden 
billiger 

.61)~ sprache mit 
~6Y den angeschlosse-

nen Gemeinden Brütten, 
Elsau, Neftenbach, Seuzach 

und Wiesendangen hat der Stadt
rat von Winterthur an seiner Sit
zung vom 8. Juli beschlossen, den 
Preis der Abfallmarke ab dem 1. 
November von Fr. 2.20 auf Fr. 1.80 
zu senken. 

Der Preisnachlass wird insbesondere 
möglich aufgrund einer Senkung des 
Verbrennungspreises in der Kehricht
verbrennungsanlage und des guten 
Abschlusses im letzten Rechnungs
jahr. Auch in der Gemeinde Elsau 
schloss die Abfallrechnung 1997 mit 
einem Ertragsüberschuss. 

Ebenfalls angepasst werden die Preise 
für die Leerung der Betriebscontai
ner. Ein ungepresster 800-Liter-Be
triebscontainer kostet neu 36 Franken 
(bisher 44 Franken) und der gepresste 
56 Franken (bisher 66 Franken). 

Wir bitten Sie zu beachten, dass 
die alten Abfallmarken weiter gül
tig sind, und kein Anspruch auf 
Rückerstattung besteht. 

Für die Gesundheitsbehörde 
Esther Bischof, Präsidentin 

Kakteen in Hydrokultur?? Wo? 
IRI"@1f® IB3 fu cil ® TI' 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Tel. 052/363 22 39 

• Hydrokulturen 

• Zimmerbrunnen 

• Pflanzen service 

• Neugestaltung bestehender Brunnen 

• Textilpflanzen 

Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-17 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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SPITEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser 5, 

Rümikon, steht Ihnen für Fragen 
betreffend Hauspflege/Haushilfe

diehst gerne zur Verfügung . 
Madeleine Weiss ist erreichbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 

••• 
Fahrdienst für Senioren 

Montag-Freitag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 (Madeleine Weiss) 
Ebenfalls bei Madeleine Weiss 
Auskunft Reinigungsdienst 

(Pro Senectute) 

••• 
Anmeldung Reinigungsdienst 

Frau Rüegg, Tel. 213 75 22 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Tel. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufen kann. 

Krankenmobilien 
Mo. bis Fr. nach Absprache. 

• Boden- + Wandbeläge 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachte. 
Tel. 363 19 74 SchoHikon 

Kundenservice seit 1965 
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Aus der (Primar-)Schule geplaudert'oo .. co-. --

Heute geht es in meinem Bericht zuerst um den Abschied von drei Behördemit
gliedern und einer Flötenlehrerin sowie um den Schulanfang mit der neuen 
Schulleitung und dem neuen Schulsekretariat. 

«Ein Ständchen in Ehren ... » 

Abschied 
Auf Ende Schuljahr haben drei Schul
pflegerinnen bzw. Schulpfleger ihre 
Tätigkeit in der Primarschule be
endet: Roland Frey als Finanzvor
stand (nach vier Jahren), Doris 
Schwarz mit dem Ressort Sonder
pädagogik (nach vier Jahren) und 
Bruno Zehnder als Kindergarten
präsident und Vizepräsident der Pri
marschulpflege (nach acht Jahren). 
Das war ein triftiger Grund für ein 
Abschiedsfest. Dazu gehörte auch 
ein besonderer Einsatz für die schei
denden Behördemitglieder. Aber es 
sei gleich verraten: Alle lösten ihre 
«Aufgaben» mit Bravour. Genauso 
bravourös haben sie auch ihre Auf
gabe in der Primarschulpflege ge
löst. Für ihren grossen Einsatz für 
die Primarschule Elsau gebührt ih
nen ein ganz herzliches Dankeschön! 
Wir haben die Zusammenarbeit mit 
Euch sehr geschätzt ! Gleichzeitig 
möchte ich die neuen Schul pfleger 
herzlich begrüssen, die ihr Amt am 
17. August antreten: Richard Diet
helm, Alfred von Siebenthai und 
Markus Zehnder. Wir freuen uns 
auf die Zusammenarbeit mit Euch! 
Die neue Primarschulpflege wird in 
der nächsten elsauer zytig ausführ
lich vorgestellt. 
Dann mussten wir auch Abschied 
nehmen von Erika Kläy als Flö
tenlehrerin. Herzlichen Dank für den 
Einsatz in Elsau! Und herzlich will
kommen der neuen Flötenlehrerin, 
Regula Wüthrich! 
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Schulanfang 
Etwas über 200 Schülerinnen und 
Schüler sowie 16 Lehrerinnen und 
Lehrer werden am 17. August wie
der das Schulhaus Süd in Beschlag 
nehmen; dazu kommen etwas über 
80 Kinder, die zusammen mit vier 
Kindergärtnerinnen die Kindergär
ten Elsau und Rätersehen mit Le
ben erfüllen. 

Schulleitung/Schulsekretariat 
Am 17. August ist der erste Arbeitstag 
von Irene Kocher als Schulleiterin 
und von Silvia Waibel als Schulse
kretärin. Mit dem am 1. Juli verab
schiedeten ürganisationsstatut (bes
ser bekannt unter Geschäftsordnung) 

Ansturm aufs Buffet 

Schulen 

sind wir startbereit für die neue 
Leitungsstruktur der Primarschule 
Elsau. 

Öffnungszeit Schulsekretariat 
Das Schulsekretariat hat für Sie (aus
ser in den Ferien) jeweils folgende 
Öffnungszeiten: 

Schulsekretärin: 
Montag und .Donnerstag 
von 8.30 bis 9.30 Uhr 
Schulleiterin' 
Dienstag von 14 bis 15 Uhr 
Telefon Schulsekretariat: 363 12 16 
Fax Schulsekretariat: 363 13 10 

Verschiedenes 
Ich möchte Ihnen ganz kurz noch 
weitere Geschäfte nennen, mit der 
sich die Primarschulpflege in den 
letzten Wochen beschäftigt hat: 

Genehmigung der Stundenpläne 
Velo- und andere Sachbeschädi
gungen 
verschiedene budgetierte Anschaf
fungen 

- Jugendraum 
Einrichtung Schulsekretariat 
Bewilligung Therapien für das Se
mester bis zu den Sportferien 
neuer Schularztvertrag 
Budget 1999 (darüber das näch
ste Mal mehr) 
Ferienplan 1999/2000 

Mit herzlichen Grüssen 

Peter Hoppler 
Präsident 
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Schulen 

Lange Leitung in der Primar-Schule? 

Examen der Primarschule zum 
Thema «Leitungen» 
(mk) Die Primarschule bekommt nach 
den Sommerferien eine Schulleitung. 
Dies hat Schul pfleger und Lehrer 
dazu verleitet, dieses Jahr das Ex
amen unter das Motto «Leitungen» 
zu stellen. Leitungen in den ver
schiedensten Formen begleiteten die 
interessierten Eltern während des 
ganzen Examen-Morgens. Alle Klas
sen hatten sich in irgendeiner Form 
mit dem Thema auseinandergesetzt, 
und stolz präsentierten nun die Pri
marschüler ihre Ideen, die sie un
ter Anleitung ihrer Lehrer verwirk
licht hatten. Ein Leiterlispiel der 
Erst- und Zweitklässler führte die 
Besucher quer durchs ganze Schul
haus von Station zu Station. 

Ein Elsaller Gmeinde-Leiter beim Leitfähigkeits-Test. (Fotos: mk) 

«Ich bin ganz Ohr ... » 

Gleich zu Beginn verleiteten Auto
maten der 2. Klasse zu einem erfri
schenden Drink, damit die Besucher 
über genügend Saft und Kraft für 
die Bewältigung der Geschicklich
keitsspiele in der Turnhalle verfüg
ten. Mit dem Bau der längsten Was
serleitung oder mit Schnurtelefonen, 
wie sie wohl jeder als Kind einmal 
gebastelt hat, wurde auf dem Pau
senplatz übergeleitet zu weiteren 
sportlichen Aktivitäten: Im Leiter
wagenrennen kämpften die sprin
tenden Teilnehmer um Sekunden, 
während im Leiternparcours vor
nehmlich Geschicklichkeit und Lei
tern-Stehvermögen gefragt waren. Als 
«Hei-Leit» bezeichnete die 6. Klasse 
ihre Autorennbahn, die vom Ober
geschoss in witziger Form bis in den 
Keller führte. Atemlos hasteten EI
tern die Treppen hinunter, um ja 
ihr Fahrzeug nicht aus den Augen 
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zu verlieren - es könnte ja von der 
Bahn abkommen, was im Kampf 
gegen die Uhr wertvolle Sekunden 
kosten würde. 

Hochspannung herrschte im Zim
mer der S. Klasse, die die Physik
kenntnisse der Besucher mit elek
trischen Leitungen testete. Welcher 
der bereitgelegten Gegenstände lei
tet den Strom wohl am besten und 
bringt damit eine kleine Glühbirne 
zum Strahlen? - Ganz ohne Strom 
begleitete ein Orchester mit jungen 
Musikanten die Gäste im "Elsau
Net(t)-Cafe», wo die Eltern bei Kaf
fee und Kuchen die Gelegenheit zum 
Plaudern ergriffen, sei's nun mit dem 
Tischnachbarn oder mit den dank 
eigens aufgebauter Telefonleitungen 
überall präsenten Telefonen mit je
mandem am Nebentisch . • 

Ein Getränkeautomat mit besonders 
aufmerksamem Innenleben ... 

Wer sich ZlIm Spielen verleiten lässt 
kann sein Gleichgewicht testen. 

Last
Minute

Angebot: 
Noch bis 

15. August 
aktuell 

Verkauf. Service und Probefahrt 
bei Garage Nüssli, 8 3 5 2 Schottikon, 

Tel. 363 19 77 
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r-----~~------------------::::::::::::::====::::::::Sehulen 

«Mi-Schu» - die Schule öffnen 

Schule einmal anders - unter diesem Leitgedanken haben die Elsauer Schulen 
an drei Mittwochvormittagen im Juni ihren Schülern Gelegenheit geboten, für 
einmal nicht Mathematik oder Deutsch zu pauken, sondern sich aus einem 
grossen Kursangebot über andere Themen zu informieren. Die mehrheitlich von 
Eltern von Primar- oder Oberstufenschülern angebotenen Kurse zeigten ein 
breites Spektrum: Dem Seidenmalen oder einem Schminkkurs stand am ande
ren Ende der Palette das Thema Flugzeugtechnik gegenüber. 

(mk) Im Sommer vor zwei Jahren 
wagten die Primarschule Elsau und 
die Oberstufe Elsau-Schlatt erstmals 
den Versuch, den Schülern neben 
dem normalen Lernstoff auch Ein
blicke in nicht-schulische Themen 
zu vermitteln . Die Idee stammt aus 
dem Kanton Bern, wo einem Leh
rer vor etlichen Jahren der Gedan
ke kam, seinen Schülern das Spezial
wissen zugänglich zu machen, das 
viele Eltern aus den verschieden
sten Gebieten mitbringet). Wer weiss 
schon genau, wie ein Käse entsteht 
- dabei sitzt vielleicht die Tochter 
eines Käsers mit in der gleichen 
Klasse .. . 

An einer Schulleitertagung berich
tete der Berner Lehrer von seinen 
positiven Erfahrungen mit dem Pro
jekt "Samstag-Schule». - Die Begei
sterung schlägt sich auch in der 
Abkürzung Sa-Schu wieder, die sich 
lautmalerisch am französischen {(\a 
joue» anlehnt. - Die Idee fand auch 
bei zwei Elsauer Oberstufenlehrern 
ein offenes Ohr, sie überzeugten ihre 
Kollegen von der Sache, und so reiste 
bei der nächsten Durchführung der 
Berner «Sa-Schu» die ganze Eisauer 
Lehrerschaft in die Bundesstadt, um 
sich hautnah ein Bild der Aktion 
zu machen . 

Begeisterung spielt mit 
Die erste Auflage der Elsauer "Sa
Schu», die Prim ar- und Oberstufen
schule im Sommer 1996 anboten, 
sorgte auch hier für zufriedene Ge-

sichter: Ein bunter Strauss an The
men wurde begeistert aufgenommen, 
und das durchwegs positive Echo 
von Eltern und Schülern bestärkte 
die Organisatoren darin, das pro
jekt weiterzuführen. 

Nach der Einführung der Fünftage
woche, die im Vorfeld des Entscheids 
hohe Wellen geworfen hatte, war 
die Samstagschule plötzlich in Fra
ge gestellt; da man die gute Idee 
aber nicht sterben lassen wollte, 
verlegte man die dritte Auflage der 
Kurse kurzerhand auf den Mittwoch
vormittag und taufte die Aktion in 
«Mi-Schu» um ... 

Vielfältige Themen zur Auswahl 
Angebote für verschiedenste Inter
essen finden sich auf dem Programm 
der «Mi-Schu» 1998: Künstlerisches 
Geschick wird beim Seidenmalen, 
beim Fertigen einer Spitzen collage, 
beim Bearbeiten von Speckstein oder 
beim Binden von kreativen Blumen
sträussen gebraucht und gefördert . 
Sportlich geht's im Rock'n'Roll-Kurs, 
beim Faustball-Spiel, beim Bezwin
gen der Kletterwand oder beim In
line-Skating zu. Geistige Nahrung 
vermittelt der Besuch im Saurier
museum, das Schachturnier oder die 
Einführung in die Graphologie. Und 
technisch interessierte Schüler be
geistern sich für einen Besuch auf 
dem Flughafen, einen Blick hinter 
die Kulissen der Hauptpost oder die 
Produktion der elsauer zytig. 27 
verschiedene Themen standen, zum 

Teil mehrmals, zur Auswahl, so dass 
an den drei letzten Mittwochvor
mittagen insgesamt 51 Kurse durch
geführt werden konnten. 

Der Aktion liegt der Wunsch zu
grunde, die aus Sicht der Bevölke
rung manchmal etwas abgekapsel
te Schule zu öffnen und die Kon
takte zu Eltern oder Interessierten 
zu vertiefen" Durch die stufenüber
greifende Anlage der Mittwoch-Schu
le entsteht auch eine interessante 
Durchmischung unter den Schülern: 
Primar- und Oberstufenschüler be
suchen die Kurse zusammen, die 
Kontakte zwischen «Kleinen» und 
«Grossen» helfen beiden Seiten, mehr 
Verständnis füreinander aufzubrin
gen. 

Die Vielfalt der Themen bringt es 
natürlich auch mit sich, dass ge
wisse Kurse von Anmeldungen re
gelrecht überrannt werden, während 
anderen ein zahlenmässig kleine
res Interesse entgegengebracht wird. 
Nicht immer konnten daher die 
Wünsche der Schüler nach ihrem 
Lieblingskurs berücksichtigt werden. 
So gab der einzige Junge im Kurs 
«Kreative Blumensträusse» unum
wunden zu, er sei nur hier, weil 
ihm das Los den Platz eingebracht 
habe - um nach kurzer Bedenkzeit 
aber hervorzuheben, dass er nun 
doch seiner Mutter etwas Schönes 
nach Hause bringen könne .. . 

Die Freude der teilnehmenden Schü
ler und der engagierte Einsatz der 
ehrenamtlichen Kursleiter haben die 
dritte Auflage der "Offenen Schu
le» wiederum zum Erfolg werden 
lassen und bestärken die Beteilig
ten darin, den Kontakt zwischen 
Schule und Bevölkerung weiter zu 
fördern . • 

Nächste Seite: «Mittwochschule live» 

M.Briegel 
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dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Oberstufe Elsau-SchlaU ------~--.. 

Wir wünschen «es guets Neus»! 
Doch, doch, schon richtig: Mit dem 
Examen vom 9. Juli hat unsere Schule 
ihren «Silvester» begangen; das neue 
Jahr beginnt Mitte August, und wir 
wünschen allen, die auch in der 
heissen Jahreszeit die ez lesen, schöne 
Ferien un<;l schon jetzt «es guets 
Neus». Einmal mehr erfreute sich 
das Examen eines grossen Interes
ses vor allem der Eltern, und wir 
durften erfahren, dass die etwas tra
ditionelle Form mit vorbereiteten 
Lektionen durchaus Gefallen fin
det, denn sie gibt einen guten Über
blick über den erreichten Leistungs
stand. 

Neu verteilte Ämter 
Mit dem neuen Schuljahr tritt auch 
die im Frühjahr neu gewählte Schul
pflege ihr Amt an. Das traditionel
le Examen-Essen - diesmal in der 
originellen Form eines chinesischen 
Do-it-yourself-Buffets - bot Gelegen
heit zu Dank und Verabschiedung 
der ausscheidenden Schulpflegerin
nen und -pfleger, nämlich: Brigit
ta Hochstrasser (Schlatt), Andi Leu
tenegger, Andi Meier, Daniel Wet
li, Elsy Zehnder (Ricketwil) . Ihnen 
allen gebührt auch an dieser Stelle 
ein grosses Dankeschön für ihre 
grosse und wertvolle Arbeit, für die 
hervorragende Kollegialität und das 
gute Einvernehmen. Die Neu-Kon
stituierung der Behörde bot keine 
grossen Schwierigkeiten, was als gutes 
Vorzeichen für die Fortsetzung der 
reibungslosen Zusammenarbeit in 
der Behörde gelten soll. Formell 
beschlossen wird die Ämtervertei
lung zwar erst an der ersten Sit
zung der neuen Amtsperiode, doch 
sind die Betroffenen schon vor den 
Ferien üb'ereingekommen, sich für 
die nächsten vier Jahre wie fOlgt 
zu organisieren: 

Ursula Schönbächler Präsidentin 
Annemarie Lehmann 

Vizepräsidentin, Vertreterin von 
Schlatt 

Rudolf Bähler Finanzen 
Elisabeth Bayer AVO, 

Handarbeit, Hauswirtschaft 
Karl Lüönd 

Aktuar, Öffentlichkeitsarbeit 
Heinz Lüscher Liegenschaften 
Vrony Tylmann Sonderschulung 
Ursula Zwahlen Protokoll, 

Vertreterin von Ricketwil 
(ohne Stimmrecht) 
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Ehrungen 
Ebenfalls am Examenessen konnte 
die Präsidentin gleich vier Lehrkräf
ten der Oberstufe zu einem Dienst
jubiläum gratulieren: Im Septem
ber 1973 stellte der damalige Präsi
dent Bloch den jungen Sekundar
lehrer Rene Gerth ein. Er ist Elsau 
bis heute treu geblieben, hat vie
len Kindern den Schritt ins Berufs
leben durch das Vermitteln fundier
ten Wissens und das konsequente 
Fördern disziplinierten Lernen~ er
leichtert. 
Herzliche Gratulation zum 25jäh
rigen Dienstjubiläum! 

Im Jahre 1978 wurden gleich drei 
neue Lehrkräfte eingestellt: Die Haus
wirtschaftlehrerin Heidi Manz, der 
Reallehrer Philippe Herter und der 
Sekundarlehrer Hanspeter Sommer. 
Drei verschiedene Abteilungen - drei 
Persönlichkeiten. 
Heidi Manz zeigt enorme Geduld 
mit ihren Schülerinnen und unter
dessen auch Schü lern . Die Knaben 
mussten sich anfänglich an das neue 
Fach gewöhnen, unterdessen ist es 
selbstverständlich geworden, dass 
auch Knaben lernen l einen Haus
halt mit seinen verschiedensten 
Arbeiten zu meistern. 
Philippe Herter versteht es beson
ders, schwachen Schülerinnen und 
Schülern den Einstieg ins Berufsle
ben zu erleichtern, ihre Stärken zu 
fördern und das verlorengegange
ne Selbstvertrauen wiederzufinden. 
In den abwechslungsreichen Schul
stunden von Hanspeter Sommer ist 
ebenfalls vielen Kindern, nicht zu
letzt durch das Fördern disziplinierten 
und sorgfältigen Lernens, ein gu
ter Einstieg in die Berufs- oder Mit
telschule ermöglicht worden. 
Herzliche Gratulation zu den 20jäh
rigen Dienstjubiläen verbunden mit 
einem grossen Dank. 

Vandalismus - Augen auf! 
Das widerliche Phänomen des Van
dalismus ist allgegenwärtig, auch 
in unserem Schulhaus. Unbekann
te haben die Storen mutwillig be
schädigt und in offenkundig bös
williger Absicht die Fassaden ver
schmutzt. Der Schaden beträgt 2500 
Franken, der Ärger ist allgemein. 
Für sachdienliche Hinweise, die zur 
Ergreifung eines der Täter führen, 
setzt der Aktuar der Schul pflege eine 
gute Flasche aus seinem Weinkel
ler aus. 

Schulen 

Gedränge um die Turnhalle 
Wir haben es seinerzeit in Aussicht 
gestellt, und so ist es eingetroffen: 
Die Einführung der 5-Tage-Woche 
in der Schule bringt neben vielen 
Vorteilen auch Probleme mit sich. 
Der ohnehin schon gedrängte Be
legungsplan der Turnhalle wurde 
noch enger, weil die Turnlektionen 
nun an fünf statt an fünfeinhalb 
Tagen stattfinden müssen . Dadurch 
mussten einJge Sportvereine, die 
bisher die Halle an frühen Aben
den belegen konnten, mit anderen 
Terminen vor lieb nehmen. Auch 
nach stundenlangem Grübeln und 
Pröbeln hat die mit der ausgespro
chen komplexen Aufgabe der Stun
denplan-Entwicklung beauftragte 
(bzw. geschlagene) Kommission der 
Schul pflege keinen anderen Ausweg 
gefunden. Wir bitten die Betroffe
nen um Verständnis dafür, dass in 
einem Schulhaus die Belange der 
Schule Vorrang haben. 

Dachsanierung unerlässlich 
Der Ärger mit Flachdächern scheint 
nie aufzuhören; auch im Fall unse
rer Mehrzweckhalle bestätigt sich, 
dass es zwei Arten Flachdächer gibt: 
solche, die lecken und solche, die 
es noch nicht tun. Unseres leckt 
wieder, weil die Folie schadhaft ge
worden ist. Die Reparatur kostet 
33'000 Franken minus 9700 Fran
ken freiwillige Kulanzleistung der 
Firma Sarnafil (trotz längst abge
laufener Garantiefrist, was dankbar 
anerkannt sei. ) Die Schulpflege hat 
die sofortige Ausführung der Repa
ratur während der Sommerferien 
beschlossen, weil Aufschieben nichts 
bringt und der Schulbetrieb so we
nig wie möglich gestört werden soll. 

Hausämter-Entschädlgung 
Schon mehrmals wurde in der Schul
pflege die Frage diskutiert, ob die 
Ausrichtung von Spezialentschädi
gungen an die Lehrerschaft für Haus
ämter (vor allem für Wartungsdienste 
aller Art) noch zeitgemäss sei. Mit 
der knappstmöglichen aller Mehr
heiten wurde ein Antrag, diese Ent
SChädigungen ersatzlos zu streichen, 
abgelehnt. Angenommen wurde 
dagegen ein Gegenantrag, das zur 
Bemessung der Entschädigungen 
geltende Punktsystem so zu straf
fen, dass der Aufwand halbiert wird. 
Das Lehrerkollegium hat einen ent
sprechenden Auftrag erhalten. Er
zielte Einsparung: 3000 Franken pro 
Budgetj ahr. 

Karl Lüönd 

lS 



Schulen 

Abschlussreise der Klassen 3G 
(PhIlIppe Herter) und 3E 
(Peter Schenk) nach München 
Am Montag, 15. Juni wurden wir 
vom Seiler-Car abgeholt. Voller Er
wartungen stiegen wir ein. Leider 
kamen wir nur bis nach Wiesen
dangen, denn der Car hatte einen 
technischen Fehler. Die Bremsen 
waren ausgefallen, weil der Kom
pressor nicht funktionierte. Herrn 
Schönauer kam die Idee, uns mit 
einem Meier-Gipfeli zu verwöhnen 
und Herr Herter, unser Reisefüh
rer, organisierte mit seinem Natel 
einen Ersatzcar und so verging die 
Zeit im F[ug. Dann endlich, wir 
konnten es kaum erwarten, kamen 
Herr und Frau Knöpfe[ mit ihrem 
Knöpfel-Car um die Ecke. Wir stie
gen um und so konnte unsere Rei
se weitergehen. Wir nahmen die Au
tobahn via St. Margrethen, Rich
tung Lindau nach München. 

Mit anderthalb Stunden Verspätung 
kamen wir in München an. Der Car 
liess uns beim Bahnhof im Regen 
stehen und fuhr mit unserem Ge
päck vor das Hotel. Wir durchquerten 
Münch en per U-Bahn und kamen 
beim Olympia- Park an. Dort schau
ten wir uns auf dem riesigen Ge
lände um und besichtigten die 
Schwimmhalle. Nach dem Mittag
essen unter freiem Himme[ fuhren 
wir mit dem Lift auf den O[ympia
Turm. Leider kam Mathias wegen 
Höhenangst nicht mit. Wir konn
ten ihm bestätigen, dass die Aus
sicht wunderschön war. Da wir Herrn 
Schönauer auf dem Turm verloren 
hatten, gingen wir mit Herrn Her
ter alleine [os. Wir durchquerten 
mit Bus, U-Bahn, Tram, S-Bahn und 
schlussendlich zu Fuss die [nnen
stadt. Die Lehrer zeigten uns klas
sen weise die wichtigsten Sehenswür
digkeiten der Stadt. Dazu gehörten 
das [sartor, das Karlstor und «die 
liebe Frau », ein zweitürmiger Dom 
a la Grossmünster. 

Am späteren Nachmittag kehrten 
wir in unser Hotel zurück. Vor dem 
Essen hatten wir noch eine Stunde 
Zeit, um uns das Haus genauer an
zuschauen. Sogar das WM-Fussball
spiel konnten wir auf einer gros
sen Leinwand verfolgen. Es gab aber 
auch solche, die lieber in die Disco 
gingen. Um 18.00 Uhr gab es das 
Abendessen, das nicht gerade ein 
«Hit» war. 

Kurz nach dem Essen besammel
ten wir uns, um die Zeit festzule
gen, wann wir uns vor dem Imax-
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Kino treffen würden. Bis 21.30 Uhr 
konnten wir in Gruppen durch die 
Stadt ziehen. Nach langem Warten 
konnten wir es uns endlich auf den 
Sitzen bequem machen, als «Mount 
Everest, Gipfel ohne Gnade •• begann. 
Die gigantische Leinwand, der Su
persound, sowie die spannende 
Handlung im Kampf um den höch
sten Berg der Welt fesselten uns. 
Voller Eindrücke verliessen wir das 
Kino. Diesmal ging es zuerst per 
Tram zurück, bis wir um 23.40 Uhr 
das Haus betraten . Da gab Herr Herter 
noch einige Anweisungen in Sachen 
Hausruhe, Frühstück etc. 

Weil schon um 1.00 Uhr Nachruhe 
war, mussten wir um diese Zeit in 
unseren eigenen Zimmern sein. Dank 
einigen Schü lerinnen, die mit den 
Lehrern verhandelten, durften wir 
noch in fremde Zimmer gehen, aber 
mit angemessener Lautstärke. Doch 
so einfach, wie wir uns das dach
ten, ging es nicht. Jedesmal, wenn 
wir unsere Köpfe aus den Türspal
ten hinausstreckten, konnten wir 
auch andere Köpfe sehen, aber nicht 
für lange, denn es wimmelte von 
Nachtwächtern, die uns immer wie
der in unsere Zimmer verwiesen . 
Nach einiger Zeit verschwanden die 
Wächter, und von diesem Zeitpunkt 
an wurde der Abend spannend für 
uns . Doch ca. alle 20 Minuten kam 
so ein Wächter, und das Fest ging 
wieder von vorne los . Leider muss
ten Miri, Flo und Hübe ihren Haus-

Haxen mit Knödel - typisch bayerisch 

Ausweis abgeben, was aber «völlig 
unbegründet. war. Doch von da an 
war es mäuschenstill. Das Morgen
essen war auf 7.45 Uhr angesetzt. 
Nach dem Essen konnten wir uns 
entscheiden, ob wir mit Herrn Herter 
ins Deutsche Museum, mit Herrn 
Schenk nach Dachau ins Konzen
trationslager, mit Herrn Schönauer 
ins Olympia-Schwimmbad oder mit 
Frau Sommer ins Schloss Nymphen
burg gehen wollten. Also ab in die 
Startlöcher zu den verschiedenen 
Gruppen . 

Zum Mittagessen trafen wir uns in 
einem typischen Münchner Biergar
ten. Dort gab es verschiedene bayeri
sche Spezialitäten wie Haxen, Eis
bein, Reiberdatschi und vieles mehr. 
Dank dem grossen Batzen aus unse
rer Klassenkasse konnten wir voll 
zulangen. Nach dem Essen verteil
ten die Lehrer jedem 10 Mark, so 
dass wir uns selber den Nachtlunch 
kaufen konnten . Wir mussten um 
15.30 Uhr vor dem Bavaria-Filmstudio 
sein. Doch die Hälfte kam wegen 
des Trams zu spät. Alle ausser Ma
thias, Nuschi, Rüegi, Celine, Miri 
und Rita gingen in das Show Scan, 
einen gigantischen Simulator, bei dem 
die Sitze im Rhythmus der Kinobil
der rüttelten. Voller Begeisterung 
kamen sie zurück . Dann wurde es 
auch für die anderen interessant, denn 
Timo, ein Student, führte uns durch 
das ganze Filmstudio. Wir sahen, wie 
eine echte Landschaftsaufnahme 
hinter einen Hund kopiert wird, so 
dass der Eindruck entsteht, der Hund 
fli ege mitsamt den au f ihm sitzen
den Kindern durch die Gegend. Auch 
konnten wir uns durch eine 30 m 
lange Kopie von einem U-Boot zwän
gen (aus dem Film: Das Boot). Ebenso 
spazierten wir durch «Berlin», und 
das in München (a lles aus Sperrholz 
aufgebaut)! Nach einer Stunde und 
30 Minuten Führung verliessen wir 
das Studio. Die meisten von uns waren 
reif für ein Glace, bevor uns Herr 
Häberli, unser Carchauffeur, direkt 
vor dem Studio abholte. 

Schade, dass die beiden München
Tage schon zu Ende waren. Zum 
Glück gab es bei der Heimfahrt keine 
Panne mehr. Um 22.00 Uhr kamen 
wir verschlafen in Elsau an. Dort 
warteten unsere Eltern auf uns . Im 
Namen der Klassen 3G und 3E wollen 
wir uns bedanken für die lässige 
Abschlussreise. 

Sabrina, Ct~line und Evi 
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Schulen 

Schulabgänger 1998 

Stammklasse 3G, Philippe Herter-Schwörer 
vorne v.I.n .r.: Tamara Sommer, Amire Seadini, Sandra Schäfer, Florim JSllfi, Eva Böhmler, Yvonne Müller, Sabrina 
Bätscher, Celine Gautier 
hinten: Martin Ramer, Kanan Taskim, Martin Sch lIppisser, Rolf Müller, Martin Rüeger, Pablo Scheiwi/ler, Andre Huber, 
Mario Stampf/ i, Marc Schönbächler, Marcel Steiger, Mathias Pfenninger, Daniel Jallch, Andre Jmboden, Philippe Herter 

Stamm klasse 3E, Peter Schenk 
vorne v.l.n.r.: Karin Rufer, Simon Schneider, Miri Hoppler, Andres Hüsser, Pasqual Sommer, Daniel Stäheli 
mitte v.I.n.r.: Martin Gerth, Rita Peter, Rebi Cas tro, Sonja Bayer, Simone Wahl 
hinten v.l.n.r. : Peter Schenk, Adrian Benz, Jacqlleline Städler, Salome Ae1lig, Kristine Wyss, Tabea Rapold, Alex Stock, 
Simon Keller, Andi Mächler, Adrian Hinderling, Stefan Schönaller 
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Oberstufenschule Elsau-Schlatt 1 Primarschulen Eisau und Schlatt 

F • 
I I n r e n p a e 

Schuljahr 1998/99 

Schulbeginn Mo. 17. August 98 

Herbstferien Mo. 5. Oktober 98 bis Sa. 17. Oktober 98 

Schulsilvester Fr. 18. Dezember 98 

Weihnachtsferien Mo. 21. Dezember 98 bis Sa. 2. Januar 99 

Sportferien Mo. 1. Februar 99 bis Sa. 13. Februar 99 

Fasnachtsmontag Mo. 22. Februar 99 

Osterfeiertage Fr. 2. April 99 bis Mo. 5. April 99 

Frühlingsferien Mo. 26. April 99 bis Sa. 8. Mai 99 

Auffahrt mit «Brücke» Do. 13. Mai 99 bis Sa. 15. Mai 99 

Pfingstmontag Mo. 24. Mai 99 

Sommerferien Mo. 19. Juli 99 bis Sa. 21. August 99 

Schuijahr1999/2000 

Schulbeginn Mo. 23. August 99 

Herbstferien Mo. 11. Oktober 99 bis Sa. 23. Oktober 99 

Schulsilvester Do. 23. Dezember 99 

Weihnachtsferien Fr. 24. Dezember 99 bis Sa. 1. Januar 00 

Sportferien Mo. 31. Januar 00 bis Sa. 12. Februar 00 

Fasnachtsmontag Mo. 13. März 00 

Osterfeiertage Fr. 21. April 00 bis Mo.24. April 00 

Frühlingsferien Mo. 25. April 00 bis Sa. 6. Mai 00 

Auffahrt mit «Brücke» Do. 1. Juni 00 bis Sa. 3. Juni 00 

Pfingstmontag Mo. 12. Juni 00 

Sommerferien Mo. 17. Juli 00 bis Sa. 19. August 00 

Kapitelsdaten, jeweils nachmittags: 
Di. 22. Sept . 98 ; Do. 26. Nov. 98; Di. 23 . Mä rz 99; Do. 24. Juni 99; 
Mo. 20. Sept. 99, Di. 23. Nov. 99 

Synode: Mo. 28. Jun i 99, ganztags 

Zusätzliche SchuleinsteIlungen an der Oberstufe Elsau-Schlatt: 
Skilager-Vorkurs Lehrer Mo. 18. Januar 1999 und Mo. 17 . Januar 2000 

Katholische Kirche 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 13 . September 
Ökumenischer Erntedankgottes
dienst, anschliessend gemeinsames 
Mittagessen 

Sonntag, 20. September 
Männerchor 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 4. bis Sonntag, 18. Okto
ber: Herbstferien 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.:30 bis 11 .00 
Uhr im Kirchgemeindehaus. Es sind 
alle herzlich willkommen, die ger
ne mitmachen würden . Wir strik
ken Socken, Bebesachen usw. auch 
auf Bestellung. 

Nächste Treffen: 
9. September 
14. Oktober 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Tel. 363 14 79 
Anni Baumamr, Tel. 363 18 90 

Besonderes 
26./27. September 
Firmungswochenende 

Unterrichtsnachmittage 
26. August 
6. -Klässler, 14.00 Uhr Wiesendangen 

2. September 
5.-Klässle" 14.00 Uhr Wiesendangen 

Informelles 
Pfarrer Suter verlässt die Kirchge
meinde Rickenbach/Wiesendangen, 
da er in Egg als Pfarrer gewählt wurde. 
Für die Suche und Wahl eines Nach
folgers wurde eine Wahlkommissi
on gebildet. 

Gertrud Bächi 
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Herbstlager 1998 
für Jugendliche und Kinder 

Für das alljährliche Pfarreilager der 
katholischen Kirchgemeinde Ricken
bach-Seuzach laufen die Vorberei
tungen auf Hochtouren. Ein bewähr
tes Lagerteam von jungen Erwach
senen, unter der Leitung von Pa
stora lassis tent Dieter Müller, hat 
wiederum ein interessantes und 
abwechslungsreiches Lagerprogramm 
zusammengestellt. 

Der Lagerort und die Umgebung 
(Rhein[schlucht], Ruinen, Alpen/ 
Alphütten) bieten viele Möglichkei
ten, das Lagerleben unter dem La
germotto «'s Gheimnis va de ver
wunschene Alp» spannend und lu
stig zu gestalten. 

Jugendliche und Kinder werden 
gemeinsam - zum Teil aber auch 
in eigenen Programmteilen bei Spiel 
und Sport, Wandern und Werken, 
am Lagerfeuer und unterwegs, si
cher wieder unvergesslich-abenteu-

Kirchen 

erliche Tage verbringen. Wir möchten 
so den Jugendlichen und Kindern 
wertvolle Erfahrungen und gute Ge
legenheit bieten, «Kirche am Ort» 
in einem positiven Rahmen zu er
leben. 

Dauer: 3.-10. Oktober (1. 
Herbstferienwoche) 
Lagerort: Flond (Bündner 
Oberland) Eingeladen sind alle Schü
ler der 4. Klasse bis 3. Oberstufe 
im Schuljahr 1998/99! Uahrgänge 
1982/83-1988/89) 
Kosten: Fr. 190.- pro Teilneh
mer (und je 170.- für Geschwister). 
Bei finanziellen Engpässen bitte mit 
Dieter Müller Kontakt aufnehmen; 
es so llen grundsätzlich alle am La
ger teilnehmen können! 
Teilnehmer: Maximal SO Jugend
liche/Kinder (Die Anmeldungen wer
den nach Eingangsdatum berück
sichtigt! ) 
Anmeldeschluss ist der 31. August. 

Anmeldungen nehmen das katho
li sc h e Pfarramt Wiesendangen 
(Te l. 337 1628) und Dieter Müller 
(Tel. 337 31 22) entgegen, welcher 
auch gerne Auskünfte erteilt! 

Dieter Müller 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Fussreflex 
. Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

......, \J U 

Fischer 0
0

0 ° ° 
Ge tränkflcr-:o 0°:; 

Tel. 363 26 56 Service 0 Ss,~ 
Hauslieferdienst 
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Kirchen 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 3. Klass-Unterricht 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, 
Pfarrhaus Tel. 363 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirche 9 .30 Uhr 

jugendgottesdienste 
Am Sonntag in der Kirche 

um 10.30 Uhr 
Einmal im Monat am Freitag in der 
Kirche oder im Kirchgemeindehaus 

um 19.00 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 23. August 9 .30 Uhr 
Familiengottesdienst zum Unter
richtsbeginn. Anschliessend Brunch 
im Kirchgemeindehaus. 
Alle Sonntagschüler, 3. Klässler, 
Domino-Treff-Kinder, Schüler und 
Konfirmanden, zusammen mit ih
ren Eltern, und alle Gemeindeglie
der sind zum Familiengottesdienst 
und dem anschliessen den Brunch 
h erzlich eingeladen. 

Sonntag, 13. September 11.00 Uh r 
Ökumenischer Erntedankgottes
dienst 
Oberhalb Oberhof auf freiem Feld, 
beim Friedhof. 
Pfr. Robert Fraefel und Pfr. Werner 
Frey 
Mitwirkung der Elgger-Musik 
anschliessend: Mittagessen vom Grill, 
vorbereitet durch die reformierte Kir
ch enpflege Elsau und die katholi
sch e Vereinigung Elsau. 

Schlechtwetter: 
Gottesdienst in der Kirche um 11.00 
Uhr anschliessend Mittagessen im 
Kirchgemeindehaus 

Sonntag, 20. September 9.30 Uhr 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag 
Abendmahlsgottesdienst 
Mitwirkung des Männerchors 

Taufsonntage 
23 . August, 27. September, 25. Ok
tober, 22. November 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71). 

Werktagsonntagschule 
Leitung: Claire Fraefel und Josia
ne Vautier 
Für Kinder vom Kindergarten bis 
zur 2. Primarklasse jeweils am Don
nerstagnachmittag anschliessend an 
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den Unterricht im Kindergarten und 
in der Schule, um 16.00 Uhr im 
Kirchgemeindehaus . 

Mit Erzählen, Basteln, Singen und 
Spielen vermitteln wir den Kindern 
bekannte und unbekannte Geschich
ten aus der Bibel. Die Stunde wird 
so angesetzt, dass sich die Kinder 
nach dem Unterricht in der Schule 
oder dem Kindergarten direkt im 
Kirchgemeindhaus einfinden kön
nen. Bei einem Zvieri können die 
Kinder zuerst von ihren Freuden und 
Sorgen des Schultages erzählen. 

Um Kindern aus Schottikon den 
Heimweg zu erleichtern, werden sie 
mit dem Auto nach Hause gebracht. 
Kinder, die schulfrei haben, wer
den auch abgeh olt. Bei einer genü
gend grossen Zahl Kindern aus Schot
tikon könnte wieder ein e Sonntag
schulstunde im Pestalozzihaus ein
gerichtet werden. 

Nach den Ferien beginnt die Sonn
tagschule am Donnerstag, 27. Au
gust, 16.00 Uhr, im Kirchgemein
dehaus. 

Wir laden alle Eltern von Kindern 
im Sonntagschulalter zusammen mit 
den Eltern der Kinder des 3 .-Klass
Unterrichts und des Domino-Treffs 
herzlich zu einem Informationsabend 
ein am: 
Mittwoch, 19 . August, 20.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus 

Alle Eltern sind mit ihren Kindern 
herzlich zum Eröffnungsgottesdienst 
des Schuljahres mit anschliessen
dern Brunch im Kirchgemeindehaus 
eingeladen am: Sonntag, 23. Au
gust, 9.30 Uhr, in der Kirche 

Ihr Spe:z:ialist für 

Für die Kinder in der dritten Pri
marklasse wird ein kirchlicher Un
terrich t durch unsere Katechetin, 
Renata Serra-Issler, in der Schule 
angeboten. Die wöchentlichen Stun
den sind in den Stundenplan der 
Primarschule integriert. Im Gegen
satz zur Sonntagschule is t der Dritt
klass-Unterricht ein e der Vorbedin
gungen für den späteren Eintritt in 
den Konfirmandenunterricht. So 
sieht es die Zürcher Kirchenordnung 
vor. Im Verlaufe des Jahres werden 
vier Hauptthemen behandelt: Tau
fe, Beten, Abendmahl und Pfing
sten . Es ist Ziel dieses Unterrich
tes, die Kinder an das Leben der 
Kirche heranzuführen. In diesem Zu
sammenhang stehen auch die Fa
miliengottesdienste zu Taufe und 
Abendmahl, in denen die Drittklässler 
eine wichtige Rolle spielen . Der er
ste Familiengottesdienst zum The
ma Taufe findet am 25. Oktober 
statt . Durch die Mitwirkung in ei
nem Taufgottesdienst sollen die 
Kinder an ihre eigene Taufe erin
nert werden . 

Der bis jetzt von Ruth Gafner ge
führte 3. -Klass-Unterricht wird mit 
Beginn des n euen Schu lj ahres von 
Renata Serra übernommen. Sie ist 
Primarlehrerin und hat bisher be
reits den Domino-Treff geleitet. Sie 
ist selbst Mutter von drei Kindern. 

Der Stundenplan für das Schulj ahr 
98/99 sieht folgende Stunden vor : 
3. Klasse M . Rieder 
1. Gruppe: Di., 8 .10 bis 8.55 Uhr 
2. Gruppe: Di. , 11.05 bis 11.50 Uhr 
3. Klasse M. Ruckstul1l 
ganze Klasse : Fr., 8.10 bis 8.55 Uhr 

Informationsabend für die Eltern 
der Kinder des 3. -Klass-Unterrich
tes zusammen mit den Eltern der 

-SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Solaranlagen Hei:z:ung Sanitär 

SOLTOP Schuppisser AG St. Gallerstr. 7 8353 Eigg Tel. 364 00 77 
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Das Wohn-Ideen-
Haus 
Das grösste . 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten. 

Ll>.'CEN1ER 
\f.Jor<';a,."sc"en 

buhlhof mooel l i Räle~sct.en bei )\'i!Jterthur: SI.~, Tel052/36318 36, immefgenügeod Kundenparkplrnc 

Sonntagschüler und des Domino
Treffs: 
Mittwoch, 19. August, 20.00 Uhr, 
im Kirchgemeindehaus 

Alle Eltern sind mit ihren Kindern 
herzlich zum Eröffnungsgottesdienst 
des Schu lj ahres mit anschliessen
dern Brunch im Kirchgemeindehaus 
eingeladen am: Sonntag, 23. Au: 
gust, 9.30 Uhr, in der Kirche 

Domino-Treff 
Leitung: 'Renata Serra-Issler 
Der Domino-Treff ist Ergänzung für 
die Kinder des Drittklass-Unterrichtes 
und Fortsetzung für die Kinder in 
der vierten und fünften Primarklasse. 
Die Doppelstunden sind dazu ge
eignet, biblische Themen zu ver
tiefen, insbesondere durch Basteln 
und Theaterspielen. Im vergange
nen Schuljahr haben die Domino
Kinder auf eindrückliche Weise ein 
Passionsspiel aufgeführt. 

Für die ersten Stunden hat Renata 
Serra ein Thema aus dem Ersten Te
stament ausgewählt. Es ist die span
nende Geschichte von Simson aus 
dem Buch der Richter. Die Kinder 
werden daraus ein Theaterspiel ge
stalten können. 
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Die Kinder können sich jeweils für 
ein Quartalsthema entscheiden, ob 
sie mitmachen wollen oder auch 
einmal aussetzen mächten. 

Der erste Domino-Treff beginnt mit 
einem Zvieri am Dienstag, 18. Au
gust, um 17.30 Uhr und dauert bis 
19.00 Uhr. Anmeldungen bitte te
lefonisch oder schriftlich an Rena
ta Serra. 
Bitte beachten Sie jeweils die ge
nauen Daten für den Domino-Treff 
im «Elsauer Chilebot»). 

Informationsabend für die Eltern 
der Domino-Treff-Kinder zusammen 
mit den Eltern der Sonntagschüler 
und des 3. Klass-Unterrichts: Mitt
woch, 19. August, 20.00 Uhr, im 
Kirchgemeindehaus 

Alle Eltern sind mit ihren Kindern 
herzlich zum Eröffnungsgottesdienst 
des Schuljahres mit anschliessen
dern Brunch im Kirchgemeindehaus 
eingeladen am: Sonntag, 23. Au
gust, 9 .30 Uhr, in der Kirche 

jugendgottesdienste 
Für Schüler vom 6. bis 8. Schuljahr 

Kirchen 

Neu: 
Jugendgottesdienste am Werktag 
Neu findet in der Regel ein Jugend
gottesdienst pro Monat an einem 
Freitag um 19.00 Uhr entweder in 
der Kirche oder im Kirchgemein
dehaus statt . Es handelt sich dabei 
noch um einen Versuch. Die Ju
gendgottesdienste werden alle 14 
Tage im «Elsauer Chilebot» in der 
Rubrik «Gottesdienste )) ausgeschrie
ben. Beachten Sie bitte auch den 
Jugendgottesdienstplan im «Elsau
er Chilebot» Nr. 15. 

Alle Eltern sind mit ihren Kindern 
herzlich zum Eröffnungsgottesdienst 
des Schuljahres mit anschliessen
dern Brunch im Kirchgemeindehaus 
eingeladen am: Sonntag, 23. Au
gust, 9.30 Uhr, in der Kirche 

Konfirmanden 
Konfirmandenunterricht für Jugend
liche im letzten Schuljahr im Jahr 
vor der Konfirmation. 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Beginn des Unterrichtes und Klas
seneinteilung: 
Der Unterricht beginnt in der zweiten 
Woche nach den Sommerferien ge
mäss Klasseneinteilung. Diese wird 
am Elternabend vorgelegt und ab
gesprochen und im Anschlagkasten 
im Kirchgemeindehaus ab Samstag, 
22. August ausgehängt. 

Voraussichtlicher Beginn: Donners
tag, 27. August, 18.00 Uhr, im Kirch
gemeindehaus (wenn nur eine Klasse 
geführt wird, was voraussichtlich 
gemäss vorliegender Zahl der An
gemeldeten eintreffen wird). 

Elternabend: Freitag, 21. August, 
20.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus. 

Alle Eltern sind mit den Konfirman
den herzlich zum Eröffnungsgottes
dienst des Schuljahres mit anschlies
sendern Brunch im Kirchgemeinde
haus eingeladen am: Sonntag, 23. 
August, 9.30 Uhr, in der Kirche 

3.-Welt-Strickgruppe 
Nächste Treffen: 
9 . Sept., 14. Oktober, 11. Novem
ber von 8.30 bis 11.00 Uhr im Kirch
gemeindehaus. 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, 
Anni Baulnann, 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

Pfarramt 
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Kirchen===:---:~~~=================================== 
Konstituierung der Kirchenpflege Eisau 

v .l.n .r: Dora Schlumpf 
Heidi Manz 
Heinz Kläui 
Hans-Peter Ribi 
Si/via Imboden 
Konrad Schmidli 
Marcel Riesen 

Pfarrer Robert Fraefel 

Diakonie, Altersarbeit, Erwachsenenbildung 
Jugend, Familie, Okumene, Entwicklungsfragen 

Aktuariat, Liegenschaften 
Anlassdienst, Kollekten 

Veranstaltungen, Musik, Vizepräsidium 
Finanzen, Öffentlichkeitsarbeit 

Präsidium, Personelles 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Öffnungszeiten: 
Di .• Fr. 800.1200 / 1400 .1830 

Sa. 900 .1500 

8400 Winterthur, 
T össtalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 

Kirchgemeindeversammlung 
vom 17. Juni 
Im Anschluss an die Gemeindever
sammlungen der Politischen Gemein
de und der beiden Schulgemeinden 
fand am 17. Juni, um 22.45 Uhr 
die evangelisch reformierte Kirch
gemeindeversammlung statt, an der 
noch 51 Stimmberechtigte teilnah
men. 

~<\R. MEYERI 
A'~spritzwerk 8404 Winterthur 

Fröschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Nach der Abnahme der Jahresrech
nung 1997 stand die Ergänzungs
wahl in die Rechnungsprüfungskom
mission der Kirchgemeinde auf der 
Traktandenliste . Da von den fünf 
Mitgliedern der ordentlichen RPK 
nur ein Mitglied unserer Kirchge
meinde angehört, mussten vier Mit
glieder gewählt werden. 

Gewählt wurden: 
Rene Gerth (FDP), bisher; Peter Som
mer (SVP), bisher; Rolf Piatti (SP), 
neu; und Elisabeth Rohner (FDP), 
neu. 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Wahl. 
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Für die Kirchenpflege Elsau 
Konrad Schmidli 

Sämtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

o 
c 
ro 
Vl 
o . Maler- und Tapezierarbeiten 

c:r:::~ __ --_ ••. Fassadenrenovationen 
• Dekorative Anstriche c 

o 
I-

• Stucco Antico 

St. Gallerstrasse 29 • 8352 Räterschen • Tel/Fax 052 315 5051 • Natel 0792166683 
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Konfirmanden 1998 

Konfirmation vom 21. Juni 
von links nach rechts: Pfr. R. Fraefel, Kristine Wyss, Rebekka Castro, Sandra Schäfer, Karin Rufer, Simone Wahl, Martin 
Riieger; Simon Keller, Martin Ramer, Christof Bantle, Mathias Pfenninger, Martin Schuppisser 

Konfirmation vom 28. Juni 
von links nach rechts: Pfr. R. Fraefel, Daniel Wagner, Andre Imboden, Dolores Meyer, Martin Gerth, Yvonne Müller, 
Sonja Bayer, Eva Böhmler, Andre Huber, Sabrina Wettmer, Andres Hüsser, Daniel Stäheli 
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Senioren/Pro Senectute 

Senioren/Pro Senectute Volkstanzgruppe 

Leiter der Ortsvertretu ng 
finanzielle Leistungen 
Pfr. Robert Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 14 93 

AI ter~turnen/Senioren turnen/W alk· 
ing: 
Vreni Erzinger Tel. 363 19 61 

Seniorenwanderungen: 
Eisi und Wemer Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Senio ren ferien/ Sen i oren vo Ikstanz: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 1991 

Besuchsdienst: • 
Srlvia Schulle Tel. 363 10 78 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien: Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do 13.30-14.30 Tel. bedient 

Vermittlung Haushilfedienst und 
Fahrdienst, Auskunft Reinigungs
dienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 22 97 
Mo-Fr, 7.30-8.30 Uhr 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durchgeführt: 

Mittwoch, 19 . August, 9. Septem
ber, 21. Oktober 
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Bitte melden Sie sich jeweils zwei 
Tage zuvor an bei: 
Sonja Knupfer, Tel. 363 14 93 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwand,erung 
Mittwoch, 2. September 
Höhenwanderung von Sternenberg 
via Allenwinden nach Sitzberg 
Rätersehen ab 8.10 Uhr 
Bauma an 9.19 Uhr 
Bauma ab 9.21 Uhr 
Sternenberg an 9.41 Uhr 
Kaffeehalt 
Vormittagswanderung bis zum Mit
tagshalt in Allenwinden ca. 11/2 Std., 
leicht auf und ab (ca. 60 Höhen
rneter). 
Nachmittagswanderung von Allen
winden nach Sitzberg ca. 2 Std ., 
leicht abwärts (120 Höhenmeter). 
Rückkehr: 
Sitzberg ab 16.09 Uhr 
Wila an 16.27 Uhr 
Wila ab 16.47 Uhr 
Rätersehen an 17.22 Uhr 
(Umsteigen in Winterthur-Grüze) 
Billette: 
ganze Taxe 
Halbtax-Abo 
Unkostenbeitrag 

ca. Fr. 17.60 
ca. Fr. 8.80 

Fr. 3.00 

Anmeldung bis spätestens Montag
abend, 31. August, 17.00 Uhr an 
Rosmarie Rutishauser 363 10 91 
Dora Blatter 363 26 75 

Nächste Wanderungen: 7. Oktober, 
4. November, 2. Dezember. 
Nähere Angaben jeweils im «Elsau
er Chilebot» 

Seniorennachmittage 
Mittwoch, 16. September und 28. 
Oktober 

Dienstag, 18. August, 1., 15., 29 . 
September, 13. und 27. Oktober, 
10. und 24. November, 8. Dezem
ber jeweils 14.15 Uhr im Kirchge
meindehaus 

Leitung: Margrit Lüscher 
Auskunft: Dora Schlumpf, 

Te!. 363 20 56 (ab 18 Uhr) 

Voranzeige: 
Seniorenfest 1998 
Sonntag, 8. November 
11.00 Uhr 
Ökum. Gottesdienst 
12.15 Uhr 
Mi ttagessen im Kirchgemeinde
haus, anschliessend Unterhal
tungsprogramm. 

Ortsvertretung Pro Senectute 
Pfr. Robert Fraefel 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

r~HiRIEURa 
~5[HAFRO'H 

Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr.74 
Wlnterthur 
Tel. 0521242 20 71 • Fax 242 95 50 

RIedstrasse 39, Eisau - 052 36310 80 

Restaurant Bännebrett 
Rümikerstrasse Sb, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

• Günstige Tagesmenüs 

• Gepflegtes Säli 

Öffnungszeiten: M<>-Fr 8-24 Uhr 
SalSo 8-20 Uhr Das Bännebrett-Team 
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Senioren/Pro Senectute 

Seniorenwanderung, 3. Juni 

St. Gallen-Riethüsli-Wattbach-Bad Störgel- SBB-Brücke- Gübensee 
Und wieder emal hämmer Glück mit em Wätter gha 
De Rägeschutz hettid mer chöne diheime lah. 
Trotz de schlächte Wätterprognose am Radio 
Sind e halbs hundert Lüt zum Wandere cho. 
Und was dezue na ganz erfreulich ischt 
Mer entdeckt immer wieder es neus Gsicht. 
So hämmer dänn eusi Wanderig in Angriff gnoh 
Mit em Zug simmer uf St. Galle cho. 
De obligati Kaflhalt gaht det au verbii 
Mit em Appizällerbähnli fahred mer bald z'Riethüsli ii. 
Vo jetzt a gaht's uf Schuesters-Rappe, ganz ohni Zwang 
en wunderschöne Wäg dur de Wattwald, zimli lang 
Ganz romantisch, und immer en schöne Bach näbedra . 
Dänn tüemer de Wald verla, um vor de Haggebrugg zue z'stah. 
Es ganz bsunders Erläbnis chunt jetzt uf eus zue 
Es brucht fascht e chli Muet, da abe z'luege und d'Auge uf z'tue. 
Tusig Baumchrone gsehmer obenabe, e herrlichs Bild lit da 
Wit une de Fluss, es isch d'Sitter und di alti Holzbrugg näbe dra 
Witer marschiered mer em Bad Störgel entgäge 
Det tüemer Zmittagässe, es chunnt sicher jedem gläge: 
Bratwurst mit Rösti, es urchigs St.-Galler-Gricht 
Wo eus allne meh als willkomme ischt. 
Am Mittag laufed mer witer bis an Gübensee 
Villne unbekannt, und si säged «de hämmer na nie gseh» . 
Dänn simmer da, die wackere tüend na drumume laufe 
De Rescht bliebt i de Beiz und tuet öppis z'trinke chaufe. 
Ja ebe, de Giibensee, mer wiissed jetzt alli, wo de isch 
Dänn heisst's witergah, also ufstah vom Tisch . 
E eigni Station hätt Gübensee a de Bodesee-Toggeburg-Bahn sogar 
Det stieged mer i, über St. Galle nach Rätersche; schön isches gsi, 
wunderbar. 

~..s.rE 

6iP...e-v &;C"AtrESSE/V 

7Z?VS..rES 
~~"" (::)~~~'S \. 

Rätersehen 
363'11'66 

Wir Sind weiterhin 
auch sonntags für Sie da ! 

s' Beck Riboli - Team 
freut sich auf Ihren Besuch!! 

elsauer zytig Nr. 103 / August 98 

Oskar Walser 

Claudia Zack 
C. F. ffieyerltl 12 
83)2 Rötmchen 
Telefon 0)2363 233) 

A. Greutmann 
Ste in bildha uerei 
Grabmale 
Holzkreuze 

GewerblhlUt Eulach 
IN H.lbilcker 7 
U52 Ritenehn 
T. I. 052 1 ~6~ 26 ~9 
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Seniorenwanderung, 1. Juli 

Forch- Pfannenstiel-Meilenertobel-Meilen 
De Juli und Wärmi ghöred zäme 
d'Wanderer tüend sich devo nid tränne. 
Na immer hät's emal e Abchüelig gäh, 
dänn muess mer'de Wäg halt under Füess näh. 
De Wätterbricht weiss leider nid vill Guets brichte 
doch d'Wanderleiterinne sind Optimischte. 
So schlimm wird s'Wätter woll nid tue 
drum bringt die rot Frieda eus i -d'Forch ue, 
D'Hektik va de Stadt hämer verla, 
jetzt fanged Bei mit laufe a. 
Im Wald inne gaht's grad bärguf 
es isch nid z'steil, s'händ all na Schnur 
Z'Hinder-Guldinge hämmer Kafihalt, 
herzliche Dank für de wo en zahlt. 
S'gaht wieter! En Blick zum Himmel chan niemert verwehre, 
wänn en Sunneschtrahl chann d'Wulche verzehre. 
I same Momänt bliebed mer stah 
luegt de Reiz und Schönheit va dere Landschaft a. 
Uf waldgekrönter Ahöchi cha das gscheh -
die eus irrefüehrende Ober- , Züri- oder Griefesee. 
D'Bergchette als Richtigswieser lieht im Dunseht 
als unbekannte Wanderer s'rechte erchänne isch Kunscht. 
Für eus alli git's e schnälli Lösig, 
die tüchtigschte Wanderer stieged i d'Höchi . 
Der einstig Bachtelturm staht bi eus zue 
drum git's bi der Rückkehr ihne gar nid vill z'tue 
z'erchläre, was lind wo alles lieht 
und das mer nu en Schteiwurf bis zum Mittagstisch isch . 
Im Gaschthuus zum vordere Pfannestiel tuet sich's lohne 
näbscht Suppe, Salat, git's Älplermaccarone. 
Isch das e Stilli währed em Ässe, 
de Hunger isch grass - lat s'Schwätze vergässe. 
Au an en Dessär tuet e keis me dänke, 
defür tuet s'Meilemertobel a Schönheit ein schänke 
En bewaldete pflägte liecht abfallende Wäg 
mit steinigem Brüggli, Stägli und Stäg. 
Dernäbscht ghörsch na öppe Vogelstimme, 
s'gaht alls mühelos - drum simmer 
am Bahnhof Meile zytig itroffe 
damit wär de Wandertag abglogffe. 
Er hät eus gfiiehrt dur Wald und Wiese mängi Stund 
lind zletscht is Tal dur Tobelgrund. 

Georg Hanselmann AG Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Ratersehen Eisau Automationen 
Telefon 052/366 04 40 SIcherheitstechnik 

Nelly Sigg 

Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit Energie sparen 

mit Wärmedämmung. Richtig isolieren 

bedingt bouphysikalische Kennt

nisse, sonst gibt' s böse Überraschungen! 

Zehn der isoliert und garantiert. 

Zehn der HolHBau AG 
Zimmerei· Schreinerei· Renovationen 

Holzmarkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521. Fax 052 242 30 28 

Werkzeugschärferei 

w. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rätersehen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 
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Der Förster berichtet 

«Kommt die Esche vor der Eiche, 
hält der Sommer grosse Bleiche; 
kommt die Eiche vor der Esche, hält 
der Sommer grosse Wäsche!» Eine 
Überlieferung eines altgedienten 
Waldarbeiters mit wettergegerbtem 
Gesicht. 
Diese alte Försterregel beobachte ich, 
seit ich davon weiss. Und sie trifft 
immer zu, seit 30 Jahren schon. 
Diesen Frühling trieb die Eiche vor 
der Esche aus, wie schon so oft. 
Und prompt scheint sich das Wet
ter seit der Schafskälte nicht mehr 
so richtig zu erholen. Die grosse 
Wäsche ist zwar bisher (der Kalen
der zeigt den 12. Juli) ausgeblie
ben, die hochsommerlichen Tem
peraturen aber auch. 
Doch auch andere Phänomene zei
gen Wirkung, EI Nifio zum Beispiel. 
Noch nie ist innert zwölf Monaten 
so viel Wald verbrannt wie von Som
mer 1997 bis heute. Zusammenhän
gende Waldflächen so gross wie der 
Kanton Zürich, aber nicht nur an 
einem einzigen Ort, sondern mehr
fach auf der Welt. Lebenswichtige 
Waldflächen sind zerstört. 
Doch nicht nur in der grossen Welt 
passieren Dinge, auch in Elsau bleibt 
die Zeit nicht stehen. 

Wechsel Im Forstwesen 
Mit den Gemeinderatswahlen hat 
auch das Ressort «Forstwirtschafb 
gewechselt. Urs Krieg hat sein Amt 
als Gemeinderat abgegeben. Hans
ueli Sommer, selbst Waldbesitzer, 

wird sich nun um die Geschicke 
des Waldes kümmern. 

Lieber Urs 
Im Anschluss an die WaIdzusam
menlegung sind im Wald keine 
Meilensteine mehr zu versetzen ge
wesen . So ist Deine Amtszeit als 
Forstreferent eher ruhig verlaufen. 
Du hast die forstlichen Geschicke 
während einiger Zeit beaufsichtigt. 
Dein Interesse am Lebensraum Vl{ald 
und an den Abläufen in der Natur 
hat mich beeindruckt und gefreut. 
Ich danke Dir für die gute Zusam
menarbeit und bin sicher, dass Du 
über die Privatwaldkorporation "dem 
Wald erhalten bleibst». 

Ein anderer, der im Gemeindewald 
mit besonderem Interesse gewirkt 
hat, ist aus dem aktiven Erwerbsle
ben ausgetreten: Eduard Sommer 
ist nun pensioniert. Als passionier
ter Waldbesitzer bleibt ihm jetzt mehr 
Zeit, seinem eigenen Wald die nö
tige Aufmerksamkeit zu widmen. 
Gerne hoffe ich, dass er das noch 
viele Jahre unfallfrei ausüben kann . 

Zertifizierung 
In der letzten ez habe ich begon
nen zu erzählen, was es mit der 
Zertifizierung von Waldungen auf 
sich hat. Sie erinnern sich: Der WWF 
hat in der Schweiz Produkte ver-

Der Einsatz von Urs Krieg für die Geschicke der Korporation, in dessen Vor
stand er von Amtes wegen mitgearbeitet hat, wurde mit einer prächtigen Birke 
belohnt. Zu dieser Baumart pflegt Urs besondere Beziehungen. 
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Natu li 

-/ 

An seinem letzten Arbeitstag musste 
Edi seinen Arbeitskollegen doch noch 
einmal vorführen, was es an der Stras
senfeger-Prüfllng zu beweisen galt: 
Rossbollen zusammenwischen, ohne dass 
sie dabei auseinanderfallen! 

kauft, welche aus kanadischem 
Ahornholz hergestellt worden sind. 
Der einzige Grund, der den WWF 
zu diesem ökologischen Unsinn 
bewogen hat, ist das Fehlen von 
zertifiziertem Holz aus Schweizer 
Wäldern. 

Bekannt ist das Zertifikat nach ISO
Normen. Eine ISO-Zertifizierung hat 
zum Ziel, das Management des Be
triebes und die Qualität seiner Pro
dukte zu verbessern. Der Betrieb setzt 
sich seine Ziele selbst. Das Zertifi
kat kann nicht auf die Produkte an
gewendet werden. 

In der Forstwirtschaft soll nach FSC 
(Forest Stewardship Council) zerti
fiziert werden . Dabei müssen klar 
definierte und auch messbare Um
weltstandards erfüllt werden. Mit 
dem Gütesiegel können nur die Er
zeugnisse, nicht aber der Betrieb 
selbst, ausgezeichnet werden . 

Die wichtigsten Bedingungen, wei
che ein Forstbetrieb erfüllen muss, 
um eine Zertifizierung zu erhalten 
sind: 
a) Ausscheidung von 10 % der Wald

fläche als Wald schutzgebiete, da
von mindestens 5 % als Totalre
servate . 

b) Unterlassen von Kahlschlägen über 
50 Aren Fläche. 

c) Verjüngung mit standortheimi
schen Baumarten auf mindestens 
80 % der Fläche. 
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Dickbuch 
stellt sich vor ... 
Samstag. 22. August 1998 

ab 8.30 Uhr · Gewerbe stellt sich vor 
· Attraktionen 
· Wettbewerb 

ab 19.00 Uhr · Tanz mit dem Duo «Barbados» 
· Barbetrieb 
· Disco «Power Station» 

Sanntag. 23. August 1998 

ab 9.00 Uhr 

ab 11.00 Uhr 

:~ -

· Morgenessen 

· Matinee mit der Steelband 
«Poco Loco» 

· Jugendmusikgruppe 
des Musikvereins Eigg 

Castelvero AC 

8354 Dickbuch 

Tel. 052 366 03 03 
Fax 052 366 03 00 

Zertifiziert nach ISO 9002 

Kunststoffe 
PE 
POM 

Chromstahl 
Titan 
Aluminium 
Stahl 

.~~ .:', -~k~fF~'7~' 
Schweissen 
Biegen 
Scheren 
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CNC drehen 
CNC fräsen 
CNC messen 
Gravieren 

Sommczr 

Elczktro . Anlagczn 

8354 Dickbuch b. Elgg 
Tel. 05236321 02 

Jakob Sommcl~ 8354 DIckbuch 
Elektro- und Telefonanlagen -Reparatuueruice 

Wir In/talliclcn: 

Ihren neu- und Umbau 
Ihre Telefonanlage 
Ihre ISOn-Rnlage 
Ihre Gegenfprechanlage 
Ihre Garagentoranlage 
Ihr (omputernetzwerk 
Ihre neue Kochplatte 

und ... und ... und ... 

Bäckerei - Konditorei 

Oskar Fritz 
Dickbuch 

Telefon 052 /363 1725 

«Oe Beck, wo is Dorf chunnt!» 

Natürliches, gutes, ofenfrisches Brot und Backwaren 
direkt vom Beck vor Ihre Haustür. 

Brottour in den Ortschaften: 
Schottikon, Schnasberg, Tobel, Elsau, 
Sammelsgrüt, Gerlikon, Kappei, Schneit, 
Hofstetten, Wenzikon, Fältsch, Ricketwil, 
Schlatt, Nussoerg und Waltenstein . 

Für Ihre Grillparty empfehlen wir feine, kleine Spezial-, 
Laugen- und Partybrote sowie diverse Aperogebäcke. 

Mit freundlicher 
Empfehlung 
Ihre Bäckerei-Konditorei 

Monika und Oskar Fritz 
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d) natürliche Verjüngungen, ausser 
in begründeten Fällen. 

e) Verzicht auf exotische Baumarten. 
f) Steigerung und Erhalt des Tot

holzanteiles. 
g) Erstellen von ausreichenden Pla

nungs- und Kontrollunterlagen . 

Alle Punkte werden in Elsau bereits 
erfüllt, mit Ausnahme der 5 % To
talreservate. Trotzdem steht zwischen 
dem Zertifikat und den Elsauer 
Wäldern noch ein wesentlicher 
Punkt: Das Geld! 
Eine Zertifizierung kostet pro Hektare 
nach Angaben des WWF alljährlich 
rund Fr. 2.50. Einige wenige Pla
nungsbüros haben bis heute die Er
laubnis, FSC-Zertifikate zu erteilen. 
Man wird den Gedanken nicht los, 
dass es sich bei der Angelegenheit 
um einen raffinierten Raub- (oh! 
Entschuldigung ... ) Schachzug han
delt. 

Der Forstbetrieb der Bürgergemeinde 
Solothurn ist der erste Holzprodu
zent der Schweiz, der seine Erzeug
nisse in der nächsten Saison mit 
dem Gütesiegel "Zertifiziert FSC» 
auszeichnen kann . Die Kosten für 
das FSC-Label werden mit 60 Rap
pen pro m3 Holz deklariert. Ange
sichts der Tatsache, dass diese Ko
sten bei einzelnen Holzprodukten 
2,5 % des Verkaufspreises ausma
chen, darf man nicht von «gering
fügig » sprechen. 

Weltweit sind bis heute 6,5 Mio. 
Hektaren Wald FSC-zertifiziert. Das 
sind 87 Betriebe in 20 Ländern, pro 
Betrieb also durchschnittlich 75'000 
ha, was der gemeinsamen WaIdflä
che der Kantone Zürich, Schaffhausen 
und Thurgau entspricht. Die grös
sten Anteile liegen in Schweden, 
in Polen, den USA, in Südafrika, 
aber auch in Mexiko, Brasilien und 
Belize. Aus einigen dieser Ländern 
weiss man, dass Holz sehr industri
ell produziert wird und der Wa ld 
als Industrieareal und nicht als Le
bensraum behandelt wird - trotz 
FSC-Label notabene . 

Kürzlich habe ich einen gut aufge
machten Prospekt des WWF erhal
ten . Die «Living Planet Campaign» 
wird vorgestellt. Unter anderem 
möchte sich der WWF für eine nach
haltige Nutzung der Fischbestände 
in den Weltmeeren, die Reduktion 
des COz-Ausstosses um 20 %, so
wie die Nachhaltigkeit bei der Nut
zung der Wälder einsetzen. Sehr lo
benswert und sicher auch bitter nötig. 
Doch müssen die Kräfte dort kon-
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zentriert werden, wo die herrschen
den Zustände weit weg vom Ideal
zustand sind. Glücklicherweise ist 
die Einsicht zur schonenden Nut
zung der Umwelt in unserem Land 
gross. Dieser Weitblick hört beim 
Menschen meist erst beim Porte
monnaie auf. 

Ein Leserbrief in der Sonntagszei
tung hat mich dann trotzdem ge
freut. Der Leiter der WaIdkampa
gne des WWF Schweiz lehnt Gar
tenmöbel aus Teakholz ab, weil bisher 
keine solchen mit FSC-Label auf dem 
Markt seien . Er empfiehlt trotidem ' 
nicht, auf hölzige Gartenmöbel zu 
verzichten, sondern preist Möbel aus 
europäischem Lärchenholz mit klarer 
Herkunftsbezeichnung an. Darauf 
liesse es sich hervorragend entspan
nen. 

Ihnen, als aufgeklärte Leserinnen 
und Leser der ez, empfehle ich, dem 
«Label-Zeugs» nicht allzu grosse 
Beachtung beizumessen. Wichtiger 
ist doch, dass das Holz möglichst 
in der Nähe gewachsen ist. Kurze 
Transportwege, Verarbeitung beim 
Handwerker in der Gegend und so
mit Wertschöpfung in der Region, 
das sind Argumente, welche unse
ren Lebensraum schonen. 

Feuerbrand/Birnengitterrost 
Um es vorwegzunehmen: Die Ro
dungsaktion war ein Erfolg! 
Dank dem Verständnis der Hausei
gentümer, der seriösen Arbeit des 
Werkpersonals und der Kostengut
sprache der Gemeinde war es mög
lich, praktisch alle Cotoneaster sa
licifolius und die gegenwärtig be
fallenen Wacholder in einer einzi
gen Grossaktion zu roden . Auch die 

Natur: 

eingegangenen Einsprachen konn
ten alle über das Verständnis der 
Betroffenen erledigt werden. 

Eine Liegenschaft nach der ande
ren wurde um jene Pflanzen entla
stet, welche vorgängig mit den oran
gen Bändeln markiert wurden . Be
troffen waren über 120 Cotonea
ster und über 160 Wacholder. Das 
anfallende Material wurde aufgela
den und zum Schwimmbad parkplatz 
geführt. Von diesem Zwischenlager 
wurden die Pflanzenteile per Last
wagen in die Kehrichtverbrennung 
transportiert, 10'500 Kilo insgesamt. 
Da es sich bei den Wacholderbü
schen ausschliesslich um pilztragende 
Pflanzen handelte, und bei den 
Cotoneastern eine Infektion mit Feu
erb rand nicht ausgeschlossen wer
den konnte, wurde die kontrollier
te Verbrennung in der KVA als si
cherste Lösung beschlossen. 

Als verantwortliche Person für den 
Bereich Feuerbrand freue ich mich 
über die gelungene Aktion. Ich danke 
all en Hauseigentümern für die Ein
sicht und dem Werkpersonal für die 
Seriosität bei der Arbeit. 

Einzelne Zeitungsmeldungen zeigen 
den Ernst der Lage auf. In Seegrä
ben am Pfäffikersee wurden bereits 
die ersten Birn- und Quittenbäume 
vom Feuerbrand befallen. Ein Über
greifen auf den Weissdorn wird be
fürchtet. Sollte diese Infizierung flä
chendeckend erfolgen, kann man 
nur von einer verheerenden Sach
lage sprechen. Ein Eindämmen wäre 
wohl kaum möglich, eine Verarmung 
der Landschaft die Folge! 

Ihr Förster 
Ruedi Weilenmann, Dättnau 

«Der Alte und der Neue» Links im Bild Edi Sommer mit einem Prachtexemplar 
eines Cotoneaster sa licifolius in den Händen, welcher von Urs Lüthi, seinem 
Nachfolger, anlässlich der Rodungsaktion abgeschn itten worden ist. 
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Kultu~ellesl-Ver-anstaltungen,------. 

Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds:--------
für kulturelle Aufgaben 

fachgerechte Ausbesserung der Fas
saden möglich, beides ist aus der 
Sicht der Denkmalpflege sehr 
wünschbar. 

Am 14. November 1996 ist Jakob 
Rudolf Wüst, geboren 1907, gestor
ben. In seiner letztwilligen Verfü
gung hat er den grösseren Teil sei
nes Nachlasses der Politischen Ge
meinde Elsau vermacht. Dies er
folgte mit der Auflage, damit ei
nen Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds für 
kulturelle Aufgaben zu schaffen. In 
der ez Nr. 9S vom April 1997 wur
de erstmals darüber berichtet. 

Nach dem Verkauf der Liegenschaft, 
der Liquidation des Hausrates und 
der Erbteilung verblieb zu Gunsten 
der Gemeinde ein Betrag von 
Fr. 1 '030'000.-. Dieses Kapital darf 
gemäss Testament nicht angetastet 
werden, der Ertrag ist jedoch «für 
kulturelle Aufgaben der Gemein
de, wie die Anschaffung von Kunst
werken, die künstlerische Gestal
tung öffentlicher Anlagen, die Ge
währung von Beiträgen an die Re
staurierung erhaltenswerter Gebäu
de, oder die Durchführung von 
Konzerten und Theateraufführun
gen zu verwenden. » 

Mit Hilfe des Jakob-Rudolf-Wüst-Fonds 
renovierter Brunnen beim Gemeinde
haus. 

Im Zusammenhang mit der Reno
vation des Gemeindehauses im Jahre 
1997 wurde auch die Brunnenan
lage beim Eingang saniert . Der ori
ginelle Brunnen ist 1963 in Zusam
menarbeit zwischen Markus ' Die
terle, Architekt ETHjSIA, und dem 
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bekannten Bildhauer Robert Lien
hard entstanden. Die Kosten für 
die bautechnische Sanierung die
ser Brunnenanlage in der Höhe von 
Fr. 15'000.- entnahm der Gemein
derat diesem Fonds. 

Die reformierte Kirchgemeinde hat 
den aus dem 17. Jahrhundert stam
menden Speicher bei der Kirche er
worben. Der am 8. Dezember ver
gangenen Jahres von der Kirchge
meinde bewilligte Kredit beschränkte 
sich auf die absolut unumgängli
chen Massnahmen zur Erhaltung 
des Gebäudes. Auf Gesuch der Kir
chenpflege hin wurde ein Beitrag 
von maximal Fr. 12'000.- bewil
ligt, damit wurde zusätzlich die Be
dachung aus Handziegeln und die 

Renovierter Speicher bei der Kirche. 

BRUGa 
SCHREINEREI 

Am Samstag, 14. November, zwei 
Jahre nach dem Tod von Jakob 
Rudolf Wüst, wird in der Kirche 
Elsau ein Gedenkkonzert stattfin
den. Gespielt werden Werke von 
Vivaldi, Gluck und Mozart durch 
die «(Camerata Vitoduruffi» unter 
der Leitung von Christoph Reimann. 
Auch dieser kulturelle Anlass wird 
aus dem Ertrag der Stiftung finan
ziert. Es ist zu hoffen, dass die EI
sauer die Chance nutzen, an ei
nem Winterabend klassische Mu
sik zu hören. 

Ein weiteres pendentes Projekt bildet 
der künstlerische Schmuck des gros
sen Sitzungszimmers im Gemein
dehaus. Man sucht nach einer the
matisch und gestalterisch überzeu
genden Lösung für die Belebung 
der ungefähr 30 m 2 grossen weis
sen Wand. 

Zur Prüfung und Beratung über eine 
korrekte und sinnvolle Verwendung 
der Erträge aus dem Jakob-Rudolf
Wüst-Fonds hat der Gemeinderat 
eine beratende Kommission, beste
hend aus Gemeinderat Peter Kind
limann, Ressortvorstand für kul
turelle Angelegenheiten, Margrith 
Bischo{berger, alt Gemeindepräsi
dentin, und losef Winteler, alt Ge
meindeschreiber, eingesetzt. Die
se Kommission wird dem Gemein
derat jeweils Anträge über die Ver
wendung der Erträge des Jakob-Ru
dolf-Wüst-Fonds für kulturelle 
Aufgaben stellen. 

Josef Winteler 

NN 
ELGG 

Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 3642041 
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Gelungenes Platzkonzert der Chöre 
und des Harmonika-Clubs 

Der Frauenchor begab sich als näch
ster unter das als Bühne dienende 
Vordach. Auch seine Weisen kamen 
gut an, und bis in die hintersten 
Plätze verstanden die Zuhörer die 
Texte einwandfrei, was auf zahlrei
che starke Stimmen schliessen lässt. 
Darauf präsentierte der Gemisch
te Chor Lieder, die er für seine Abend
unterhaltung im Frühling einstu
diert hatte. Begleitet wurde er zeit
weise von einer Bassgeige. Diese 
konnte aber auch nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass dem Chor nach 
wie vor Männerstimmen fehlen. Eine 
Handvoll Herren kommt gegen eine 
dreifache weibliche Ubermacht ge
sanglich einfach zu wenig zur Gel
tung. «Gemischter Chor" will da 
nicht mehr richtig passen. Stehen 
wir in Elsau, wie in andern Gemein
den bereits vollzogen, vor einer 
Fusion innerhalb der Gesangsver
eine? 

Das zur sommerlichen Tradition gewordene Platzkonzert der singenden Elsauer 
Vereine (Frauenchor, Gemischter Chor, Männerchor) und des Harmonika-Clubs 
am 19. Juni zog überraschend viele Zuhörer an. Der schöne Sommerabend 
lockte zum Verweilen im Freien. 

(eh) Nach der vom schlechten Wetter 
beeinträchtigten Ausgabe 1996 und 
dem letztjährigen Ausfall wegen des 
Dorffestes entschlossen sich die vier 
Vereine, ihren musikalischen Abend 
dieses Jahr wieder auferstehen zu 
lassen. Mit einer Auflage allerdings : 
Nur bei angenehmen Temperatu
ren im Freien, auf keinen Fall mehr 
im Schulhaus drinnen. Nun, das 
Wetterglück stand diesmal auf der 
Seite der Musikanten und Sänger. 
Ein warmer Abend kündete sich an, 
und so konnten am späteren Nach
mittag getrost Festwirtschaft und 
Festplatz im lauschigen Hof zwischen 
Mehrzweckhalle und neuem Schul
haustrakt eingerichtet werden. Die 
Organisation des Anlasses sieht vor, 
dass sich jeweils drei der vier Ver
eine in die Arbeit teilen . Der Vier
te, diesmal der MännerchoI, ist für 
ein Jahr vom Helferdienst befreit. 
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Der Besucheraufmarsch war erfreu
lich, laufend mussten noch zusätz
liche Festbänke aufgestellt werden, 
damit jeder Gast eine Sitzgelegen
heit fand. Nach der Begrüssung durch 
dessen Präsidenten, Walter Möck
li, begann der Männerchor den Vor- . 
tragsreigen. Die mehrheitlich be
kannten Lieder hoben die Stimmung 
im Publikum und wurden mit gros
sem Applaus bedacht. Anschliessend 
war der Harmonika-Club an der 
Reihe, welcher mit seinem Auftritt 
jeweils eine gern gehörte Abwechs
lung zum Gesanglichen beisteuert. 
Im Gegensatz zu den Chören, die 
alle langsam aber sicher in die Jah
re zu kommen scheinen, kennt der 
Harmonika-Club mit seinen vielen 
jungen Spielern und vor allem Spie
lerinnen keine Zukunftssorgen. 

Dem Harmonika-Club oblag es, den 
Abend musikalisch zu beschliessen. 
Obwohl es langsam kühler wurde, 
griffen die Spieler nochmals beherzt 
in die Tasten und geWährten auch 
die vom Publikum geforderte Zu
gabe. 

• 

Das Feinste vom 
Feinen .. 

Vorführung im Laden Rümikon-Elsau 
Gratisparkplätze vor dem Hause! 

Dietiker & Humbel 
e~pert 
Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Eisau 052 363 28 48 
http://www.dietiker-humbel.ch 
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Es bewährte sich, das Programm 
gegenüber früheren Jahren drastisch 
zu kürzen. So blieb nach dem Mu
sikprogramm noch genügend Zeit 
für ein Tischgeplauder hier und ei
nen Schwatz da. Zudem war die 
Festwirtschaft bis nach Mitternacht 
in Betrieb, sodass niemand Durst 
haben musste . Für den Hunger al
lerdings blieben nur Pommes Chips 
oder Nussgipfel übrig, denn Brat
würste und Cervelats waren so be
gehrt, dass das Grillfeuer bereits um 
2l.30 Uhr erlosch. Dies tat der gu
ten Stimmung aber keinen Abbruch . 
Erst in den frühen Morgenstunden 
konnten die Organisatoren die sich 
endlich leerenden letzten Festbän
ke zusammenklappen! 

Stark- und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 3632666 

ELEKTRO 
OFMANN 

CAO - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

32 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052/3631414 

• 

Voll besetzte Kirc;he an der Sommerserenade 

Das unbeständige Wetter veranlasste die Leitung der Sommerserenade zur Ver
legung des Konzerts in die Kirche - minderte aber nicht die Besucherzahl. 

(usch) Die"ses Jahr wurden die Vor
tragsübungen der Jugendmusikschule 
durch eine Sommerserenade ersetzt 
- und dies mit Erfolg. Obwohl das 
Wetter nicht begeisterte und die 
Serenade in die reformierte Kirche 
verlegt werden musste, füllten vie
le Eltern, Geschwister, Freunde und 
Verwandte von Musikschülerinnen 
und -schülern die Kirche bis zum 
letzten Platz. 

Die aufgeregten Kinderstimmen 
verstumm ten sofort, als die ersten 
Töne des «Te Deum» erklangen. Das 
Trompetenquartett hatte sich auf 
der Empore aufgestellt, so dass man 
zu Beginn der Serenade keine Schüler 
sehen konnte, sondern nur deren 
Trompetenklänge hörte - ein ge
lungener Anfang. Nach dem zwei
ten Trompetenstück, begrüsste die 
Ortsvertreterin der Jugendmusikschu
le, Vreni Halbützel, die Anwesen
den herzlich. 

Danach folgten die Kleinsten, die 
Kinder der Grundschule. Unter der 
Leitung von Christine Zehnder spiel
ten sie die Schlossgeister-Geschichte: 
Im Schloss von Graf Zip wurden 
die Fledermäuse von den Gespen
ster gejagt - jedoch punkt ein Uhr 
war der Spuk zu Ende. 
Die Grundschüler vermochten durch 
ihr begeistertes Spielen die zahlreich 
anwesenden Kinder in helle Aufre
gung versetzen, was dann mit gros
sem Applaus verdankt wurde. 

Nicht weniger Begeisterten alle an
deren Schülerinnen und Schüler mit 
den verschiedensten Instrumente und 
in verschiedenen Konstellationen. 
So trugen zum Beispiel die Geschwi
ster Cornelia und Andrea Schönen
berger «Die Forelle» von Franz Schu
bert und «Magyde Dance» von Bela 
Bart6k in einem Duett von Klavier 
und Klarinette vor. 

Sophie Schneider und Caroline Brot 
(Klavier und Harfe) spielten zusam
men «What if a dar» von J. Picke
ring. 

Drei Geigenspieler wurde von ei
ner Celloschülerin untermalt, ein 
Querflötenensemle wurde gegrün
det, vier Geigen spielten in wech
selnder Besetzung mit Gitarre, Kla
rinette oder Klavier und Querflö
ten wurden vom Klavier begleitet . 

Als die kleinsten Zuhörer bereits 
etwas unruhig wurden, vermochte 
die Plauschband mit vier Trompe
ten- (Philipp Amstutz, Alexander 
Hug;, Adrian Waibel, fürg Zehn
der), einem Saxophonschüler (Martin 
Meienhofer) und der Verstärkung 
durch Bruno Zehnder (Bassgeige) 
mit dem «Wänteleschiebef» alle wie
der in volle Aufmerksamkeit zu ver
setzen. Sie ernteten viel Applaus und 
Begeisterung. 

«Ich has im Fall überhaupt nüm
me chönne, mini Händ händ so zit
teret!» hörte ich nach dem Konzert 
eine offensichtlich immer noch er
regte Schülerin ihrer Mutter mit
teilen. Sie war sicher nicht die ein
zige der 24 Schülerinnen und Schü
ler, die an diesem 2. Juli mit der 
Nervosität zu kämpfen hatte. 
Allen Schülerinnen und Schülern, 
auch denen, die hier nicht nament
lich erwähnt wurden, herzliche 
Gratulation! Es braucht Mut, vor 
einem Publikum zu spielen und den 
habt ihr alle bewiesen! 
Es war ein schönes, musikalisch gut 
durchmischtes Konzert. 

Nicht zu vergessen ist natürlich die 
Leistung der Musiklehrerinnen und 
-lehrern: Mit viel Geduld, Ausdau
er, Verständnis und ab und zu et
was Hartnäckigkeit vermitteln sie 
den Kindern die Freude an einem 
Instrument, an der Musik. 

Ich freue mich jetzt schon auf das 
nächste Konzert. 

• 

?iJ366 66 66 

TA rgz S~e~~"AG 
8409 Winfel'1hur 
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r-----------------Kulturelles/Veranstaltungen 

Open-Air-Kino der Juvn~:--
Über den Köpfen tosen die Fluten 

Trotz Konkurrenz durch Züri-Fäscht und Fussballweltmeisterscha(t haben sich 
am 4. Juli rund 200 Zuschauer gebannt vor der Leinwand des Open-Air-Kinos 
der Jugendvereinigung Elsau (lUVEL) versammelt, um sich am kühlen Sommer
abend mit zwei filmischen Leckerbissen verwöhnen zu lassen. Neben dem 
Hauptfilm «White Squall» wurde auch der im letzten fahr von Oberstufen
schülern gedrehte Videofilm «Sweet & Sour" gezeigt, der dieses Frühjahr gleich 
in zwei Jugendfilmwettbewerben ausgezeichnet wurde. 

(mk) Tosendes Unwetter über den 
Köpfen der Zuschauer: Gewinnt das 
stolze Segelschiff «Albatros» den 
Kampf gegen die Urgewalten des 
Meeres oder unterliegt der Schoner 
mitsamt seiner Besatzung der Kraft 
der Natur? Diese Frage bewegte die 
Zuschauer des fünften Open-Air
Kinos in einer der Schlüsselszenen 
des Films «White Squall» - «weisse 
Böe" - mit Jett Bridges in der Haupt
rolle. 

Schule auf See 
Zwölf junge Männer sollen das letzte 
Jahr ihrer Highschool-Ausbildung 
auf einem Segelschiff verbringen, 
um sich auf ihren Abschluss vor
zubereiten, aber auch, um sich die 
Hörner abzustossen und ein Min
destmass an Disziplin zu lernen. Die 
ungleiche Crew, die so zusammen-

Das Gasthaus mit: 
• der heimeligen Wirtschaft 
• der gemütlichen Kegelbahn 
• Saal und Sitzungszimmer 
• günstigEm Fremdenzimmern 
• dem grossen Parkplatz 

und Garten 

Schon bald gibt's wieder 
Wildspezialitäten ! 

Wir freuen uns auf Sie 

Fam. Spicher 
und Mitarbeiterinnen 

Telefon 363 11 68 
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kommt, wandelt sich durch die Er
lebnisse auf hoher See von einem 
Haufen rauflustiger Einzelkämpfer 
zu einem eingespielten Team: Auf ' 
der Rückreise zum Heimathafen 
kommt es dann zur Katastrophe: 
Die «Albatros» gerät in eine heim
tückische Böe und wird von den 
tosenden Fluten verschlungen, und 
vier Besatzungsmitglieder finden den 
Tod. Dieser tragische Zwischenfall 
bringt den Überlebenden, allen voran 
dem Skipper des Schoners, letztlich 
schwere Vorwürfe vor Gericht ein/ 
doch dank dem Zusammenhalt, den 
die Jungen auf der Fahrt gelernt 
haben, bringen sie es fertig, für
einander und für ihren Skipper ein
zustehen. 

Zusammenhalt als roter Faden 
Zum fünften Mal veranstaltete die 
JUVEL dieses Jahr das Open-Air-Kino 
in Elsau, und erstmals wurde der 
Abend nicht musikalisch sondern 
mit einem Vorfilm eröffnet: Eine 
Klasse der Oberstufe hatte sich in 
ihrem letztjährigen Klassenlager mit 
dem Projektthema «Gewalt» beschäf
tigt. Aus der Auseinandersetzung mit 
dem Thema entstand ein Videofilm, 
zu dem die Jugendlichen nicht nur 
Drehbuch und Schauspieler beisteu
erten, sondern bei dem sie gleich 
auch noch für Kamera, Ton und 
Schnitt besorgt waren. 
Der Film erzählt eine nachdenklich 
stimmende Geschichte: Zwei riva
lisierende Jugendbanden - Hip-Hop
per die einen, Punker die anderen 
- kämpfen um die Vorherrschaft in 
ihrem Dorf. Für ihre Kontrahenten 
bringen sie keinerlei Verständnis auf. 
So spitzt sich die Situation immer 
weiter zu bis sie schliesslich in ei
ner Entführung gipfelt, die ein 
Mädchen beinahe sein Leben ko
stet. Durch diesen Vorfall aufge
schreckt, beginnen zwei der Gewalt 
überdrüssige Jugendliche, erste Kon
takte zueinander zu knüpfen . Zu
sammen mit einem Jugendarbeiter 
setzen sich die verfeindeten Grup
pen an einen Tisch und finden 
schliesslich wieder zu einem nor
malen Umgang zurück. 

Ku ..... -Pyjuma nine Baumwolle; gelb, dunkelblau; Fr. 59.90 
Pyjamo reine Baumwo;>lle; dunkelblau , schwarz; ab Fr. 79.90 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( t'l1ode wäidl) 
Tel. 052/212 07 72 1II .... wia .. "1111 

Das beeindruckende Werk, das die 
Oberstufenschüler unter Anleitung 
ihrer Lehrer geschaffen haben und 
nun erstmals einem breiten einhei
mischen Publikum vorführen konn
ten, gelangte beim Schweizerischen 
Jugendfilmwettbewerb in die End
ausscheidung und wurde an einem 
Europäischen Schülerwettbewerb in 
der Sparte «Frieden in Europa» gar 
mit der Goldmedaille ausgezeich
net. 

Treues Kinopublikum 
Neben den beiden Film-Leckerbis
sen fanden an diesem Abend beim 
Publikum auch die in den Pausen 
bekanntgegebenen Fussball-WM
Resultate begeisterte Aufnahme ... 
Trotz der WM und des ebenfalls 
lockenden Züri-Fäschtes liessen sich 
über 200 Zuschauer nicht vom Be
such des Kino-Sommernachtsfestes 
abhalten. Treue Open-Air-Fans ge
hörten ebenso zum Publikum wie 
kurzentschlossene Erstbesucher -
allen zusammen wird auch dieses 
Open-Air-Kino der JUVEL wieder
um in guter Erinnerung bleiben. 

• 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Eisauer Bundesfeier mit Sonne und Regen,~---, 

Gar verheissungsvoll begann am 
Samstagnachmittag das Festprogramm 
zum diesjährigen 1. August. Bei fast 
stechenden gleissenden Sonnenstrah
len spielte die Alabama-Dixieland
Jazzband zum Nachmittagskonzert 
auf. Eine muntere kleine Schar von 
Besuchern lauschte und applaudierte 
den Musikanten für ihren feinen, 
schmissigen und fetzigen Auftritt. 
Viel zu schnell verging dieser musi
kalische Ohrenschmaus. 

Mehr und mehr fanden sich nun 
aber Familien mit ihren Kindern auf 
dem Festplatz «Ebnet» ein. Beim 
Parcours zum «Spiel- und Plausch
wettbewerb» versuchten und erei
ferten sich die Jungen und Jüng
sten unserer Gemeinde. Da gab's 
Ratesäckli mit fast undefinierbaren 
Sachen drin zu erraten, es brauchte 
ein gutes Auge und eine treffsiche
re Hand beim Büchsenschiessen, star
ke Beine zum Sackhüpfen, flinke 
Hände zum Frisbeewerfen und Dart
pfeile-schiessen sowie schnelle Füs
se zum Slalomlaufen mit einem Teller 
voller Wasser. Am unterhaltsamen 
spielerischen Treiben beteiligten sich 
auch die Eltern hilfreich, besonders 
bei den Kleinsten. 

Dunkle aufziehende Wolken verhies
sen für den weiteren Festverlauf im 
Freien aber nichts Gutes. Eine hef
tig einsetzende Gewitterschauer setzte 
dem kunterbunten Treiben draus
sen ein abruptes Ende . Doch die 
Männerriege, als Organisator, hatte 
für diesen Fall schon vorgesorgt. In 
der festlich geschmückten Mehrzweck
halle konnte das 1.-August-Festpro
gramm nahtlos fortgesetzt werden. 

Gegen 19 Uhr strömten immer mehr 
Besucher in den Saal. Sofort wur
den die noch fehlenden Stühle und 
Tische bereitgesteilt. Mit musikali
scher Unterhaltung von Heinz Teu
eher und bei Speis und Trank ent
wickelte sich ein gemütliches Bei
sammensein . 

Akrobatische Vorführungen der Tram
polintruppe des TV Rätersehen setzten 
das Tüpfchen aufs i im Unterhal
tungsprogramm. Bei ihren Salti, 
Überschlägen und Sprüngen in al
len Variationen ertönte manch spon
taner Szenenapplaus. Die herausge
klatschte Dreingabe durfte natürlich 
nicht fehlen. 

Peter Kindiimann, als neues Gemein
deratsmitglied, stellte seine Anspra-

34 

Bunte Lampions 
brachten Kinderau
gen zum Leuchten 
(Fotos: ms) 

ehe unter das Motto: «Was feiern 
wir eigentlich?» Feiern wir ISO Jah
re moderner Bundesstaat, mit sei
ner Kombination aus föderalistischen 
und zentralistischen Elementen? Oder 
feiern wir ISO Jahre nebeneinander, 
gegeneinander oder miteinander? Mit 
eindringlichen, gestenreichen Wor
ten unterstrich eI, dass gerade in 
unserer Gemeinde, nach all dem 
Gegeneinander, nun ein Miteinan
der folgen muss! Nur so seien die 
Aufgaben der Zukunft zu lösen und 
die anstehenden Schulden abzubauen, 
um den Nachkommen ein gutes Erbe 
zu überlassen. Er forderte aber auch 
alle auf, welche etwas zu sagen ha
ben, dies auch zu tun. Denn Kom
munikation ist besser als Konfron
tation! 

Um 22 Uhr setzte sich ein grosser 
Fackelzug aus Kindern und Erwach
senen unter Trommelschlägen von 
der Turnhalle dem «Himmerich» 
entgegen. Mit vereinten Kräften konn
te der Holzstoss, welcher zuerst we
gen der grossen Nässe nicht richtig 
brennen wollte, doch noch zum 
Lodern gebracht werden . Alsbald 
stiegen Raketen gen Himmel, knall
ten Feuerwerkskörper und leuchte
ten bunte Lampione in Kinderhand. 
Rundherum zeigte sich ein funken
sprühendes Sternenmeer. Da der 
Regen wieder einsetzte, marschier
ten viele direkt nach Hause und 
andere verweilten bis in die frühen 
Morgenstunden am Fest. 

Bernhard Storrer 

Garage Grob AG [E 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller" Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 
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Freiw. FortbUdung Elsau-Schlatt 
Kursprogramm 1998/99 

Herbst / Winter 

-,-

i .. I \ 
' ~l 

\ 
I 

k ~ 

Kasperli-Figuren 4x 
Sie kreieren Ihre eigenen Figuren. Sie fonnen lUld malen die Gesichter 
lUld nähen die KleidlUlg dazu. . 

Kursdaten: Mittwoch, 16./23./30. September 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

lUld 21. Oktober 1998, 19.00-22.00 Uhr 
Fr. 50.-, plus Fr. 5 .- bis 10.- pro Figur 
Marianne Wetter, Winterthur 
19. August 1998 

Ein besonderer Zürich-Besuch 1x 
Neuentdeckungen in der Altstadt lUld Römische Ausgrabungen, Frau
münster mit den schönen Chagall-Fenstern, St. Petertunn oder Stern
warte, Besuch im Atelier einer Künstlerin, Zunfthaus zur Meise, gemein
samer Zvieri in einem schönen Altstadtcafe lUld einiges mehr! 

Datum.: 

Kursgeld: 

Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

Donnerstag, 17. September 1998 
13.00-18.00 Uhr 
Fr. 20.-, plus Tageskarte Räterschen-Zürich 
oder 9-Uhr-Pass lUld Zvieri 
Regula Bernhard, Räterschen 
19. August 1998 

Nähkurs fiir Anfänger: Winter-Hose 5 X 
Die Hose gehört im Winter 98/99 wieder zu den Stars. Möchten Sie eine 
top-aktuelle, modisch bequeme Hose selber nähen? Kein Problem, wir 
zeigen Thnen gerne wie. 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Aruneldeschluss: 

Mittwoch, 21./28. Oktober, 
4./11./18. November 1998, 19.00-22.00 Uhr 
Fr. 60.-, plus Material (je nach Stofl) 
Gaby Zelmder, Räterschen 
20. September 1998 

Arbeiten mit Ton 7x 
Freies Töpfern lUld Gestalten nach eigenen Wünschen, in verschiedenen 
Techniken (für Anfänger lUld Fortgeschrittene). 

Kursdaten: 

Kursgeld: 

Leiter: 
Aruneldeschluss: 

Dienstag, 20. Oktober bis 8. Dezember 1998 
19.00-22.00 Uhr 
Fr. 80.-, plus Material ca. Fr. 30.
lUld Brennen ca. Fr. 70.- bis 100.
Karl Harsch, Winterthur 
20. September 1998 



Die neue Rechtschreibung 
Neuerungen in 
a) Gross- lUld Klein-Schreibung 
b) Zusammen- lUld Getrennt-Schreibung 
c) Trennungsregeln, Konunaregeln 

3x 

Kursdaten: Donnerstag, 22./29. Oktober, 5. November 1998 
19.00-21.00 Uhr 

Kursgeld: 
Leiter: 
Anmeldeschluss: 

Fr. 30.- plus Kursmaterial ca. Fr. 25.
Rene Gerth, Räterschen 
20. September 1998 

Verkäuferli-Laden 5x 
Sie brauchen keine bestinunten Voraussetzungen, um diesen reizenden 
Verkäuferli-laden herzustellen. Er besteht aus zwei Teilen lUld kann 
zusammengeklappt hinter der Türe verstaut werden. 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Türschmuck 

Donnerstag, 12./19./26. November 
lUld 3./10. Dezember 1998, 19.00-22.00 Uhr 
Fr. 60.- plus Material ca. Fr. 70.-
Rosmarie Gerth, Räterschen 
20. Oktober 1998 

Ix 
Mit frischem Grün stellen Sie einen wunderschönen Türschmuck her. 
lassen Sie sich vom Sujet übern·aschen. 

Kursdatum: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Adventskranz 

Mittwoch, 18. November 1998 
14.00 bis ca. 17.00 Uhr oder 
19.00 bis ca. 22.00 Uhr 
Fr. 20.-, plus Material ca. Fr. 25.- bis 35.
Edith Frey, Räterschen 
20. Oktober 1998 

Ix 
Mit verschiedenem Grün (Koniferen) stecken wir einen Adventskranz 

Kursdatum: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Mittwoch, 25. November 1998 
14.00-17.00 Uhr oder 
19.00-22.00 Uhr 
Fr. 20.-, plus Material ca. Fr. 35.- bis 40.
Edith Frey, Räterschen 
20. Oktober 1998 

Chinesisch Kochen 4x 
GrlUldzubereitungsarten der chinesischen Küche kennenlernen. Chine
sische Zutaten, Kochgeräte lUld Zubereitungsarten kennenlernen. Ein
fache, wie auch aufwendige chinesische Gerichte kochen. 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Montag, 4./11./18. lUld 25. Januar 1999 
19.00-22.00 Uhr 
Fr. 50.-, plus Fr. 15.- bis 25.- pro Mahlzeit 
Karin Ruckstuhl, Aadorf 
4. Dezember 1998 

Männer-Kochkurs 
für Anfanger lUld Profis 

4x 

Kursdaten: Montag, 22. Februar, 1./8. lUld 15. März 1999 
19.00-22.00 Uhr 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss: 

Fr. 50.-, plus Fr. 15.- bis 25.- pro Mahlzeit 
Karin Ruckstuhl, Aadorf 
22. Januar 1999 

(Oster)-Hasen und Huhn aus Heu 2x 
Sie brauchen keine besonderen Voraussetzungen, MI diese dekorativen 
Hasen oder Hülmer herzustellen. . 

Kursdaten: 

Kursgeld: 
Leiterin: 
Anmeldeschluss 

Montag lUl~ DiEfnstag, 22. lUld 23. Februar 1999 
18.30-21.30 Uhr 
Fr. 30.-, plus Material ca. Fr. 5.- bis 10.
Christine Harder, Uerschhausen 
22. Januar 1999 

Es werden keine telefonischen Anmeldungen entgegengenommen! 
Bitte halten Sie sich an die angegebene Anmeldefrist. Sobald sich genü
gend TeilnehnIer angemeldet haben, erhalten Sie eine definitive Bestä
tigung, und Sie verpflichten sich, das Kursgeld einzuzahlen. 
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SUberschmuck 4x 
Werden Sie Ihr eigener Schmuckdesigner: Mit Silberdraht und -blech 
kreieren Sie individuelle Schmuckgegenstände wie Fingerringe, Bro
schen und Ohrringe. Die einfachen Bearbeitungstechniken Sägen, Bie
gen, Löten werden Sie im Kurs erlernen. 

Kursdaten: 
Kursgeld: 

Dienstag, 23. Feb., 2./9. und 16. März 99, 19-22 Uhr 
Fr. 50.-, plus Material Fr. 45.-

Leiterin: Bettina Scheibler, Stadel 
Anmeldeschluss: 25. Januar 1999 

Neues Steuerrecht ab 1.1.1999 Ix 
Die wesentlichsten Ändernngen im neuen Steuerrecht; das neue Steuer
erklänmgsfonnular; Ausblick auf die Zukunft 

Kursdatum: Mittwoch, 24. Februar 1999, 19.00-21.00 Uhr 
Kursgeld: Fr. 20.-, plus Material ca. Fr. 40.-
Leiter: Trude Piller, Treuhänderin, Räterschen 
Anmeldeschluss: 25. Januar 1999 

The Beat Goes On ... ! 4x 
Querschnitt durch die Rock- und Popmusik fiir Singbegeisterte. 

Kursdaten: Dienstag, 2./9./16./23. März 99, 20.00-21.30 Uhr 
Kursgeld: Fr. 40.-
Leiter: Peter Schenk und Willi Peter, Räterschen 
Anmeldeschluss: 25. Januar 1999 

.; 
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CLEKC& 
STILLHAKT 

seit 1969 

Andre Giere 
8352 Eisou/ZH 

Telefon 052 363 1692 

Kurt Stillhort 
8545 Rickenboch/ZH 

Telefon 052 337 39 40 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

empfiehlt sich: Dip!. kosmetische Fusspflegerin 
. E. Zürcher-Kistner 

Im Glaser 10 

HEIZUNGEN 
8352 Rümikon-Etsau 
Telefon 052 363 22 34 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefonanlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachstrosse 12 
Tel. 052/2323636 
Fax 052/2323621 
Tel.P 052/36321 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV-Instaffationen 
Elektroplanung 

w. Eggenberger 
Tel. 052/363 21 20 

- Zimmerei 
- Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nahe: 
• Innenä/1S0outen 
• Einbeduchen 
• Reparaturen 

8352 Rarerschen 
im Ha/hiecter 15 
fax 052 363 21 !l 
Jel. 0523632336 

Bei schönem und warmem Wetter 
begrüssen wir Sie gerne 

im Fröse-Garten! 

Das Fröse-Team 
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Kulturelles/Veranstaltungen 
------------------------------------------------------------------------

Bibliothek:-------------------------- tet, steuert und wieder landet. Grund
legende Anleitungen zum Nachbau
en. Übersicht über Materialien und 
Werkzeuge. 

Alles zum Thema Freizeit 

Veloland Schweiz 
Drei offizielle Routenführer mit je 
drei der neun nationalen Radwan
derwege begleiten Sie durch die 
Schweiz. Der Veloführer macht Sie 
aufmerksam auf Sehens- und Ge
nusswürdiges, auf velofahrerfreund
liche Restaurants und Hotels, Ju
gendherbergen und Bauernhöfe. Ex
aktes Kartenmaterial hilft Ihnen, ein 
ganz persönliches Veloferienpro
gramm zusammenzustellen. 

Band 1: 
Rhöne-, Rhein-, Nord-Süd-Route 
Band 2: 
Alpenpanorama, Mittelland-, Grau
bünden-Route 
Band 3: 
1ura-, Aare-, Seen-Route 

Am Strom entlang/Fahrrad führer 
Die drei Fahrradführer vermitteln 
Basisinformationen. Routenskizzen, 
wichtige Adressen und Kartenh in
weise ermöglichen eine optimal 
vorbereitete Radreise. 

Rhein: Von den Quellen bis Mainz 
Donau: Von den Quellen bis Re
gensburg. 
Donau: ;Von Regensburg bis Wien. 

Wandern auf dem Jakobsweg: Vom 
Bodensee zum Vierwaldstättersee 
Der Wanderführer gibt keine Etap
pen vor. Mit seiner Hilfe lassen sich 
Tourenwochen, Tagesausflüge oder 
kürzere Wanderungen zusammen
stellen. Angaben über Wanderzei
ten, Sehenswürdigkeiten, öffentli
che Verkehrsmittel und Gaststätten 
helfen Ihnen, auf den Spuren des 
Apostels Jakobus zu wandern . 

Felsklettern, Sportklettern , 
Jedes Jahr zieht es Tausende von 
erlebnis- und erholungshungrigen 
Wanderern und Bergsportiern in die 
Alpen und die Berge. Ein gutver
ständliches, auf das Wesentliche 
beschränktes Lehrbuch vermittelt 
eine Basis für den Klettersport. Aus 
dem Inhalt: Bewegungstechnik und 
Taktik, Sicherungstechnik, Theore
tische Grundlagen, Umwelt- und Na
turschutz. 

Das gros se Drachenbuch 
Eine farbenprächtige Auswahl klas
sischer und moderner Drachen aus 
aller Welt. Wie man Drachen star-

Bei uns gefunden: 
Seit der letzten Märlistunde war
tet ein graues Büsi auf seine kleine 
Besitzerin. In einem Buch ist ein 
Metallbuchzeichen aufgetaucht. 
Wer vermisst es? 

Literaturkreis 
Zum nächsten 
Literaturkreis sind Sie 
am Donnerstag, 
27. August, 20.00 Uhr 
eingeladen. 

Für das Bibliotheksteam 
Marianne Clivio 

o. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 
Chännerwisstrasse 3 

8352 Räterschen 

Telefon 052 I 363 1662 
Telefax 052 I 363 1606 
Natel 079 I 433 73 14 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

procar [fJffJrlffJ[fJ@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052/363 26 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Adressllste der 
Vereins präsidenten 
(Stand Sommer 1998) 

Vereins kommission 
Urs Zeller 
Gotthelfstrasse 12 
Tel. 363 25 64 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Haldenstrasse 5 
Tel. 363 27 82 

Chnöpflibüetzer 
Priska Ebneter 
Am Bach 14 
Tel. 363 17 40 

Damenturnverein 
Bettina Gysi 
Dickbuch 
8354 Hofstetten 
Tel. -363 13 81 

EI Volero 
Bea Häuptie 
Wiesendangerstrasse 
Tel. 363 18 12 

Feuerwehrverein 
Walter Zack 
C.F. Meyerstrasse 12 
Tel. 363 23 35 

Frauenchor 
Marianne Eggen berger 
Schlatterstrasse 56 
Tel. 363 1437 

Fussballclub 
Reinhard Sommer 
Stegackerstrasse 45 
Tel. 363 25 88 

Gemischter Chor 
Monika Breu 
Oberdorf 200 
8548 Ellikon 
Tel. 375 1893 

Gewerbeverein 
Markus Zehn der 
Unt. Schärerstr. 1 
Tel. 363 15 47 

Harmonika-Club 
Markus Rutishauser 
Schottikerstrasse 8 
Tel. 363 10 91 

Jugendvereinigung Elsau, JUVEL 
Rolf Gehring 
Gerenweg 7 
Tel. 363 30 40 
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Jugend-Club 
Rene Baumgartner 
Niederfeldstrasse 9 
8542 Wiesendangen 
Tel. 337 01 32 

Männerchor 
Walter Möckli 
Dorfstrasse 16 
Tel. 363 12 27 

Männerriege 
Bernhard Storrer 
Im Aperg 16 
Tel. 363 21 97 

Mittagstisch 
Christa Fässler 
Lindenhof, Pestalozzihaus 
Tel. 363 29 01 

Naturschutzgruppe 
Peter Schenk 
Pestalozzistr. 12 
Tel. 363 23 79 

Ornithologischer Verein 
Karl Sieber 
Schottikerstr. 29 
Tel. 363 17 40 

Ortsverein Rümikon 
Ruedi Hähni 
Chännerwisstrasse 22 
Tel. 363 18 63 

Portugiesischer Verein 
J ose Azevedo 
Linsentalstrasse 28 
8482 Sennhof 
Tel. 233 82 61 

Samariterverein 
Priska Ebneter 
Am Bach l4 
Tel. 363 17 40 

Supporter FC 
Klaus Beugger 
Gotthelfstrasse 16 
Tel. 363 22 69 

Turnverein 
Martin Koblet 
Wurmbühlstrasse 24 
8405 Winterthur 
Tel. 232 23 06 

Velo-Moto-Club 
Wal ter Pfister 
Postfach 118 
Tel. 363 23 05 

FDP 
Jürg Frutiger 
Obere Egg 6 
Tel. 363 26 11 

SVP 
Urs Gross 
Untere Schärerstr. 26 
Tel. 363 10 14 

SP 
Rudolf Ruchti 
Postfach 80 
Tel. 363 10 45 

Katholische Vereinigung 
Piero Vecchi 
Untere Schärerstr. 23 
Tel. 363 25 37 

Kirchenchor 
Margrit Liechti 
Dörnlerstr. 6 Sulz 
8544 Rickenbach 
Tel. 337 13 94 

Freie Evangelische Gemeinde 
Felix Keller 
Hulmenweg 95, Ricketwil 
Tel. 232 17 87 
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Gottfried Tob/er 
Dip!. SCh,eioe'meisle, 

Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

• 
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Waldhütte Eisau 

Ziel Wald hütte rückt näher 
Die Begeisterung der Elsauer für das 
Projekt einer Waldhütte ist deutlich 
zu spüren: Die in der letzten ez ab
gedruckte Beitrittserklärung zum 
Verein Waldhütte liess zahlreiche Leser 
zum Kugelschreiber greifen und so 
ihren Sympathien für den Bau einer 
Waldhütte Ausdruck verleihen. Der 
Verein ist aber nach wie vor auf fi
nanzielle Unterstützung aus Bevöl
kerung und Vereinen angewiesen, um 
den für den Bau notwendigen Grund
stock anhäufen zu können. 

Standort - ein heisses Eisen 
Mehrere StandIPrte wurden einer Prü
fung bezüglich Infrastruktur, Verkehrs
erschliessung und Lärmempfindlich
keit unterzogen. Die aus der Voraus
scheidung hervorgegangenen fünf Va
rianten werden in einer nächsten Phase 
mit allen interessierten Vereinsmit
gliedern ausführlich diskutiert wer
den. Der Standort der neuen Wald
hütte wird so gewählt, dass möglichst 
für niemanden übermässige Lärm- oder 
Verkehrs belastungen entstehen. Wir 
sind in diesem Punkt auf breiteste 
Diskussionen und möglichst viele kon
struktive Meinungen angewiesen! 

Weitere Informationen 
Am Rümikermärt vom 5. September 
werden wir mit einem Informations
stand weiter für das Projekt Wald
hütte werben und die Fragen inter
essierter Marktbenutzer beantworten. 
Wir würden uns freuen, wenn auch 
Sie mit einem Besuch die Idee mit
tragen helfen. 

Gönnerliste 
Ernst Bärtschi, Winterthur
Versicherungen 
Vinarte SA 
Schönbächler Druck 
Ruedi Hähni 
Kurt Grob, Garage 
Singing Pinguins 
Walter Dönni 
J agdgesellsch'aft Birch 
Marianne Schmidli-Nüssli 
Dr.med. L. Hämmerle 
Dr. Kurt Bantle 
Jürg und Irma Schmidli 
FDP Elsau 

5'000.-
5'000.-
1'000.-
1'000.-
1'000.-
1'000.-
1'000.-

10'000.-
500.-
700.-
500.-
500.-

1'000.-

Neben diesen Geldspenden sind auch 
noch Zusagen für Arbeitsleistungen 
bei uns eingegangen, und zwar von: 

Zehnder & Kuhn Architekten: 
Architekturleistungen 

ZSO Elsau-Schlatt: Arbeitseinsatz 

Markus Kleeb 
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Verein 

Gemisc;hter Ghor'---------------. 

Einführung 

Phi presto (schneller) mag für das 
Singen richtig und wichtig sein. Diese 
Eigenschaft gilt aber nicht unbe
dingt für unsere Chormitglieder 
selbst. Nach der Abendunterhaltung 
vom vergangenen März gilt es, in 
die Zukunft zu schauen. Stichwör
ter müssen her, um eine visuelle 
Eigenschaft zu definieren. Presto 
würde bedeuten, dass wir schnell 
sind. Schnell wie IOO-m-Läufer. Allen 
Vorstellungen nach würde man uns 
umherrennen sehen. Nein, das kann 
es nicht sein! Dinamico und versa
tile (vielseitig) ist besser. Vielseitig 
in die Zukunft mit einer breiten 
Palette neuer Lieder und zudem 
dynamisch. So sehen wir uns . Die 
Karten stehen gut, dies zu realisie
ren. Unser Dirigent, die Präsiden
tin, der Vorstand und die Chormit
glieder sind zur Erfüllung obenge
nannter Ziele bereit . Warum sagen 
wir das alles? Wir möchten den 
Gesang in unserer Gemeinde akti
vieren, auf Vordermann bringen. 
Gemischter Chor, da kann die ganze 
Familie mitmachen! Warum nicht? 

Tatsache 
Wir singen nicht nur, wir sind auch 
gesellig. Am 19 . j uni haben wir das 
Platzkonzert mitorganisiert, mitge
staltet und daneben serviert. An
fang Juli ging eine Minigolfpartie 
über die Bühne. Fast vollzählig ha
ben wir um die «Weltmeisterschaft» 
gekämpft . Davon könnte man ein 
Lied singen. Auch an einem Betriebs
fest eines unserer Chormitglieder 
helfen wir mit. Am l. August sin
gen wir an einem Burezmorge ... und, 
und, und. 

Nahziele (gesangliche) 
Im Juni 1999 werden wir an einem 
Operettenkonzert im Stadttheater 
Winterthur teilnehmen. Auch ist ein 
Konzert in der Kirche geplant. 

Veränderung 
Unsere Aktuarin, Vreni Sommer, seit 
unserer IOO-jahr-Feier (1992) im Amt, 
tritt vom Vorstand zurück. Neben 
der Arbeit auf dem Bauernbetrieb 
ist noch ein Teilzeitjob dazugekom
men. Zudem steht der Bau des «Stöck
li » bevor, wofür sie sich mit der 
Planung intepsiv beschäftigen will. 
Schliesslich möchte sie noch für ihre 
Enkel genügend Zeit haben. Vreni 
Sommer hat die Sache gut gemacht. 
Wir möchten ihr für die grosse Ar
beit herzlich danken. An der aus
serordentlichen GV vom 22. Juni 
wurde als Nachfolger Erich Weni
ger gewählt. Er ist nun wiederum 
im Vorstand. Vielen Dank, Erich, 
für Deinen Einsatz! 

Reisen 
Erich Weniger, unser Reiseorgani
sator, hat einen eintägigen Ausflug 
auf die Rigi und Umgebung vorbe
reitet. Dieser findet am 13. September 
statt . Wer kommt mit? Alle Passiv
und Ehrenmitglieder sind herzlich 
eingeladen. 

Dank 
Allen, die am Platzkonzert dabei 
waren, danken wir. Es hat uns Freude 
gemacht, dass Ihr gekommen seid. 

Anstelle eines Schlusswortes ein 
Gedicht von Martin Schibli, der 
schreibt: 

Ruhig atmend steh ich da, 
innig hingegeben. 
Singe mir ein kleines Lied, 
freue mich am Leben. 
Schön ist es doch, da zu sein 
bei all den guten Dingen 
und im Pulsschlag dieser Weit 
leise mitzuschwingen. 

Heinz Lüscher 

)~ 

StAUlY } CARt -....... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 16 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 
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Vereine 

Männerchor Rätersehen 

Reise nach München 
Interessant, gemütlich, schön, viel
seitig, lustig - das waren oft gehör
te Ausdrücke der Männerchörler über 
ihre Reise. 
Unser Dirigent und Reiseleiter, Kurt 
Rüegg, begrüsste die Teilnehmer am 
Freitagabend am Bahnhof Winter
thur zur Abfahrt mit dem Eurocity 
nach St.Gallen-St.Margrethen-Mün
ehen. Die Reisezeit wurde uns durch 
den Aufenthalt im Speisewagen mit 
einem Nachtessen verkürzt. Kurz vor 
22 Uhr in München angekommen, 
bezogen wir unsere Hotelzimmer in 
der Nähe des Hauptbahnhofes. Jetzt 
rasch ins Bett? Wohl kaum! Es war 
noch gemütlicher Ausklang im Bier
garten «Augustinerkellen> angesagt, 
und das wollte sich doch niemand 
entgehen lassen. 
Am Samstagmorgen erkundeten wir 
die Innenstadt zu Fuss in Richtung 
Karlsplatz - Marienplatz (neues Rat
haus) zum Viktualienmarkt. Das 
Angebot an Frischprodukten jegli
cher Art ist dort gewaltig gross. Um 
11 Uhr war das sogenannte zweite 
Frühstück im typischen Münch
ner Lokal «Zum Franziskaner» vor
bereitet. Wir genossen die feine 
Weisswurst zusammen mit einem 
kühlen Weizenbier - einfach herr
lich! 

Flanieren in Münchens Altstadt 

Der Nachmittag war ganz der Kul
tur gewidmet . Kurt Rüegg konnte 
eine hervorragende Kennerin der 
Stadt mit umfassendem Wissen für 
eine ausgedehnte Stadtrundfahrt mit 
dem Autocar verpflichten. Schloss 
Nymphenburg, Olympiapark, Uni-
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Was wäre ein Besuch in München ohne einen Besuch im Biergarten ... 

versität, Schwabing, Bayerische 
Staatsbibliothek, Siegestar, Residenz
und Nationaltheater, Englischer 
Garten - um nur einige Stätten zu 
nennen - sowie weitere historische 
Gebäude, Strassen und Plätze wa
ren in dieser Rundfahrt einbezogen, 
alles umfassend erklärt und kom
mentiert durch unsere Stadtführe
rin. München, auch die Stadt mit 
Herz genannt, wäre gemäss einer 
Umfrage der am meisten genannte 
bevorzugte städtische Wohnort der 
Deutschen, sagte sie nicht ohne Stolz. 

Das Abendprogramm kündigte sich 
ebenfalls sehr vielversprechend an. 
Vermuten Sie jetzt aber nicht, dass 
unser nächstes Ziel das Hofbräuhaus 
war! Diesen lärmigen Ort hat Kurt 
in seinem Programm nicht vorge
sehen. Er bevorzugte ein typisches 
Kleinlokal, den «Komödiantensta
del» , zur Einnahme des Abendes
sens. Ein Musikantenduo sorgte für 
Unterhaltung und animierte uns, 
mit unserem Gesang in die Szene 
einzusteigen. Schwedische Gäste, die 
das Münchner Bier auch herrlich 
fanden, lösten uns jeweils gesang
lich ab. Die anfängliche Müdigkeit 
nach dem ereignisreichen Tag war 
rasch weggewischt und es entwik
kelte sich ein gemütlicher Abend. 

Für den Sonntag war eine Programm
gestaltung nach individuellen Wün
schen und Interessen geplant. Zur 
Auswahl standen eine Auto- , Tech
nik- oder Kunstmuseum-TOUf, so
wie eine Kaiser-Tour (Residenzge
bäude) und die Film-Tour (Films tu-

dias). In Kleingruppen zogen wir 
zu unseren bevorzugten Stätten. Am 
Nachmittag trafen wir alle wieder 
im Biergarten «Augustinerkeller» 
zusammen und nahmen gebührend 
Abschied von München. 
Die Rückfahrt am Abend erfolgte 
wieder im Eurocity, der zu Ehren 
des Männerehars sogar einen Halt 
in Rätersehen einlegte. Eine tolle 
Reise fand damit ihren Abschluss. 
Der Schreibende vermutet, dass der 
eine oder andere Sänger München 
nochmals besuchen wird . 

Es wäre schön, zur nächsten Ver
einsreise neu eingetretene Sänger 
begrüssen zu können. 
Unser Präsident, Walter Möckli, Tel. 
363 12 27 freut sich auf Ihren An
ruf. 

Ihr Männerchor Rätersehen 
Ruedi Messerli 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
(auch Nachbestellungen) ! 
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Turnverein Rätersehen: Aktivriege 

Fit + Fun 
«Frisch, fromm, frählich, frei» : Die 
vier F des Turnens mögen verst~ubt 
klingen, und die Turnvereine mö
gen an Mitgliederschwund leiden 
- tot ist der Turnsport längst nicht. 
Mit dem Verbandsturnfest in Fehral
torf hat er am 27./28. Juni jeden
falls ein überzeugendes und mun
teres Zeichen von sich gegeben. 

Nur nebenbei: Am Turnfest in Fehral
torf hatte es 6,5 mal mehr Aktive 
als an der Fussball-WM in Frank
reich ... Und der TV Rätersehen hat 
einen aktiven Beitrag dazu gelei
stet. Nun bekamen wir die Mög
lichkeit, zu zeigen, was wir die lange 
Vorbereitungszeit hindurch geübt 
hatten . Was wir zeigten war beste 
Reklame für unseren Sport und weit 
entfernt von verknöcherten Leibes
übungen . Stramme Hosen sind ei
nem lässigen Outfit gewichen, ge
turnt wird zu poppigen Rhythmen . 
Die Marschmusik hat sich schon 
lange verabschiedet. 

So gelingt es den Geräteturnern mit 
ihrer Boden-/Minitramp-Kombina
tion eine grosse Anzahl Zuschauer 
anzulocken. Die abwechslungsrei
che Übung wird immer mit einem 
begeisterten Applaus belohnt. So ein 
Applaus ist dann immer eine gute 
Entschädigung für die vielen Trai
nings in der Vorbereitungszeit. 

Wer eine tänzerische Ader hat, den 
kann man in der Gymnastik bewun
dern. Auf dem Gymnastikfeld ist 
die Fusion am besten erkennbar. 
Ja, auch der TV hat fus ioniert: An 
den Turnfesten turnen wir mit der 
Damenrieze zusammen. Während 
einem Teil der Gymnastik stehen 
die Herren links und die Damen 
rechts auf dem Feld. Ganz synchron 
mischen sie sich dann zu einem 
Kreis in der Mitte. Ist das nicht auf
regend? 

und vielleicht ihre persönliche Best
marke überboten haben. 

Wer nun Lust bekommen hat, auch 
mal bei einer Vorführung dabei zu 
sein, sei es an einem Gerät oder 
eher tänzerisch; wir beginnen mit 
den Vorbereitungen für die Abend
unterhaltung 1999. Ein idealer Zeit
punkt, um einzusteigen. So wie es 
aussieht, werden wir einige attrak
tive Nummern zusammenstellen. 

Sag's doch schnell per Telefon: ' 
«Fit + Fun» 

Marcel Schenk, Oberturner 
Tel. 337 01 32 

TV/DTV 

Nächtlicher Spaghetti plausch 
Eigentlich sollte man von einem 
Turnverein nur sportliche Berichte 
erwarten. Doch dieses Mal ist das 
etwas anders. Am 29. Mai opferten 
sich fünf Turnerinnen und drei 
Turner spontan, das Gasthaus Schmid 
mit dem bekannten Gourmetkoch 
Chüelibruno zu testen. Um 00.00 
Uhr trafen wir an der Herrmann
Hessestrasse ein, um das Mitter
nachtsmenu einzunehmen. Der Star
koch empfahl uns die Spaghetti alla 
({was häts no alles i de Chuchi» . 
Nachdem wir uns einstimmig für 
dieses Menu entschieden hatten, 
verzog sich der Koch mit seinen 
beiden Küchengehilfen Conny und 
Violette in das Reich der unbegrenz
ten Möglichkeiten . Schon bald wa
ren die Spaghetti auf dem Tisch und 

Vereine 

Zu viele Köche ... 

die grosse Schäpferei ging los. Je
der konnte sich buchstäblich ein 
Stück vom grossen Spaghettiklum
pen abschneiden. Es hiess nur noch: 
"Wie viel dörf ich dir no abschni
de? Dörfs no en Zentimeter meh 
sii?») Es war einfach einmalig. Die 
Spaghetti schmeckten wirklich gut, 
und auch die dazugehörige Sauce 
war hervorragend. Diese war vor 
allem für Überraschungen gut,wusste 
man doch nie so sicher, was man 
da so alles zwischen den Zähnen 
verkleinerte. Auf jeden Fall können 
wir das Gasthaus Schmid nur wei
terempfehlen. Herzlichen Dank, auch 
an den Koch und seine Gehilfin
nen. Wir freuen uns schon auf die 
nächsten Spaghetti. 

Simone Zürcher 

Natürlich gehört auch die Leicht
athletik zum Wettkampfprogramm. 
Dort möchte ich vor allem einen 
Flieger erwähnen. Er ist nicht hoch
gesprungen, er ist hochgeflogen. 
Beim letzten Sprung lag die Latte 
10 cm über dem Kopf. Eine Spit
zenleistung, Gratulation Martin. 
Spitzenleistungen eines einzelnen 
sind Motivationsspritzen für alle. 
Doch in der Endabrechnung zählt 
jede einzelne Leistung gleich viel. 
Darum mächte ich auch denen dan
ken, die ihr bestes gegeben haben Spaghetti am Stück: "Wie viel dörr ich dir abschnide?» 
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Damenturnverein Rätersehen 

Frauenriege am 
Verbandsturnfest Fehraltorf 
Am Sams~ag, 27. Juni, t raf sich die 
Frauenriege um 8.30 Uhr auf dem 
Festp latz. Alle freuten sich auf den 
Wettkampf und waren schon sehr 
nervös. Eine Turnerin gab sogar vor 
lauter Aufregung zweimal die Hand, 
um guten Morgen zu wünschen. Top 
motiviert und gut gelaunt ging es 
ans Aufwärmen. Nach Anleitung von 
Ursula Kessler und Rosmarie Ru
tishauser wurden die noch müden 
Gelenke und Muskeln in Bewegung 
gebracht. Bald waren alle frisch und 
munter und fieberten dem Start des 
Fitnesstests Allround entgegen. 

Dieser Fitnesstest verlangt einiges 
an Ausdauer und Geschicklichkeit . 
Folgende Posten galt es zu absol
vieren: 

Aufgabe 1 
Vom Abwurfpunkt aus muss der 
Tennisball über eine bestimmte 
Distanz der Fängerin zugeworfen 
werden. Diese Turnerin fängt den 
Ball mit einem Federballschläger, 
der aussieht wie ein Schmetterlings
fangnetz, auf. Für jeden gefange
nen Ball gibt es einen Punkt. Die 
Werferinnen springen nach dem 
Abwurf zu einem Malstab und sprin
ten im Slalom zurück zum Abwurf
punkt. Pro Runde gibt's wieder ei
nen Punkt. 

Aufgabe 2 
Abwechslungsweise werden ein Ten
nisball und ein Medizinball über 
ein Hochsprungseil in zwei am Bo-

den liegende Reifen geworfen ode~ 
gestossen . Trifft die Turnerin den 
Reif, gibt es einen Punkt. Danach 
springt die Turnerin um zwei Mal
stäbe wieder zurück zum Abstoss
punkt. Pro Lauf gibt's ebenfalls ei
nen Punkt. 

Aufgabe 3 
Beachball. Alle Turnerinnen sind mit 
Holzschlägern ausgerüstet und ste
hen auf jeder Seite des Hochsprung
seils in einer Kolonne. Sie schla
gen sich den Ball über die Schnur 
zu und springen nach jedem Ab
schlag auf die Gegenseite wieder in 
die Kolonne. Pro gelungenem Zu
spiel gibt's Punkte. 

Die Frauen sammelten viele Punk
te und bewiesen damit, dass sie 
Ausdauer haben und lange noch fit 
sind! Auch der Freizeitwettkampf 
mit Westernparcours, Minivolley
ball und Powerbiken zeigte, dass die 
Frauenriege eine lustige «Truppe» 
ist und auch der Geselligkeit frönt. 

Mich freute es vor allem, dass die 
Frauenriege wieder einmal an ei
nem Turnfest mitmachte und hof
fe, dass sie auch am nächsten Turnfest 
in Dübendorf anzutreffen ist. «Turne 
bringt/5!» 

Bettina Gysi 
Präsidentin 

und genüssliche Zuschauerin 

Die Frauenriege am Verbandsturnfest Fehraltorf 
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.SLAUPUNKT 
Jetzt in der Schweiz! 

TravelPilot 
~ 

Das Auto
Navigationssystem 
Sie geben einfach Ihr gewünschtes 
Ziel ein und der TravelPilot führt 
Sie durch akustische und optische 
Hinweise an Ihren Bestimmungsort. 

Lassen Sie sich beraten. -
Elektro-Garage AG 
Tösstalslr. 29,8400 Winterthur 
Tel. 052 269 04 40 
Fax 052 269 04 41 

MuKi-Turnen 

Anmeldung für das Mutter- und Kind
Turnen 

Beginn: 
Mittwochmorgen, 2. September 

Name: ____________ ~~~-----

V orname Kind: ____ ---"~=' "';..-=0------
Adresse: ----------------'c'-'---c=--
Telefon : ____________ ----'''---__ .,:-_ 

...... 
Geburtsdatum Kind: __________ _ 

Ich habe davon Kenntnis genommen, 
dass die Kinder und die Begleitper
son des MUKI-Turnens der Versiche
rungspfiicht der SVK-STV (Sportver
sicherungskasse des Schweizerischen 
Turnverbandes) unterstellt sind. So
mit sind sie gegen Unfälle, die sich 
im Turnbetrieb ereignen, gemäss den 
Bedingungen des SVK-STV versichert. 

Die Anmeldung senden an: 

Irene Thürig 
Alte St. Gallerstrasse 26 

8352 Schottikon 
Tel. 363 28 11 
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Männerriege 

Laufträff: 
1998 - Jahr des Laufens 
Der Schweizerische Leichtathletik
verband hat landesweit zu Anläs
sen und Aktivitäten aufgerufen, die 
das gesunde Laufen noch breiter 
bekanntmachen und fördern hel
fen . Die Männerriege hat diesen 
Gedanken sofort aufgenommen und 
mit einem gelungenen «Laufträff
Fest» am Sonntag, 7. Juni, in die 
Tat umgesetzt. Auch wenn es ein 
rundwegs gefreuter und gelungener 
Anlass war, stellten wir uns zwi
schendurch die Frage - etwa nach 
dem Motto: «Sag mir, wo die Läu
fer sind? Wo sind sie geblieben ... ?» . 
Sie kamen, aber eben vorwiegend 
alle die, die's schon lange gemerkt 
haben. Unsere treuen Walkerinnen 
und Walker, die auch das ganze Jahr 
über auf der Strecke sind. Erfreuli
cherweise fanden aber trotzdem auch 
einige neue Laufsport-Interessierte 
zu uns. Sie wurden von den top
motivierten Leiterinnen auf ihrer 
ersten Walking-Runde professionell 
begleitet . Und wie wir nach gemüt
lichem Zusammensitzen mehrheit
lich hörten - sie kommen wieder! 
Den Plausch hatten wir natürlich 

~ Happy Pocty-SeN;" 

Pür jeden Rnloff: 
Geburtrtog. Hochzeit etc. 

Veffchiedene Spezialitäten: 
Herkömmliche!, KlaffifChe! und 

Orientalifchef 

Im Halbiacker 7 
Tel. 2427955 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Räterschen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 
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Hoch das Bein ... 

auch an unseren jüngeren Kame
radinnen und Kameraden des TV 
und der Damenriege, die unsere Sta
fette mit ihrer Teilnahme so rich
tig lancierten. Und besonders ge
freut haben uns die wenigen flot
ten Läuferinnen und Läufer der 
Kategorie «Nachwuchs». 

Die «Laufträff» -Insider und die ver
schiedenen Gruppen der Walkerin
nen und Walker würden etwas Zu
wachs noch gut vertragen . Warten 
Sie nicht bis zum Jahreswechsel -
fassen Sie den ersten guten Vorsatz 
bereits nach den Sommerferien. Bei 
den folgenden Gruppen können Sie 
mitmachen: 

Walking 
jeden Montagmorgen, 8.00 Uhr, 
Parkplatz Kirche Elsau, (Organi
sation Pro Senectute), Auskunft : 
Vreni Erzinger, Tel. 363 19 61 

jeden Dienstagmorgen, 9.00 Uhr, 
Sportplatz Niderwis (Organisation 
Frauenriege) 

jeden Dienstagabend, 19.00 Uhr, 
Sportplatz Niderwis (Organisation 
Frauenriege), Auskunft: Vreni Er
zinger, Tel. 363 19 61 und Edith 
Schär, Tel. 363 21 91 

Mit besten Grüssen 

Laufträff - Männerriege 
Hans Erzinger 

Ver'eine 

Mit der richtigen Ausrüstung läuft die 
Stafette wie geschmiert 
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Vereine 

Die Männerrlege Rätersehen 
am Verbandsturnfest In 
Fehraltorf 

Volleyballturnier 
Samstagmorgen, früh um 8 Uhr, 20. 
Juni, sommerlich schön, wolken
loser Himmel, taufrische Spielwie
se, acht muntere und gutgelaunte 
Volleyballspieler und ein «rundes 
Leder». All' dies zusammen war der 
Mix für einen schlussendlich erleb
nisreichen und schönen Plausch
turniertag. - Das erste Spiel gewannen 
wir gegen einen starken Gegner dank 
unserer «Taufrische» und unserer 
konzentrierten Spielweise. Nachher 
hatten aber auch die anderen Mann
schaften gefrühstückt und ihre Por
tion «Hallo wach!» zu sich genom
men. Dadurch resultierten für uns 
in den folgenden Matches abwech
selnd in ausgeglichener Reihenfol
ge entweder Siege oder Unentschie
den. Doch ein ganzer Spieltag for
derte seinen Tribut an Konzentra
tion, Fitness und Leistungsvermö
gen. Zudem waren die meisten 
Gegner jünger als wir. Doch Ste
fan Huber, unser gewiefter Spiel
leiter, verstand es ausgezeichnet, uns 
auf die jeweiligen Gegner einzustellen 
und zu motivieren. Aber inzwischen 
brannte die Sonne heiss hernieder. 
Die kühlen Getränke zwischendurch 
brachten uns die nötige Frische 
kurzweilig zurück. Leider konnten 
wir eine oder zwei Niederlagen (?!) 
nicht verhindern, stellten sich doch 
mit der Fortdauer des Turnierpro
grammes Müdigkeit und Konzen
trationsfeh ler bei uns ein. Von 17 
beteiligten Mannschaften erreich
ten wir aber den sehr guten 11. Rang. 
Ein schöner erlebnisreicher Festtag 
bleibt in unserer Erinnerung. 

Voller Einsatz bringt einen ins Schwit
zen ... 
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Die Männerriege am Verbandstllmfest 

Männerturnen Riegenwettkampf 
Am darauffolgenden Samstag, 27. 
Juni, traten wir in der 4. Stärke
klasse (9 bis 11 Turner) zum eigent
lichen Turnfestwettkampf an. In fünf 
Disziplinen stellte jeder sein Kön
nen als Einzelkämpfer oder als Grup
penteilnehmer unter Beweis und gab 
sein Bestes. Karl Rüegg, unser Ober
turner, hatte uns auf diesen Tag gut 
vorbereitet . Zu absolvieren waren: 
Ballprellen 90 Sekunden lang an eine 
Wand; Pendellauf, bei welchem 15 
Ringe von einem Pfahl zum 10 Meter 
entfernten zweiten Pfahl in mög
lichst kurzer Zeit gebracht werden 
müssten; Medizinballwerfen, bei wei
chem die Weite zählt; ein Geschick
lichkeitslauf mit Bällen und Hin
dernissen in möglichst kurzer Zeit; 
Medizinballwurf über eine 4 Meter 
hohe Stange aus 5 Metern Distanz 
als Mannschaftssport zu dritt, so
wie eine Geländelaufstaffel von ca. 
1 km Länge, ebenfalls als Mann
schaft in zwei Dreiergruppen. 

Der Wettergott meinte es gut mit 
den Festteilnehmern, schien doch 
die Sonne heiss und ergiebig den 
ganzen Tag hindurch. Sie vermoch
te aber den LeistungswilIen der Rätsch
temer Männerriegler nicht allzugross 
zu bremsen. Fast im Eilzugstempo 
bewältigten wir die verschiedenen 
Postenarbeiten. Dadurch blieb uns 
vereinzelt noch Zeit, am Freizeitwett
bewerb teilzunehmen oder uns auf 
dem Festgelände anderweitig umzu
sehen und eine der Festwirtschaf
ten zu besuchen. Eindrücklich ist 
ein solcher Anlass allemal, wenn mit 
ca. 4'500 Turnerinnen und Turnern 
ein solches Fest über die Bühne geht. 

Gegen Abend liessen wir nach «ge
taner Arbeit» in der Festhütte bei 
Speis und Trank das Sportprogramm 
nochmals Revue passieren. Ein etwa 
zwanzigminütiges Gewitter mit fünf
libergrossen Hagelkörnern brachte 
aber kurzerhand den Festbetrieb 
etwas ins Stocken und verwandelte 
das Festgelände in eine weisse Land
schaft. Doch vier Medaillen-Einzel
Auszeichnungen krönten unseren 
Einsatz, wobei Armin Trachsel als 
«Dienstältester» mit Auszeichnung 
obenaufschwang. 

Allen Beteiligten danke ich für ih
ren Einsatz und die schönen kame
radschaftlichen Stunden und gratu
liere zu den tollen Einzelleistungen. 

Bernhard Storrer 
Präsident Männerriege 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

B ure-Spezia litäten 
Selbstgeräu chertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Gartenwirtschaft 

Farn. A. Koblet-Reirnann 
Tel. 232 51 69 
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EI Volero 

Plauschturnier 
Aufruf an alle volleyballbegeister
ten Elsauerinnen und EIsauer 
Unser Volleyball-Mixed-Plauschtur
nier im Schwimmbad Niderwis fin 
det am Sonntag, 23. August, ab 
9.00 Uhr, statt. 

Es spielen kunterbunt gemischte 
Mannschaften auf der Spielwiese im 
Schwimmbad. 

Der EI Volero würde sich freuen, 
Sie als Zuschauer begrüssen zu dürfen. 

Nebenbei: 
Möchten Sie einmal bei einem Trai
ningsabend der aktiven Spielerin
nen des EI Volero dabei sein? Set
zen Sie sich ans Telefon, rufen mich 
(Bea Häuptli, Tel. 363 18 12) an, 
und wir verabreden uns fürs näch
ste Training. Wir freuen uns auf 
Sie. 

Schiedsrichter-Turnier 
Wie es der Name schon verrät, wird 
das Schiedsrichter-Turnier aus An
lass der Schiedsrichter-Prüfungen 
durchgeführt. Da auch Maya zu den 
fleissigen Kursbesuchern gehörte und 
an diesem Tag geprüft wurde, bo
ten wir ihr Unterstützung, indem 
wir als Mannschaft am Turnier mit
spielten. 
Es entstanden interessante Spiele 
auf dem Niveau der 2.- und 3.-Liga. 
Ich glaube, alle acht Spielerinnen 
kamen bis am Abend genug zum 
Einsatz. 

Nun bleibt mir noch die erfreuli
che Mitteilung: Maya hat die Schi
ri-Prüfung bestanden. Dazu möch
ten wir ihr recht herzlich gratulie-
ren. . 

EI Volero, Bea Häuptli 

Rätersehen 
363'11'66 

Wir Sind weiterhin 
auch sonntags für Sie da ! 

s'Beck Riboli - Team 
freut sich auf Ihren Besuch!! 
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Vereine 

Fe Rätersehen 

Veteranenausflug des FC Rätersehen 

Die Veteranen-Familie vor herrlicher Kulisse . 

Am Sonntag, 12. Juli, versammel
ten sich die Veteranen sowie Ehe
maligen und ihre Angehörigen wieder 
einmal zu ihrer traditionellen Wan
derung. Als Kurt auch endlich ein
getroffen war, konnte der Obmann, 
Bernhard Künzi, die Truppe los
schicken. Wir wanderten an der Ta
bakscheune vorbei, Richtung Fulau 
und dann oberhalb der Rebberge 
Richtung Schottikon. Einige staun
ten, welch schöne Flecken unsere 
Gemeinde zieren. Im FC-Dörfli, bei 
Franz und bei Hase, genossen wir 
einen vorzüglichen Apero . Wir durf
ten auch die schmucken FC-Häus
chen besichtigen. Es heisst allerdings, 
dass in dieser Siedlung auch Leute 
wohnen die (noch) nichts mit dem 
FC Räterschen zu tun haben. 
Später zogen wir dann ins Nider
wis zum Chez Rugeli, wo wir mit 
feinen Spaghetti bewirtet wurden. 
Leider kann der Berichterstatter nicht 
erwähnen, wie lange der Anlass 
dauerte, da er sich allzufrüh nach 
Hause zurückzog. 
Herzlichen Dank an Franz, Hase, 
Rugeli und ihre Frauen sowie an 
alle anderen Helfer. 

Neuer Platzwart 
des FC Rätersehen 
Seit dem 1. Juli hat 
der FC Räterschen 
einen neuen Platz
wart. Es ist dies Sigi 
Zwahlen, wohnhaft 
im Stegacker in Schot
tikon. Er hat bereits 
Erfahrung in diesem 
Amt, hat er doch lan-

Rene Gerth 

ge Zeit als Platzwart beim FC Winter
thur gewirkt. 
Wir wünschen Sigi alles Gute in sei
nem neuen Amt. 

Mit Bedauern haben wir aber auch 
zur Kenntnis nehmen müssen, dass 
Franz Bösch (nach sechs Jahren Tä
tigkeit) und Hansueli Frei, genannt 
Hase, (nach drei Jahren) ihr Amt als 
Platzwarte zur Verfügung stellen. 
Jahrelang haben sie Rasen gemäht, 
den Platz bewässert, angezeichnet, 
Garderoben geputzt etc. etc. Sie ha
ben ihren J ob immer zur vollen Zu
friedenheit des Clubs erledigt, auch 
wenn dies nicht immer einfach war, 
vor allem wenn schlechtes Wetter 
herrschte. 

Wir danken den beiden Ex-Platzwar
ten und ihren Gattinnen für die lang
jährige gute Zusammenarbeit und 
wünschen ihnen alles Gute für die 
Zukunft. 
Ebenso danken wir auch allen ande
ren Helferinnen und Helfern, die uns 
in der letzten Saison begleitet haben. 

FC Räterschen 
Der Vorstand 

Rene Gerth 
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Garderobenerweiterung im 
Niderwis 
Dank dem Einsatz einiger Helfer (v.a. 
Roger Frei mit seiner Firma) und 
dem Entgegenkommen der Behör
den konnte der FC Rätersehen das 
Garderobengebäude mit einfachen 
Mitteln ausbauen. Wir haben jetzt 
vier Garderobenräume, so dass wir 
für das Schlimmste gewappnet sind. 
In wenigen Wochen wurde der 
Umbau vollzogen . 

An einer kleinen Feier dankte der 
Präsident des FCR, Reini Sommer, 
allen Beteiligten und gab seinem 
Stolz über den gelungenen Umbau 
Ausdruck. 

Rene Gerth 

Bescheiden aber zweckmässig - die neue 
Garderobe. 

Sauna Acheloos 
Martin Sa lzmann 
8405 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Nyfega 
Elektro Garage AG 
8400 Winterthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schnasberg 

Elsener & Co. 
Citroen Garage 
8352 Räterschen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

Rosa Buchmann 
Coiffeur-Salon 
8542 Wiesendangen 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Wi nte rth u r 

Pedrett Sport 
Stegackerstr. 5 
8409 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppenhaus 
8405 Winterthur 

Arnold Ritter 
Restaurant Blume 
8352 Räterschen 

Dachmarder 

supporte,. 
üe.erbe"i"k 

Metallbau, Schlosserei 
GmbH Dietrich 
8354 Hofstetten b. Eigg 

Bedachungen, Bauspenglerei 
8353 Eigg 

VinArte 
We in und Handwerk 
8352 Räte rschen 
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Bamert LeD 
Fugenfachma nn 
8352 Räte rsc hen 

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Elektro GOBO AG 
Im Halbiacker 9 
8352 Rümikon 

Zehnder AG 
Holz+ Bau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Restaurant Frohsinn 
8352 Elsau 

Pe co Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Räterschen 

Maria Margelisch 
Basler Versicherungen 
8354 Hofstetten 

Landi 
Elsau und Umgebung 
8352 Räterschen 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Coiffeur Jeannette 
Jeannette Sommer 
8352 Oberschottikon 

Schönbächler Druck 
Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Coiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Computer 
CAD Systeme Brot 
8352 Räterschen 

MS-Print 
Fräschenweidstr. 12 
8404 Wi nte rth u r 

A. Greutmann Kaminflex GmbH 
Bildhauere i/Steinhandel Im Halbiacker 7 
8352 Räterschen 8352 Räterschen 
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VMC Rätersehen 

CS-Kilometer-Test-Halbfinal in 
Rätersehen 

Andrea Knecht und Oliver Matt
mann ais würdige Sieger 
Unbekümmerte und drollige Kids auf 
Rennvelos und schnelle Nachwuchs
Radrennfahrer sorgten am Samstag, 
27. Juni, in Rümikon beim Credit 
Suisse-Kilometer-Test-Halbfinal kom
biniert mit einem Kids on Wheels
Camp für eine tolle Radrennsport
Atmosphäre. Der Velo-Club Räterschen 
und der mehrfache Weltmeister Urs 
Freuler als Veranstalter konnten mit 
Oliver Mattmann (Hagendorn) und 
Andrea Knecht (Gibswil) zwei junge 
Talente als würdige Sieger ausrufen . 

An gegen 30 Regionalausscheidun
gen in der ganzen Schweiz hatten 
sich die Talente der Jahrgänge 1980/ 
81/82/83 mit den jeweils besten Zei
ten über 1000 m für den Credit-Suisse
Kilometer-Test-Halbfinal in Rümikon/ 
Rätersehen qualifiziert. 

Schwere Strecke in Rümikon 
Aus der ganzen Deutschschweiz rei
sten sie an, um sich auf der Hofak
kerstrasse/Halbiacker auf einer leicht 
ansteigenden 1-km-Strecke - die von 
Mitorganisator Urs Freuler als sehr 
schwer bezeichnet wurde - zu mes
sen. Die Knaben hatten die Origi
naldistanz von 1000, die Mädchen 
jene von 500 Metern abzustrampeln . 
Den vier besten Mädchen und den 
zehn besten Knaben, sowie den zwei 
Schnellsten über die ersten 500 m, 
winkte der Einzug in die Finalwo
che vom 29. Ju li bis 4. August auf 
der Radrennbahn in Zürich-Oerlikon. 
So bahnte sich entlang der Bahnli
nie auf der vollständig abgesperrten 
Strecke ein Grosskampf der Nach
wuchs-Cracks an. 

Mit Volldampf in Richtung Ziel. 

Heilmann glänzender Dritter 
Auch die Rennfahrer aus der nähe
ren Region wollten um die begehr
ten Plätze an der Finalwoche ein ge
wichtiges Wort mitreden, dominier
ten sie doch mit Mare Zimmermann 
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(Adetswil), Stefan Schär (Winterthur/ 
VMC Rätersehen), Alan Jakob (Sa
land), Emanuel Hel/mann (Pfungen/ 
VMC Rätersehen) und Marco Zur
brügg (Elsau/VMC Rätersehen) die Aus
scheidungen in der Region nach Be
lieben. Doch vorerst hielt lange Zeit 
der Aargauer David 0' Acquisto die 
Führung. Die schwere Strecke selek
tionierte klar, was sich in grossen 
Abständen in den Endzeiten nieder
schlug. Schliesslich erkämpfte sich 
Oliver Mattmann (Hagendorn) eine 
fabelhafte Bestzeit von 1:10.79, an 
die auch Emanuel Hellmann (3 .), der 
für den organisierenden Velo-Club 
Rätersehen an den Start ging, nicht 
mehr herankam. Keinen optimalen 
Durchgang erwischte der Lokalma
tador Marco Zurbrügg aus Elsau. Rund 
100 Meter vor dem Ziel bei der Pro
car-Garage löste sich der linke Schuh 
von der Sicherheits pedale - wertvol
le Sekunden gingen verloren und 
Zurbrügg musste sich mit Rang 24 
begnügen. 

Siegerin aus dem TösstaI 
Auch bei den jungen Damen - die 
über 500 m an den Start gingen -
entwickelte sich ein spannendes Ren
nen um die vier finalberechtigten 
Plätze. Dabei setzte es eine Niederla
ge der Favoritin Sonja Traxel aus Si
lenen ab. Die Urnerin konnte sich 
zwar als Vierte einen Finalplatz er
gattern, für den Tagessieg fehlten ihr 
aber fast zwei Sekunden. Zeitgleich 
mit Sonja Traxel qualifizierte sich auch 
Nicole Käser (Haslen) als Fünfte. 
Andrea Knecht (Wet.zikon) vermochte 
die Konkurrenz mit einer Siegerzeit 
von 42.31 vor Eveline Schmid (Fi
schingen) und Sandra Helbling (Neer
ach) in Schach zu halten . 

Der Velo-Club Rätersehen und der 
mehrfache Weltmeister Urs Freuler 
mit seinem Team konnten auf ei
nen gelungenen Credit-Suisse-Kilo
meter-Test-Halbfinal zurückblicken 
und den qualifizierten Rennfahrerin
nen und Rennfahrern eine erste Ein
ladung zur Finalwoche überreichen. 
In einem würdigen Rahmen erfolgte 
im Zielgelände die Siegerehrung al
ler Kategorien . 

Patrik Ettlin 

Keiner zu klein, bei «Kids on 
Wheels» dabeizusein 
Parallel zum Kilometer-Test-Halbfi
nal fand in Rätersehen auch das Nach
wuchs-Projekt «Kids on Wheels» sei-

Vereine 

Urs Freliler legt beim Einstellen der 
Velos selber Hand an. 

ne Fortsetzung. Als Förderung für den 
Strassenradrennsport gedacht, lanciert 
von Urs Freuler und seinem Team, 
geht jeweils ein Camp für 10- bis 
14jährige Knaben und Mädchen über 
die Bühne. 
Auch in Rätersehen konnten über 20 
Kids aus der Region zusammen mit 
Urs Freuler .Radrennsport-Luft schnup
pern. In attraktive Trikots und Renn
hosen gekleidet und mit Rennrädern 
ausgestattet ging es für die Kids in 
ein begeisterndes Veloabenteuer. Auch 
der kleine Fabian Wyler, obwohl erst 
sieben jährig und als Fan seiner Brü
der angereist, wurde von Urs Freuler 
kurzerhand auf ein Rennrad gesetzt. 
Nebst einem kurzen Teil Material
kunde wurden Geschicklichkeit und 
Fahren im Verkehr grossgeschrieben. 
In einer gemütlichen Ausfahrt in der 
Umgebung von Winterthur wurden 
die Kids vorbereitet, um sich beim 
abschliessenden SOO-m-Test auf der 
Original-Kilometer-Test-Strecke zu 
messen. Dass der kleine Fabian Wy
ler, auf der Rennstrecke von seinem 
joggenden Vater betreut, bis ins Ziel 
gleich doppelt solange wie der Schnell
ste brauchte, störte niemanden. Viel
mehr waren begeisterte Gesichter der 
Kids, zufriedene Eltern und auch ein 
strahlender Urs Freuler auszumachen. 
Das Förderungsprojekt «Kids on 
Wheels» hat auch in der Region Rä
terschen/Winterthur seine Wirkung 
- durch Spiel, Spass und Begeiste
rung, neue Radtalente für den Rad
sport zu gewinnen - nicht verfehlt. 

Patrik Ettlin 
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Verei-ne 

Ortsverein Rümikon 

40 Jahre Ortsverein Rümikon 
Der Wunsch, einen Orts verein ins 
Leben zu rufen, war die Folge der 
Auflösung unserer Flurkorporation 
sowie der Wassergenossenschaft EI
sau. Die Dorfinteressen in einer neuen 
Organisation zu festigen, fand mit 
der Gründung unseres jetzigen Ver
eins am Fastnachts-Montag, l. Fe
bruar 1958, seine Verwirklichung. An 
der erfolgreichen Gründungsversamm
lung zeigten 27 Anwesende mit ih
rer Unterschrift ihr Interesse an die
sem neuen Verein. Nur ein einziger 
Teilnehmer konnte sich altershalber 
nicht entschliessen, sich als Grün
dungsmitglied eintragen zu lassen. 
So war der Startschuss also abgefeu
ert und der dreiköpfige Vorstand, 
bestehend aus Max Ott (Präsident), 
Willy Schuppli (Kassier) und Erwin 
Nüssli (Aktuar) wurde beauftragt, das 
Schifflein in Gang zu bringen. Eine 
nicht so leichte Aufgabe, eine Ein
heit anzustreben in einem Dorfe, wo 
Bauern, Arbeiter, Handwerker und An
gestellte, Alteingesessene und Neu
zugezogene, ,<vorder- und Hinterdörf
ler» (Bergli) sich die Waage hielten. 
Bereits einen Monat nach der Ver
einsgründung, am l. März, fanden 

keitell» der Wassergenossenschaft in 
Rümikon statt. Dabei wurde unser 
Verein mit einem recht hübschen Ge
schenk bedacht. Der Kramerbuck 
durfte nach Beschluss der Wasserge
nossenschaft gratis in Besitz genom
men werden. Der Kaufvertrag konn
te am 9. April 1958 auf dem Notari-

at Elgg unterzeichnet werden_ Da
mals waren weibliche Personen von 
der Mitgliedschaft ausgeschlossen. Erst 
im Jahr 1978 erhielten sie das Stimm
recht und wurden vom Verein als 
Mitglieder auf-genommen. Zur da
maligen Zeit war der Ortsverein be
rühmt wegen seiner 25 Meter lan
gen Rutschbahn. Bei jedem Fest wurde 
diese neu aufgestellt. Erst vor weni-

die offiziellen «Bestattungs feierlich- Auch in diesem fahr gibt's wieder reges Markttreiben in Rümikon_ 

Samstag, 5 . September 1998, 9.00-17.00 Uhr bei jeder Witterung 
Das Restaurant des Ortsvereins befindet sich im Gewerbehaus Halbiacker 

(Car-Reisen, R. Bösch) und ist bis 18 Uhr offen 

• Mit einem f'neukran 
40 m in die Luft gehen 

• Handarbeiten 

• Antiquitäten 

• Flohmarkt 

• Musikalische Unterhaltung durch 
Harmonika-Club Elsau 16-17 Uhr 
beim Restaurant des Ortsvereins 

• Makkaroni 

Anmeldung für Marktfahrer: 

• Chinesische Spezialitäten 

• Originel le Wettkämpfe 

• Konzert der Rüm iker-Musik 
12.30-13.30 Uhr beim 
Restaurant des Ortsvereins 

• Streichelzoo 

• Kinderhütedienst 

• Rümiker Füürwehrbeizli (Trotte) 
bis 24.00 Uhr offen 

• Guggenmusik Platzkonzert 15 Uhr 

Name: _________________________________ Vorname: ______________________________________ __ 

Adresse: _______________________________ Tel. _________________________________________ _ 

Was wird gevoten: ----------------------- Platzvedarf: ____________________________________ __ 

Einsenden vis 17. August 98 an: 6 . Künzi, Im Melcher 2, 8352 Rümikon 
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Marktstimmllng vor dem grossen Ansturm. 

gen Jahren musste die Rutschbahn 
als Brennholz entsorgt werden. In 
den vergangenen Jahren wurden mit 
gros sem Aufwand bei Vereinsanläs
sen grosse aus Holz konstruierte Fest
hütten aufgestellt. Alleine das Auf
stellen einer solchen Festhütte brauchte 
Tage! Schön war es, dass jede Rümi
kerin oder Rümiker beim Aufstellen 
der Festhütte behilflich war. Einige 
Vereinsmitglieder opferten dafür Fe
rientage. Die letzten grösseren Ver
einsanlässe fanden in verschiedenen 
Garage-Einstellhallen statt. Am letz
ten Grossaniass nahm sogar der da
malige Stadtpräsident von Winter
thur, Urs Widmer, teil. Als der Dorf
brunnen erneuert werden musste, 
spendete die Vereinskasse des Orts
vereins einen namhaften Beitrag. Die 
zusätzlichen Spenderinnen und Spen
der unterschrieben auf einer Perga
mentpapierrolle mit ihren Namen. 
Anschliessend wurde das Pergament
papier für die Nachwelt als Erinne
rung im Brunnen eingemauert. In 
den vergangenen Jahren musste die 
Eulach wegen Hochwassers verbrei
tert und tiefer gelegt werden. Die letz
ten Überschwemmungen im Dorf 
fanden 1968 und 1975 statt. Bei der 
Neuverpflanzung des Eulachbordes 
konnten sämtliche Kinder in Rümi
kon unter fachkundiger Mithilfe des 
damaligen Präsidenten, Max Ott, 
Bäume und Sträucher setzen. Jedes 
Kind war dafür verantwortlich, dass 
der gesetzte Baum oder Strauch in 
den ersten Wochen genügend Was
ser erhielt. In Frondienst wurde der 
wegen eines Hangabrutsches nicht 
mehr begehbare Wanderweg Rich
tung Ricketwil/Seen mit einer Me
talltreppe mit rund 50 Stufen wie-
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der instandgestellt. Jahre später wurde 
die Treppe in verdankenswerter Weise 
durch den Zivilschutz renoviert. Auch 
die aus Eisenbahnschwellen bestehen
de Treppe zum Kramerbuck und ein 
Stall wurden in mühsamer Arbeit an 
mehreren Wochenenden wieder her
gestellt. 

Seit 16 Jahren findet der traditionel
le Rümikermärt jeweils am ersten 
Samstag im September bei jedem 
Wetter statt. Durchschnittlich betei
ligen sich am Markt zwischen 60 und 
70 Marktfahrer. Bei jedem Anlass findet 
über die Mittagszeit ein Konzert der 
«Elsauer-/Rürniker-Musik» statt. Weiter 
musikalisch umrahmt wird der An
lass zusätzlich mit einer Guggenmu
sik und durch ein Konzert des Har
monika-Clubs Elsau. 

Der Ortsverein wurde von folgenden 
Präsidenten geführt: Bis 1978 Max 
Ott, 1978-1984 Hanspeter Horn, 
1984-1989 Ruedi Hähni, 1990-1993 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052/363 16 14 
Fax 052 / 363 22 86 

Vereine 

Jörg GÖltenboth. Im Jahr 1994 wur
de kein Präsident gefunden. Ab 1995 
übernahm Ruedi Hähni zum zwei
ten Mal die Präsidentschaft. Der heu
tige Vorstand setzt sich zusammen 
aus: Annin Trachsel (Vize-Präsident), 
Ruth Wagner (Aktuarin), Margrit 
Schenk (Kassierin), Ursula Andreoli 
(Beisitzerin) und Heinz Fischer (Bei
sitzer) . Gleichzeitig mit der Wahl des 
jetzigen Präsidenten wurde auf des
sen Wunsch eine Marktkommission 
ins Leben gerufen. Die Aufgabe die
ser Kommissionsmitglieder ist die 

. Durchführung des Rümikermärts. Die 
Bildung der Kommission führte zu 
einer Entlastung des jetzigen Vor
standes. Die Marktkommission setzt 
sich aus folgenden Personen zusam
men (alles Vereinsmitglieder!): Bem
hard Künzi (Marktfahrer/-stände), 
Wemer Wagner (Wirtschaft) und Paul 
Andreoli (Wirtschaft/Einkauf usw.). 

Der Ortsverein ist politisch und kon
fessionell neutral. Der Verein bezweckt: 
Besprechungen und Beschlussfassun
gen von Angelegenheiten, die im all
gemeinen örtlichen Interesse liegen 
und Vertretung unserer Dorfinteres
sen nach aussen; Stärkung und För
derung unserer Dorfgemeinschaft mit
tels Anlässen und Vorträgen geselli
gen und kulturellen Charakters. 

Die Realisierung der Vereinsaktivi
täten kann nur dank dem Einsatz 
freiwilliger Helferinnen und Helfer 
ermöglicht werden. I!lllen allen, die 
sich zum Wohle unserer Gemeinschaft 
einsetzen, gebührt mein Dank. Ich 
hoffe, dass dieser Geist für die näch
sten Jahre weiterhin bestehen bleibt 
und «unserem Rümikon» beziehungs
weise seinen Bewohnerinnen und Be
wohnern weitere angenehme Stun
den im Kreise der Gemeinschaft be
schert. 

Der Präsident, Ruedi Hähni 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 
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JubIläumsreise 
40 Jahre OV Rümlkon 
Am Samstag, 6. Juni, nahmen 70 
Personen an der Jubiläumsreise des 
Ortsvereins Rümikon teil. Der Wet
tergott m einte es gut mit dem Ver
ein. Die Reise führte mit dem Car
Unternehmen Ruedi Bösch nach Biel. 
Unterwegs fand in Altreu in der 
bekannten Storchensiedlung der erste 
Halt statt . Ein Vorstandsmitglied 
übernahm die Patenschaft für ei
nen jungen Storch. Nach dem Halt 
wurde das erste Ziel, die Stadt Biel, 
erreicht. Von Biel aus bis nach So
lothurn genoss man auf dem Schiff 
die leichte Brise bei über 30 Grad 
Celcius. Unterwegs spendierte der 
Verein allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ei n Mittagessen. In 
Solothurn ging die Fahrt weiter mit 
dem Car bis nach Biberstein/ AG. 
In der Aarfähre «Käptn Joe » fand 
ein rund einstündiger Aufenthalt 
statt. Einige erlebten, dank Elektro
nik, einen «echten Sturm» auf ei
nem Kriegsschiff aus dem 14. Jahr
hundert. Anschliessend führte die 
Fahrt über Land zurück nach Rü
mikon. Eines war gewiss, sämtliche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
waren begeistert von der Fahrt. 

Ruedi Hähni 

Badminton 

Rlknikerstr. 5lI. 8352 RCmikon, Tel. 052/368 78 88 

Unser Fitnessprogramm: 

• Fitness für Hausfrauen 
mit Gratis-Babysitting 

(00 9.30-10.30 Uhr) 
• Gym-Fit (Mi 19-20 Uhr) 

• Low Impact (Mi 20-21 Uhr) 

Rückenschmerzen? Migräne? 
Hals- und Nackenverspannun en? 

Energetische Akupunktur-Massage 
(nach Radloff) 

Eine sanfte Form der Behandlung, 
die vordringlich Ihr eigenes 
Wohlbefinden fördern wird. 

Gönnen Sie sich etwas Entspannung! 

so 

Spezielle Einführungsaktiono 

1 Schnupperstunde Fr. 52.-
2 Schnupperstunden Fr. 95.-

Die Storchensiedtung von Attreu 

Kaffeehatt i/1 Biet 
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Mittagstisch Elsau 

Abschied 

Liebe Mittagstischgäste, 
Liebe Eltern 

Am 24. Oktober 1994 fand der al
lererste Mittagstisch statt - für mich 
der Beginn einer interessanten, 
herausfordernden und befriedigen
den Arbeit als dessen Leiterin. 

Am 6. Juli nun waltete ich mit ei
nem weinenden und einem lachen
den Auge das letzte Mal meines 
Amtes. Das weinende Auge, weil 
ich den Mittagstischbetrieb und die 
Kontakte mit den Kindern und Ju
gendlichen vermissen werde. Das 
lachende Auge, weil ich mich auf 
meine Arbeit in meinem früheren 
Beruf und auf mein neues Hobby 
als Präsidentin des Vereins Mittags
tisch Elsau freue . 

Die dreieinhalb Jahre waren für mich 
eine wichtige und schöne Zeit. Viele 
positive Erlebnisse nehme ich als 
Erinnerung mit. Viele Kontakte sind 
in dieser Zeit entstanden, die, wie 
ich hoffe, auch weiterhin beste
hen werden. 

Gebäudeisolierungen 

Ich danke allen meinen Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern im Team 
und im Vorstand für die tolle Zu
sammenarbeit! 
Allen Mittagstischgästen und ih
ren Eltern danke ich für ihr Ver
trauen und ihre Unterstützung! 

Ich freue mich, dass ich «meinen» 
Mittagstisch in gute Hände wei
tergeben darf: Meinen beiden Nach
folgerinnen, Marianne Gebhqrdt 
und Karin Schlitner, und dem gan
zen Team wünsche ich weiterhin 
viel Vergnügen und Freude am 
Mittagstisch! 

Christa Fässler 

Behördenapero 
Am 25. Juni lud der Vorstand des 
Mittagstisches Elsau zu einem Apero 
ein. Anlass dazu war, den nellen 
Behördemitgliedern und weiteren, 
vom Mittagstisch betroffenen Krei
sen, eine in der Gemeinde bewährte 
und etablierte Institution vorzu
stellen und Kontakte zu knüpfen. 
Die nach und nach erscheinenden 
Gäste konnten sich vorerst am 
gluschtig aufgemachten Aperobuffet 

spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservierungen 
biologische Isolationen 

11 .• 

Iso Frei 

Reutlingerstrasse 96 . 8404 Reutlingen 
Tel. 052/242 59 85 . Fax 052/242 79 18 

elSBuer zytlg Nr. 103 I August 98 

Vereine 

mit selbstgemachten Appetithäpp
chen stärken und sich mit etwas 
Flüssigem erfrischen, bevor es dann 
auch noch etwas Futter für den 
Kopf gab: 

In kurzen Worten liess die schei
dende Präsidentin Christine Zehn
der nochmals die letzten, vor al
lem in der Anfangszeit teilweise 
hektischen und ungewissen Jahre 
des Mittagstisches Revue passie
ren, von der Idee über die Grün
dung des Vereines bis zum heuti
gen Datum. 

Anschliessend hielt die Vertrete
rin d es Jugendsekretariates Win
terthur Land, Marianne Kägi, ei
nen kurzen Vortrag zum Thema 
«Hintergründe familienunterstüt 
zender Projekte». In ihrem Vor
trag stellte sie die Familienstruk
tur, die vor ein bis zwei Genera
tionen noch vermehrt anzutreffen 
war, nämlich Grossfamilien mit 
zwei bis drei Generationen unter 
einem Dach, der heutigen Zeit ge
genüber, in welcher vermehrt Ein
eltern familien, Familien mit einem 
Kind und Familien, bei denen beide 
Elternteile berufstätig sind, ange 
troffen werden. Dabei griff sie auf 
ihre eige ne Erfahrung als Kind 
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zurück und auch auf Erfahrungen, 
die sie bei ihrer Tätigkeit als Ge
meinwesenberaterin gewonnen 
hatte. Mit ihren Ausführungen löste 
sie bei den Zuhörenden immer wie
der ein zustimmendes Kopfnicken 
oder ein Schmunzeln aus, wenn 
sie Gegebenheiten erzählte, weI
che ein «da s habe ich ja selber 
auch so erlebt» auslösten . Dabei 
betonte sie aber immer wieder, dass 
di ese r Vergleich überhaupt keine 
Wertung beinhalte, sondern nur 
die ve ränd erte Umwelt darstellte, 
in welcher wi r uns heute befin
de n . Daraus leitete sie dann ab, 
dass es verschiedene Massnahmen 
für die Unterstützung h eutiger 
Familien benötige, wo runter der 
Mi ttagstisch einen Teil davon ab
decken kann. Abschliessend strich 
sie die Pionierrolle des Mittagsti 
sch es Elsau im Bezirk Winterthur 
hera us, den sie von Beginn weg 
beratend begleiten durfte und von 
welchem jetzt andere Gemeinden 
profitieren können, welche eben
falls einen solchen aufziehen möch
ten. 

Als Sch lusspunkte führte die bis
herige Leiterin des Mittagstisches, 
CIJrista Fässler, aus, wie ein Mit
tagstisch für die Kinder und die 
Leiterinnen und Leiter aussieht, 
bevor dann Peter Hoppler als Prä
sident der Primarschule stellver
tretend für die Schul en ausführ
te, wieso sie den Mittagstisch fi
nan ziell unterstütze n. 
Die so gewonnenen Informationen 
konnten beim ansc hliessenden ge
mütlichen Teil, bei dem das Apero
buffet no chmals starken Zuspruch 
erhielt, in regen Gesprächen und 
Disku ss ionen vertieft werden. 

Thomas Hobi 

Autogenes Training 
Ausbildung nach den Richtlinien des SGAT 

S2 

• Innere Ruhe 
Entspannung 

• Ausgleich der Affekte 
• Erhöhung der Konzentration 

Einzelunterricht oder 
kleine Gruppen 

Ha:nna Zaugg 
psych. Beraterin Mitglied SGIPA 

Elsauerstras5t: 1. 8352 Rätersehen 
rolefon 36312 29 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Tendero 
SI. Gallerslrasse 72 Tel. 052/3631913 
8352 Rälerschen Fax 052 / 363 20 71 

Köstlich-leichte Sommerspezialitäten 

Ferien Nostalgie: Pizza, Pasta -

wir verwöhnen Sie 
mit einer grossen Auswahl vom Besten 

Für Sitzungen, Geschäftsessen, Familienfeste, auch Leidmahle bieten 
wir die idealen Räumlichkeiten: 
Konferenzsaal 60 Plätze 
Gartenrestaurant 40 Plätze 

Bankettsaal 60 Plälze 
Hotel 10 Zimmer 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30-14.00, 
Samstag, Sonntag + Feiertage 

17.00-23.00 Uhr 
17.00-23.00 Uhr 

~ 1-tJJik", E~. 

ZLB 
~ 

Zürcher Landbank 
8353 Eigg 
8352 Rälerschen 
8545 Rickenbach 
8523 Hagenbuch 

Am lindenplalz 
SI. Gallerslrasse 66 
Hauplslrasse 9 
Dorfslrasse 17 

Tel. 052 / 368 58 58 
Tel. 052 / 368 78 78 
Tel. 052 / 320 98 98 
Tel. 052/364 15 66 

R8/tBANK -

l 
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Freie Evangelische Gemeinde 

Sie sind herzlich eingeladen zu un
seren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Strasse 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 

10.00 Uhr 

Sonntag, 6. September 
Einsetzungsfeier des neuen Predi
gers Heinz Flütsch 10.00 Uhr 

Kinderhort 
Sonntag 

Sonntagsschule 
Sonntag 

Gemeindeabend 
Dienstag 

Amelsll 

10.00 Uhr 

10.00 Uh r 

20.00 Uhr 

Samstag 14.00 Uhr 
29. Aug., 5. und 19. Sept. 

Jungschi 
Samstag 14.00 Uhr 
22./23 .-August, 5. und 19. Sept. 

Kontaktpersonen: 
Felix und Myrta Keller, Ricketwil, 

Tel. 232 17 87 
Kurt und Vreni Schlatter, Rümikon, 

Tel. 363 10 56 

Zur Einsetzungsfeier unseres Pre
digerpa ares Heinz und Judith 
Flütsch am Sonntag, 6. Septem
ber 1998 um 10.00 Uhr laden wir 
herzlich ein. 

Amelsll und Jungschi 
Ameisli gibt es nun bereits seit vier 
Jahren und der Startschuss der Jung
schi fiel im Herbst 1997. Interes
sant geht es bei uns zu und her. 
Wir hören spannende Geschichten 
aus der Bibel und aus dem Leben 
von anderen Menschen, spielen viele 
verschiedene Spiele, lernen die Na
tur kennen, versuchen bei den Po
stenläufen so gut wie möglich zu 
sein und die Orientierung nicht zu 
verlieren, spüren ein Kribbeln im 
Bauch beim Abseilen, üben 1. Hilfe 
und vieles mehr. Ein Höhepunkt der 
Jungschi war das Pfingstlager. Un
sere Jungschärler verbrachten diese 
Tage mit ca . 130 Kindern aus der 
Region in Winterthur. «Go West -
als Goldgräber in Amerika» war das 
Thema. Es gab viel zu sehen, zu er
leben und zu hören I Keine Frage, 
die Jungsch ärler waren so begeistert, 
dass sie beim nächsten Pfingstlager 

Vereine 

wieder dabeisein werden. Auch die 
Ameisli erlebten einen spannenden 
Tag im Juni mit anderen Kindern 
aus der Region . Jede Gruppe ver
suchte möglichst viele Punkte bei 
den verschiedenen Posten zu sam
meln. Schliesslich ging es ja um den 
Wanderpokal. Wie Sie sehen, läuft 
immer einiges bei uns in der Ameisli 
und in der Jungschi. Ihre Kinder sind 
herzli ch eingeladen! Auch nur mal 
reinschauen und schnuppern ist er
laubt! Ameis1i : ab dem 2. Kinder
garten; Jungschi: ab der 4. Klasse. 
Wir treffen uns jeden zweiten Samstag 
von 14.00 bis 16.45 Uhr beim Ge
m eindezentrum der FEG Rätersehen 
an der St. Gallerstr. 70. Für Fragen 
betreffend die Ameisli wenden Sie 
sich an Madeleine Ramseyer, Tel. 
232 89 07 oder Sonja Ramseyer, Tel. 
364 19 16, betreffend Jungschi an 
Res Huber, Tel. 232 SO 10. 

Vreni Sch latter 

Ameisli und Jung
schi der FEG Räter
sehen sind en Hit
drum mached al/i 
mit! 

l:r 
Z 
oe 
:z: 
::::» 
111 

a:: ... 

Wir lösen Ihre Probleme 
kompetent und prompt 

Ihr Partner für 

:z: 
u 
oe 
.... 
::::» 
111 

, • Buchhaltungen, 
Nebenabrechnungen 

• Jahresabschlüsse, 
Revisionen 

• Steuer- und Unter-
nehmensberatungen 

• Geschäftsgründungen 
• Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

usw. 

Gratis Orientierungsgespräch 
Telefon 052 363 21 92 
Fax 052 363 21 71 

Hermann Hesse-Strasse 10 
8352 Rätersehen --=--------
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Maler- und Tapezierer

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Sommer 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
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Jugend----~--~---~-----. 

Jugend-Club 

Europa-Park 

~ --~ 

An einem der heissesten Tage im 
Jahr, dem 6. Juni, machten wir uns 
auf den Weg in den Europapark. 
Der Morgen war frisch und die Stras
sen noch leer als wir losfuhren. 
Der Wetterbericht im Radio hätte 
nicht schöner sein können: strah
lender Sonnenschein und heiss, 
heiss, heiss! - Ein optimaler Tag 
für den Ausflug. Wie abgesprochen, 
trafen wir uns eine Stunde nach 
der Abfahrt in Basel wieder, um 
dort gemütlich zu frühstücken und 
Geld zu wechseln. Die Fahrt ging 
aber bald wieder los, um bei lau 
ter Musik im Auto richtig wach zu 
werden. Bald stand der gesammte 
Club vor den Toren des Parks. Die 
Aufregung und die Ungeduld un
ter uns war deutlich spürbar, end
lich bei den gewagtesten Bahnen 
unseren Mut unter Beweis zu stel
len . So früh aufzustehen hatte sich 
nun doch gelohnt, denn wir mus
sten am Morgen fast nie lange war
ten, um bei der «Euromir» oder der 
«Eurosat» mitfahren zu können . 

Nun hatten wir den restlichen Tag 
Zeit, Bobbahn zu fahren, im Mär
chenland Zmittag zu essen und Pri
vatvorstellungen zu geniessen. Nach
dem die meisten Wünsche erfüllt 
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Das Team des Ju
gend-Clubs Elsau auf 
Besuch im Europa
Park Rust 

und wir doch nach neun Stunden 
Europa-Park ziemlich müde waren, 
posierten wir schliesslich vor dem 
Eingang für das Gruppenfoto. 

Müde, aber glücklich, kehrten wir 
zurück nach Elsau. Es war ein be
sonderer Tag gewesen, denn sämt
liche Teammitglieder hatten an dem 
Europa-Park-Ausflug teilgenommen, 
was unser Zusammengehörigkeits
gefühl nur noch verstärken konn
te. 

Alexandra Stock 

Es würde uns sehr freuen, wenn 
du den Jugend-Club Elsau be
suchen würdest! 
Die Öffnungszeiten sind wie 
immer: 
Mittwoch, Freitag und Sonntag 
von 19 bis 22 Uhr. Bis bald! 

~~~ 
Qualität vom Fachmann! 

Pedrett Sport 
Stegackerstr_ 5 
8409 Winterthur 
Tel_ 052 I 233 67 88 
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Pfaditrupp Klinsor 

Prüfungsweekend 
Das diesjährige Prüfungsweekend-war 
wieder ein voller Erfolg. Obwohl 
es genau am Muttertag war, fehlte 
niemand deswegen. Die OPs mus
sten von Elsau via Girenbad, Ky
burg und Weisslingen nach Madets
wil marschieren. Natürlich alle mit 
Gepäck. In den genannten Ortschaf
ten waren ein paar Leiter. Überall 
mussten die Pfader einen Teil der 
Prüfung machen. Die Ps mussten 
nur von Oberschlatt, die JPs von 
Eidberg aus laufen. Wobei die JPs 
den Posten beim Girenbad auslas
sen konnten. 

Das Kartenlesen ist doch nicht so 
einfach. Das bewiesen die Ps. Vom 
Girenbad gingen sie über Kollbrunn 
und Sennhof nach Kyburg. Es wäre 
jedoch viel näher gewesen, wären 
sie direkt von Kollbrunn nach Ky
burg gelaufen. Doch es ging alles 
gut. Alle kamen, wenn auch nicht 
so zeitgerecht, wohlbehalten in 
Madetswil an. 

Wenn man meint, nach so einem 
Marsch sei man erschöpft, dann hat 
man sich getäuscht. Darum muss
ten wir noch eine Nachtübung im
provisieren. Nach dieser Nachtübung 
waren aber einige so geschafft, dass 
sie sich ohne Schoggi- und Vanil
lecreme in den Schlafsack kuschel
ten . Am nächsten Morgen waren 
die Prüfung und Heimputzen an
gesagt. Und erstaunlich, alle haben 
die Prüfung bestanden. 

Daniel Gerth via Pronto 

pflla der Gruppen 
Falk und 'Kobra 
Dieses Jahr gingen nicht alle Grup
pen einzeln ins Pfila. Die Gruppen 
Falk und Kobra organisierten zu
sammen ein Lager. Wir gingen nach 
Dinhard, um den entflohenen Häft
ling zu fangen . Unser Thema war 
nämlich «Kopfgeldjäger». Die Zel
te waren teils schnell, teils lang
sam, und manchmal auch mit klei
nen Problemen aufgestellt worden. 
Auch das Küchenzelt und das 
Plumpsklo waren wichtig. 
Auch andere Traditionen waren nicht 
dieselben in diesem Lager. Zum 
Beispiel, dass die Nachtübung von 
Samstag auf Sonntag stattfand. 

Niemand ahnte etwas Böses. Doch 
plötzlich ertönte in der Nacht von 
Freitag auf Samstag eine laute Mu-
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Unterwegs in Kyburg am Priifungswochenende des Trupps Klingsor 

sik. Nach etwa einer Viertelstunde 
war auch der Hinterste und Letzte 
aufgestanden. Wie das halt so ist 
bei einer Taufe, wurden die Täuf
linge entführt . Am Schluss wurden 
Fabian Suter auf den Namen Svif 
und ehris Rüttimann auf den Na
men Teredo getauft. Das ganze La
ger war mehr oder weniger ein grosser 
Erfolg. Wir alle freuen uns schon 
aufs nächste Pfila. 

Zum Sch luss möchte ich noch der 
Sommer Gemüsegärtnerei in Schnas
berg, für die grosse Kiste Gemüse, 
welche sie uns gratis gegeben hat, 
danken. Natürlich danke ich auch 
Herrn Bruno Zehnder und Herrn 
Walter Zack für den Materialtrans
port. 

Daniel Gerth via Pronto Zeit Zllm Zurück lehnen im Pfila ... 

• Rolladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
Tel. 052/363 1631 

Sforenbau Service 079/207 8379 
• • 

Alte St. Gallerstr. 43· Schottikon ·8352 Rätersehen 
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Jugend 

Spassigs für Kinder! 

zusammengestellt von Nadine Schönbächler 

--
----
Wohnungen 
Freddy wohnt auf dem gleichen Stock wie Eduard. 
Bastian wohnt auf der gleichen Etage wie Andreas. 
Georg, der das Jackett trägt wie Freddy, wohnt nicht 
über der Leerstehenden Wohnung. Die Wohnung von 
Andreas, die nicht neben der von Bastian liegt, liegt 
über der Wohnung von Freddy. 

Wer bewohnt welche Wohnung? 

Labyrinthauto 
Das Auto muss zur Inspektion. Welcher Weg 
muss genommen werden, um nicht die glei
che Stelle zweimal zu durchfahren? 

Lexikon-Quiz 
Bestimme die richtige Antwort. 

Biese 

Nervensäge 

A: Dasselfliege 
B: Ziernaht am Schuh 
C: leichter Wind 

A: chirurgisches Intrument 
B: lautes Schneidewerkzeug 
C: lästige Person 

Doppeldecker A: Fussballspielerposition 
B: Flugzeugtyp 
C: Flügelpaar des Maikäfers 
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Zahlensuppe: 

Wie müssen die 
Zahlen angeordnet 
werden, wenn 
horizontal, verti
kal und diagonal 
das Ergebnis 30 
ist? 

Rechenaufgabe 
ODD~ 
+~2DO 

Ersetze die Kreise, Dreiek
ke und Quadrate durch Zah
len, so dass die Rechnung 
aufgeht. 

~~605 
Pyramidenrätsel 
1. Abkürzung für Radius, 
2. persöniches Fürwort, 
3 . Segelbefehl, 
4. Streitmacht, 
5. Flüssikeitsentnehmer, ..,....-,--L-,-L..,,.-L..., 
6. Trinkgefäss, 
7. Druckwerke 

Zauberknoten 
Welches dieser Seilstücke bildet 
einen Knoten, wenn man an bei
den Enden zieht? 

Diagramm 

Herbarium 

A: Stellungsbild beim Schach 
B: Gewichtseinheit 
C: Vorführgerät für 

Transparentfotos 

A: Trockengerät 
B: getrocknete Pflanzensammlung 
C: Behälter für Kleintiere 
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.-------------------Parteien 
FDP Eisau 

Eigeninitiative 
statt staatliche Subventionen 
Die Verschuldungsprobleme der 
öffentlichen Hand sind bestens be
kannt. Besonders schockierend ist 
daher die dem ökonomischen wie 
jedem gesunden Menschenverstand 
widersprechende Politik der Ver
niedlichung dieser Problematik 
durch die Sozialdemokraten. Höchst 
erfreulich ist deshalb, auf welch 
eindrückliche Weise anfangs Juni 
das Schweizervolk den Spar-Ver
fassungsartikel annahm, gegen den 
erbitterten Widerstand der SP und 
anderer Linksparteien notabene. Ist 
es denn eigentlich nicht sehr aso
zial, unseren Kindern und Enkeln 
einen immer gigantischeren Schul
denberg zu übergeben, auf dass 
diese dann ihren Gürtel um so enger 
schnallen müssen? 

Das in den letzten Jahren im Ver
gleich zum Bruttosozialprodukt dra
matische Ausgabenwachstum der 
öffentlichen Hand ist in der Schweiz 
gerade auch eine Folge von gut 
organisierten Minderheitsinteres-

sen, die sich immer mehr zu La
sten der Allgemeinheit durchset
zen können. Effizientes «Lobby
ing» unter dem Deckmäntelchen 
eines angeblich öffentlichen In
teresses oder der meistens höchst 
einseitig - sprich egoistisch - in
terpretierten sozialen Gerechtig
keit verspricht höchste (Subven
tions-) Renditen. 

So klar diese bedauerlichen Trends 
sind, um so schwieriger ist es, Ge
gens teuer zu geben. Gerade au(die 
Entwicklungen beim Bund oder 
Kanton hat der einzelne Bürger nur 
sehr beschränkten Einfluss. We
niger ohnmächtig als den Ereig
nissen in Bern oder Zürich stehen 
wir aber den Zuständen in unse
rer Gemeinde gegenüber. Hier be
steht eine bessere Transparenz, und 
es ist noch recht gut erkennbar, 
welche «Interessensgruppen» bei 
einer Ausgabe der Gemeinde pro
fitieren. Die FDP Elsau legt des
halb bei jedem budgetwirksamen 
Geschäft Wert darauf, abzuwägen, 
inwieweit eine Ausgabe zu Lasten 

der Allgemeinheit im Vergleich zur 
Berechtigung des Anliegens und 
der Breite der Nutzniesserschaft 
gerechtfertigt ist. Die Wünsche 
einzelner Privater sollen in der Regel 
aus Fairnessgründen von diesen 
selbst befriedigt und bezahlt wer
den! 

Zwei jüngere Beispiele aus unse 
rer Gemeinde verdienen in die
sem Zusammenhang spezielle Be
achtung und Anerkennung. Zum 
einen ist dies das Projekt für ein 
neues Garderoben-Gebäude des FC 
Rätersehen. Wir erinnern uns, der 
Gemeinderat schlug im Dezember 
1997 den Stimmberechtigten vor, 
einen Kredit von mehr als 
Fr. 340'000.- für ein Garderoben
Gebäude zu bewilligen, unter an 
derem mit der äusserst fragwürdi
gen Begründung, vom Bund ja auch 
einen Investitionsbonus zu erhal 
ten. In letzter Sekunde wurde dieses 
Projekt zurückgezogen. In der letz
ten ez konnte man nun lesen, dass 
der Gemeinderat für das Gardero
ben-Projekt einen Materialkredit 
von Fr. 15'500.- beWilligt hat. Be
sonders erfreulich ist neben dem 

Wir sind kein Modefachgeschäft 

Trotzdem können wir Ihrem Kamin einen 
massgeschneiderten, wasserdichten, 
individuellen Anzug anpassen_ 

Verlangen Sie eine Offerte! 

I%t Hofe r 
Spenglerei I Sanitär AG 
Haushaltapparate 
5t. Gallerstr. 71 8352 Rätersehen 
Tel_ 052 '363 16 32 • Fax 052 , 363 16 45 

Umbauten I Neubauten I Reparaturservice 
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Parteien 

nun deutlich tieferen Gemeinde
beitrag auch die Tatsache, dass der 
FC das Gebäude in eigener Arbeit 
erstellt und somit einen hohen Ei
gen beitrag leistet. 

Ebenso positiv ist das zweite Bei
spiel, über das gerade die ez seit 
einigen Monaten intensiv orien
tiert, das Wald hütten-Projekt . Der 
Verein Waldhütte lädt alle EIsaue
rinnen und Elsauer ein, ihm bei
zutreten und sich an der Finan
zieru n g dieses ambitiösen Vorha
bens zu beteiligen . Nicht ein um
triebiges Lobbying um öffentliche 
Gelder, nicht ein Sturm auf die 
eh schon leere Gemeindekasse steht 
im Vordergrund, sondern priva
tes Engagement und Eigeninitia
tive. Und dies, obwohl eine Wald
hütte sicherlich einem breiten Kreis 
von Interessen ten von Nutzen sein 
kann . Dieses Verhalten verdient 
Lob und Anerkennung, vor allem 
in der heutigen Zeit. Die FDP EI
sau unterstützt deshalb grundsätz
lich die Anliegen des Vereins Wald
hütte und engagiert sich auch fi
nanziell. Damit verbunden ist die 
Hoffnung, dass der Verein eine sehr 
seriöse Prüfung d er Standortwahl 
durchführt und dass die Eigenin
itiative und Privatfinanzierung bis 
zum hoffe ntlich erfolgreichen 
Sch luss durchgezogen wird. Auch 
in Zukunft ist unbedingt eine Sub
ventionierung durch Steuergelder 
und sei es auch in versteckter Form, 
zum Beispiel bei Erschliessungs
fragen, zu vermeiden. 

Diese Beispiele müssen Schule ma
chen . Private sollen sich immer 
zuerst überl egen , was sie selbst 
machen können und wie sie die 
Finanzierung primär durch die 
Nutzniesser sicherstellen können . 
Dafür darf den Zahlern dann auch 
etwas geboten werden. Der Gemein
derat ist aufgerufen, dieses Vor
gehen vermehrt in Betracht zu zie
hen und bei allen Projekten zu 
prüfen, ob Privatinitiative nicht 
sinnvoller zum Ziel führen kann. 
Die FDP Elsau erwartet von unse
rer Gemeinde-Exekutive dafür die 
nötige Kraft und entsprechendes 
Durchsetzungsvermögen. Es ist alles 
zu tun, dass unsere Gemeindefi
nanzen nie zum Selbstbedienungs
laden von Einzelinteressen verkom
men werden. 
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Vorstand FDP 
Hansjörg Herzog 

SVP Eisau 

Zürcher Ständerat 
wieder komplett 
Für die zurücktretende Monika 
Webe r wurde SVP-Regierungsrat 
Hans Hofmann souverän ins Stöckli 
gewählt. Auch wenn der Ausgang 
der Stichwah l gegen die SP-Kandi
datin durch alle Parteien hindurch 
eigentlich bereits zum vorneher
ein keine Zweifel offenliess, muss 
eine solche Wahl immer zuerst 
gewonnen sein . 

Der in Elsau bereits gut funktio
nierende Bürgerblock hat auch auf 
Kantonsebene bestanden. Für die 
bürgerlichen Parteien haben poli
tische Konstanz, Verlass und ge
samtwirtschaftliche Vernunft de
fini tiv Priori tä t . 

Mit seiner pOlitischen Erfahrung 
und seiner Souveränität hat Hans 
Hofmann den Einzug in den Stän
derat problemlos geschafft. Wir 
danken allen Wählerinnen und 
Wählern, die ihm zu seinem kla
ren Sieg verholfen haben! 

Vorstand SVP Elsau 
Christoph Rieder 

JlInge Wettbewerbsgewinnerin am BlIuTe
ZmoTge 

Buure-Zmorge 
Der bereits zur Tradition gewor
dene Buure-Zmorge am ersten Juli
Sonntag erweckt weiterhin zuneh
m endes Interesse in der Dorfbe
völkerung. Die ideale Örtlichkeit 
sowie trockenes Wetter mit ange
nehmen Temperaturen sorgten für 
einen neuen Besucherrekord. Die 
von der Familie Schuppisser in 
Fulau grosszügigerweise zur Ver
fügung gestellte Infrastruktur lud 

ua..rsch 7Q..d<Z.nQr Sortcz.n 
lIlld S~lssr\lost 'j,bt es 
clirQ.k-l ab 1-10\ be~ 
HonikO Lind lIe\i' Wntwczr 

SoIY' IY'<Z.r \Ja l cle 

~35? EIsa~ jTe\. 3103 20 <33 \ 
LkrkaL\~S"2.Q.\kn ob ~p\czmbar ~i' 
1)an5lacd jOOh-11ooh ~ i ~ 

Sams-\aCJ -1LjOOh- 'IiOOh ~~1'~4J)(11 
HOLIsllczfczrLlfXJ aD -101UJ <Jrdis 
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Parteien 

Beauty - Weil 
Life - Style 

PERFUM, 
COSMETIC AND MORE 
QUOVADIS 

Gesichtspflege 
Beratung 
Verkauf 

M. Wiederkehr 
Im Grund/Sc GaIlcrstr. 42 
8352 Rätersehen 
TeL 052 366 00 64 
Fax. 052 366 00 69 

Diskussionen zwischen Butte:T:b~To~t~u~n:d~r===~~~~:'::~=::::==~--==============~ 
Käseplatte 

zum klassischen und perfekt prä
sentierten Zmorgä-Büffet ein. Be
sonders erfreulich war die fast 
dominante Präsenz junger Mitbür
ge rinnen und Mitbürger. Wie alle 
Anwesenden genossen sie die lok
kere Atmosphäre, in welcher ne
ben den kulinarischen Genüssen 
auch viel Platz für Spass und Dis
kuss ionen vorhanden war. Für die 
ganz Kleinen war ein Spieltisch ein
gerichtet, der sicher nur wenige 
Wünsche offenliess, und der erst
mals durchgeführte Wettbewerb 
fand viele glückliche Gewinner von 
schönen Preisen - für den Gewin
ner des Hauptpreises gar eine Kut
schenfahrt in Begleitung von 10 
Freunden. Herzliche Gratulation 
und vielen Dank an den Spender! 

Ein dickes Dankeschön gilt der gan
ze n Fa milie Schuppisser für ihre 
Gro sszügigkeit und Hilfsbereit
sc haft. Den vielen Besuchern dan
ke n wir fürs Vorbeikommen - sie 
haben es nicht bereut und ver
sp rochen , den heissen Tip für das 
nächste Jahr weiterzugeben. Ohne 
viele grosse und kleine Helfer geht 
es nicht - der Vorstand dankt für 
den tatkräftigen und wie gewohnt 
perfekten Einsatz . 

Vorstand SVP Elsau 
Christoph Rieder 
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NEU: Miele schafft 
die Handwösche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche Textilien und wertvolle Wollsachen 

mit der neuen Miele Schonmaschine genauso schonend waschen wie 

von Hand. Gerne informieren wir Sie über die schonende Wösche

pflege mit Miele. Kommen Sie vorbei. MieIe 

1%1 ~H--:--:-O=--f-:---e_r 
Spenglerei I Sanit:är AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Rätersehen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 052/363 1645 
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GelNerbe 
ZLB Zürcher Landbank 

RBA-Banken lancieren 
Strategiefonds 
Der schweizerische Anlagefonds
Markt erlebt einen Boom. 1997 stieg 
das von schweizerischen Fondsge
sellschaften verwaltete Gesamtver
mögen um 17 % auf 273 Milliar
den Franken. Besonders Anlagestra
tegiefonds erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Unter Führung der RBA
Zentralbank lancieren die RBA-Ban
ken ab Juni 1998 eigene Anlage
fonds. 

Die wachsende Beliebtheit von An
lagefonds und namentlich von Stra
tegiefonds hat verschiedene Grün
de: 

l. Heute herrscht an den westlichen 
Aktienbörsen «dünne Luft», in
dem die Kurse seit Anfang 1997 
dramatisch angestiegen sind. Des
halb müssen Anleger vernünfti
gerweise mit Kurskorrekturen rech
nen. Andererseits orten Börsen
experten noch zusätzliches Kurs
potential. Das spricht dafür, auch 
heute noch Aktienanlagen zu tä
tigen, dafür aber nur einen Teil 
des Vermögens einzusetzen. 

2. Als Alternative zu Aktien bieten 
sich festverzinsliche Werte an. Die 
Zinsvergütungen sind allerdings 
wenig attraktiv. Zudem muss mit
tel- bis längerfristig mit einem 
Anstieg des Zinsniveaus gerech
net werden. Das spricht dafür, 
nur einen Teil des Vermögens in 
Obligationen anzulegen und kurze 
Laufzeiten zu bevorzugen. 

3. Als Ausweg aus diesem Dilemma 
bieten sich Strategiefonds an, mit 
denen der Anteil von Aktien und 
festverzinslichen Werten nach der 
persönlichen Risikoneigung ge
wählt werden kann. Dabei kön
nen die Anleger davon ausgehen, 
dass bei Kurskorrekturen an den 
Aktienmärkten oder bei Verände
rungen des Zinsniveaus geeigne
te Dispositionen getroffen werden. 

4. Die Erwerber von Strategiefonds 
profitieren von einer hochpro
fessionellen Verwaltung ihrer Ver
mögenswerte. Die Fondsleitungs
gesellschaften sind ausgesprochen 
performanceorientiert und im ei
genen Interesse bestrebt, das 
Fondsvermögen bestmögliCh zu 
bewirtschaften. 

S. Diese aufwendige Vermögensver
waltung gehört zu den Anlage
fonds und wird nicht speziell in 
Rechnung gestellt. Die günstigen 
Transaktionskosten erlauben auch 
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kleinere Beträge anzulegen. Pro
fessionell e Investoren können 
damit Ihre Portefeuilles optimie
ren. Für kleinere Anleger ermög
lichen Strategiefonds erst den 
Zugang zur gezielten Anlage in 
Wertschriften. 

Bürgerliche und rustikale Möbel, 
Kle inantiquitäten, Uhren, 
Leuchter und Laternen, 

Restaurationen, Schätzungen, 
abgelaugte Tannenmöbel zum 

Selbermachen (Beratung) 

Ab Juni 1998 verkaufen die RBA
Banken (Regionalbanken), also auch 
die ZLB Zürcher Landbank, eigene 
Strategiefonds. Die drei Anlagefonds 
Adagio (ruhig), Vivace (lebhaft) und 
Allegro (schnell) sind auf unterschied
liche Anlagetemperamente zuge
schnitten . RBA Portfolio (Lux) Al
legro enthält einen Aktienanteil von 
rund 60 %, Vivace enthält 3S % 
und Adagio enthält keine Aktien. 
Die drei neuen Fonds tragen zwar 
den Namen der RBA-Gruppe, wer
den aber von der Fondsleitungsge
sellschaft der Bank Julius Baer ver
waltet. Die RBA-Banken möchten 
damit von ihrem Vertrauensbonus 
profitieren, gleichzeitig aber Profes
sionalität auf höchstem Niveau si
cherstellen. 

KUNST + ANTIKES WOHNEN 

ZLB Zürcher Landbank 
Rudolf Beugger 

Öffnungszeiten: 
Mo u. Di geschlossen 

Mittwoch bis Freitag 14.00-18.00 Uhr 
Samstag 9.00 -16.00 Uhr 

So. nur bei spez. Ausstellungen 

E. und Hp. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052 /3641088 

Auch im Schadenfalllässt 
die «Winterthur» 

keine Misstöne aufkommen. 
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Hauptagentur Eisau 
Ernst Bärtschi 
Elsau-Hegi-Ricketwil-Schlatt 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 368 71 81 
Telefax 052 3687185 
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.-----------Und ausserdeßl ... 
Ein Leben mit Nägeln: Arthur Paul 

(uz) Ein seltenes Jubiläum feiern kann 
dieser Tage der Elsauer Arthur Paul. 
Am 22. August arbeitet er seit 70 
Jahren bei der Schweizerischen Na
gelfabrik in Winterthur! Bereits vor 
S Jahren widmeten ihm nicht nur 
grosse Tageszeitungen Reportagen, 
auch das Schweizer Fernsehen zeigte 
einen eindrücklichen Filmbeitrag. 
Doch wer ist Arthur Paul? 

Am 8. November 1910 erblickte er 
im Schnasberg das Licht der Welt . 
Nach wenigen Jahren zog seine 
Mutter als Textilarbeiterin zuerst ins 
Tösstal und später nach St . Gallen 
St. Georgen. Dort verbrachte er seine 
Schulzeit. Von Ettenhausen aus brach 
er auf, um in Winterthur Arbeit zu 
suchen. Dabei kam er auf dem Heim
weg zufällig an der «Nagli» vorbei. 
Ob der damalige Geschäftsleiter seine 
Qualitäten auf den ersten Blick er
kannt hatte, lässt sich heute nur 
mutmassen. Jedenfalls wurde Arthur 
Pau l als Arbeiter für eine Woche 
angestellt. Und dort ist er bis zum 
heutigen Tag geblieben. Seit nun · 
mehr 70 Jahren arbeitet und pflegt 
er dieselbe Maschine. Hergestellt 
werden Bezeichnungsnägel für Ei
senbahnschwellen und Telefonstan
gen - heute intern als «Arthur Paul
Nägel» bezeichnet - sowie Fenster
streicher. 

Arthur Paul ist noch heute in der 
Nagelfabrik unverzichtbar. Der Ar
beitsablauf der alten Maschine, vor 
allem der Kippvorgang, ist heikel. 
Es braucht Gespür und Gehör, sonst 
verbiegt sich alles, und die Maschine 
geht kaputt. Obwohl am Arbeits
platz ein grosser Lärm herrscht, hört 
Art hur Paul von weitem, ob seine 
Maschine' richtig läuft. «Ich habe 
die Maschine in den Ohren» sin
niert der Jubilar. «Offenba r hat es 

last
Minute

Angebot: 
Noch bis 

15. August 
aktuell 

Verkauf I Service und Probefahrt 
bei Garage Nüssli, 8352 Schottikon. 

Tel. 363 1977 
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kein Jüngerer geschafft, das glei
che Feinsensorium zu entwickeln . 
Als ich noch jung war, kam man 
immer zu mir, wenn etwas nicht 
lief. Jetzt, wo ich alt bin, ist es wie
der dasselbe. » 

Geändert hat sich im Laufe der Jahre 
nicht viel. Die Maschine läuft noch 
heute mit einem Transmissionsrie
menantrieb, beim Anblick fühlt man 
sich an den Beginn der Industriali
sierung zurü ckversetzt. Lärm und 
ölverschmierte Hände prägen noch 
heute den Arbeitsalltag von Arthur 
Paul. Früher fuhr er täglich mit dem 
Velo, später mit einem Töffli zur 
Arbeit. Jetzt arbeitet er nur noch 
bei Bedarf. In der zweiten Juliwo-
che dieses Jahres war er immerhin 

nem Zimmer in Rümikon. Später 
gründete er zusammen mit Maria 
Frieda Kunz an der Dorfstrasse 7 
eine Familie, welcher drei Töchter 
entsprangen. Noch heute bewohnt 
der rüstige Jubilar dieselbe Woh
nung. Im Dorf sieht man ihn heu
te eher selten. Gelegentlich klopft 
er einen gemütlichen Jass mit sei
nen Turnerkollegen. Nach seinem 
70. Jubliläum möchte er sich doch 
zur Ruhe setzen. Ob die Nagelfa
brik ohne Arthur Paul auskommt, 
ist allerdings fraglich. Die ez jeden
falls wünscht Arthur Paul noch eine 
lange geruhsame Zeit bei guter Ge
sundheit. 

• 
an vier Tagen jeweils am Vormit- ",,,.~1fl!~!!",,,,~ 
tag in der Nagli anzutreffen! Der ~ 
heutige Geschäftsführer holt 
ihn jeweils zu Hause ab und 
bringt ihn wieder zurück. 

Zuerst pendelte er ein 
Jahr lang von Etten
hausen nach Winter
thur, dann liess er 
sich in Elsau, seiner 
Geburts- und Bürger
gemeinde, nieder. 
Erst wohnte er bei 
Paul Bosshard in ei-

Ein Teller voller Bezeich
mmgsnägel, eine Spezialität 
von Arthur Paul. 
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und ausserdern ... 

Schnappschuss~~----------------------.... 

Wie man seinen Hund auch ausführen kann! 
Hin- und Rückfahrt in den Hundekurs durfte unser Benno in seiner Hundehütte 
auf dem Autoanhänger verbringen. Wie ein König schaut er aus seinem Haus . 
Das nenne ich wahre Hunde/iebe! 

Vreni Sommer 

Klassenzusammenkunft des 50er-Clubs 

Ausgerechnet am heissesten Tag des 
Jahres, am 6. Juni, besammelten sich 
ehemalige Elsauer Schülerinnen und 
Schüler des Jahrgangs 1948 zu ih
rer Klassenzusammenkunft. Fast alle 
waren gekommen, um dieses Wo
chenende zu feiern; man wird schliess
lich nicht jedes Jahr fünfzig. 

Auf geht's zur Degustation! 
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Zuerst ging's mit dem Zug nach So-
10th um, wo wir ins Schiff umstie
gen. Gemächlich fuhren wir die Aare 
hinauf, und nach einer weiteren 
Zugsfahrt kamen wir in Neuenburg 
an, wo wir unser Hotel bezogen. 
Ein gediegenes Nachtessen leitete 
über zum Abendprogramm, das nicht 

alle gleich gestalteten. Doch zu später 
Stunde traf man sich wieder. Die 
meisten gingen traditionellerweise 
erst ins Bett, als die Vöglein pfif
fen . 

Am Sonntag beim Frühstück sah man 
niemandem mehr die Strapazen an, 
alle waren taufrisch wie Zwanzig
jährige. Der nächste Programmpunkt 
war eine Degustation in den Reb
bergen von Vaumarcus am Neuen
burgersee . Gemächlich, wie es sich 
für Fünfzigjährige geziemt, schlen
derten wir durch die wunderschö
ne Gegend. Aber die ansch liessen
de Degustation mit Mittagessen im 
Chateau de Vaumarcus sprengte 
wirklich alle Grenzen . 
Doch schlussendlich war es Zeit, 
wieder nach Hause zurückzukehren. 
Mit dem Gefühl, zwei wirklich tol
le Tage erlebt zu haben, karnen wir 
am Abend in Winterthur an. 

Fazit dieser Klassenzusammenkunft: 
Tolle Stimmung, volle Zufrieden
heit, die meisten sind immer noch 
gleich wie früher, wir freuen uns 
schon auf die nächste. Herzlichen 
Dank an Made/eine für die Organi
sation und das allj ährliche Geld
einziehen. Auch Christoph Rieder 
gebührt ein Dank für die Organisa
tion der Degustation. Das Gleiche 
gilt für alle andern Helfer hinter 
den Kulissen. 

Rene Gerth 
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Aufruf zur'---------. 
Klassenzusammenkunft 

Klassenzusammenkunft der 
Oberstufenschulzeit 1972-
1975 am 7. November In Eisau 
Alle, die während der Jahre 1972-
1975 in Elsau die Oberstufe besuch
ten, laden wir herzlich zu einer 
Klassenzusammenkunft ein. Auch 
die Jahrgängerinnen, die das Gym
nasium besuchten sind dabei. Viel
leicht lesen auch Sie, liebe Eltern, 
der Jahrgänger 59 eventuell 58 die
sen Aufruf und leiten ihn bitte an 
Ihre Tochter oder Ihren Sohn wei
ter. Niemand, den wir vergessen 
haben, soll uns böse sein. 

Melde dich bei: 
Esther Hofmann, Wellhauserweg 42 b, 
8500 Frauenfeld, Tel. 720 45 40 

oder 

Catherine Schmidig-Rüetschi, Gerbi 
38, 8752 Näfels, Tel. 055 612 39 69 

Sportlicher'-----.... 
Ex-Gemeindeschreiber 

(mk) Wie der Tössthaler, die Regio
nalzeitung für das Tösstal, meldet, 
hat der in Nussberg wohnhafte Ste
fan K/äus/er, der im vergangenen 
Jahr in Elsau als interimistischer Ge
meindeschreiber wirkte, beim ersten 
«ultimativen Gigathlon» vom Ber
gell nach Zürich den hervorragen
den zweiten Platz belegt. Der Giga
thlon führte über 244 Kilometer. 
Diese Strecke war in fünf Etappen 
unterteilt: Der erste Teil war mit 
dem Mountainbike zurückzulegen, 
der zweite mit dem Rennvelo, der 
dritte Teil per Inline-Skates. Als vierte 
Teilstrecke war der Zürichsee schwim
mend zu überqueren, und den Ab
schluss machte ein Marathonlauf. 

• 

Motocross: Selects am Grümpelturnier!---

Da das diesjährige Grümpi erneut 
am gleichen Wochenende wie das 
Motocross Hoch Ybrig stattfand, war 
eine Teil nahme der Crosser am 
Grümpi nicht gewährleistet. Trotz
dem stellten sie sich für Teileinsät
ze zur Verfügung. Roli Brotzge be
stritt die ersten drei Spiele und war 
mit seinen Toren massgeblich dar
an beteiligt, dass die Selects auf dem 
Weg zum Finale waren. Er harmo
nierte ausgezeichnet mit seinen 
Mitspie lern, Ch isi Schmid, Turi 
Stoop, Urs Krieg und Nösi Schmid. 
Und war einmal Gefahr vor dem 
eigenen TOf, so war unser Torhüter 
Fräse ein sicherer und zuverlässi
ger Schlussmann. Auch Rager Schmid 
bestritt Teileinsätze und zeigte da
bei seine noch vorhandenen Fussball
qualitäten. So war es als Libero eine 
einfache Sache, eine solche Mann
schaft von hinten zu dirigieren. 
Läuferisch sehr stark, orientierten 
sie sich nach vorne, brachten viel 
Druck und Gefahr vors gegnerische 
Tor und waren sofort wieder hin
ten, um die Gegenangriffe abzustop
pen. Das Team kam also ungeschla
gen ins Finale. Gegner waren die 
Wanderfreunde Haldengut. Es ent
wickelte sich ein gefälliges Spiel mit 
vielen Toren. Die Selects waren auch 
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im Finale noch nicht müde und 
spielten sehr druckvoll. Damit ge
wannen sie zum dritten Mal das 
Turnier der Dorfmannschaften. Ob 
die Selects 1999 wieder antreten, 
steht momentan noch nicht fest,da 
auch Spielermutationen feststehen. 
Es hat jedenfalls Spass gemacht und 
ich danke allen Spielern für ihren 
Einsatz. 

Nun zum Renngeschehen. Hoch 
Ybrig, die idyllische Gegend mit
ten in den Bergen, war also Schau
platz der nächsten Austragung. 
Hundemüde von der Grümpi-Nacht 
machten wir uns am Sonntag früh 
auf, um noch rechtzeitig dort ein
zutreffen. Ideale Verhältnisse wur
den den Fahrern präsentiert. Roger 
gelangen zwei sehr gute und siche
re Läufe. Immer in der Spitzengruppe 
mit dabei und den vor ihm liegen
den Fahrern keine Pause gönnend, 
so zeigte er attraktiven Motocross
Sport und wurde in beiden Läufen 
im 4. Rang abgewunken. Keine Spur 
von Müdigkeit vom samstäglichen 
Fussballspiel und von der langen 
GrÜmpinacht. Auch Kempf/Brotz
ge zeigten keine Müdigkeitserschei
nungen. Sie lieferten sich spannende 
Duelle mit dem derzeitigen Leader-

und ausserclem ... 

Herzliches 
Dankeschön 

Mit diesen Zeilen möchte ich al
len meinen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, dem Gemeinderat und 
den Sympathisanten nochmals herz
lich danken für die vielen Geschenke 
und Glückwünsche, die ich anläss
lich meiner Pensionierung erhal
ten habe. 

Vielen Dank auch der Elsauer Be
völkerung, die mir während mei
ner Tätigkeit immer freundlich be
gegnet ist. 

Mit diesen Worten verabschiede ich 
mich vom Dienst als Werkangestell
ter der Gemeinde Elsau und wün
sche allen eine gesunde und glück· 
liche Zukunft . 

Eduard Sommer, 
Ex-Werkangestellter 

gespann Herren/Wülser. Die momen
tane Uberlegenheit dieses Gespanns 
mussten sie anerkennen, doch auch 
Rang 2 ist ein toller Erfolg, den man 
sich erst verdienen und holen muss. 

Motocross Aadorf: Dieses Cross, erst
mals auf dem Programm und dazu 
noch fast vor unserer Haustüre, fand 
am Albani-Wochenende statt. Eine 
anspruchsvolle und harte Piste in 
der Kiesgrube erwartete die Fahrer. 
Auf Kies und Sand fahren nicht alle 
gern, die einen lieben trockene grif
fige Graspisten, die andern Regen 
und Schlamm. Aber diese Piste ver
langte von allen Fahrern das letzte 
ab. Roger zeigte auch hier seinen 
Fans, die in Scharen auftauchten, 
spannende und attraktive Rennen. 
Die österreichische Dominanz war 
auch hier nicht zu brechen. Diet
mar Thöny sowie Dietmar Nussbau
mer waren fast unschlagbar. Einzig 
De Simone, Schellenberg und zeit
weise auch Roger konnten mithal
ten, und dadurch entwickelten sich 
spannende und sehr interessante 
Rennen . Vor allem in den letzten 
beiden Läufen kam Roger stark auf, 
und mit seinen gelungenen Starts 
war er auch jedesmal ganz vorne 
mit dabei. Der 4. Rang im letzten 
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und ausserdern ... 

Hohe, weite Sprünge - attraktives Motocross 

Lauf war denn auch die Belohnung 
für diese Leistung. Die grossen fünf 
in dieser Kategorie sind auch noch 
nie ausgefallen, das spricht für ihr 
fahrerisches Können und die sorg
fältige Wartung des Materials. Kempf/ 
Brotzge setzten das Duell mit Her
ren/Wülser auch in Aadorf fort. Im 
zweiten Lauf fielen Kempf/Brotzge 

aus und mussten somit alle Chan
cen auf eine Spitzenplazierung auf
geben. In den folgenden Läufen 
zeigten sie wieder ihre bekannten 
Qualitäten, gaben alles und mach
ten so die Seitenwagenklasse rich
tig spannend. Schade, dieser Aus
fall, aber dies gibt's im Motocross 
auch . Nun ist Sommerpause, bis dann 

am 8./9. August die Rennen in Vil
ligen AG fortgesetzt werden. Es folgen 
am 15./16. August Hugelshofen TG, 
22./23. August Kundl (A) sowie am 
6. September Schleitheim und am 
12./13. September Raron VS. Die 
Saisonhöhepunkte werden auch die
ses Jahr in Amriswil am 27 . Sep
tember und am 4. Oktober in Klein
andelfingen ausgetragen. Als beson
dere Leckerbissen stehen hier die 
Europameisterschaft der Seitenwa
gen und in Andelfingen der Natio
nencup auf dem Programm. Die 
besten Fahrer der Schweiz mit den 
stärksten Europas, das gibt diesen 
Rennen immer eine besondere Note 
und ist für die Zuschauer etwas vom 
Attraktivsten, das sie in der Schweiz 
angeboten bekommen. Und Roger 
zeigt seit jeher seine besten Ren
nen in Amriswil und in Kleinan
delfingen. Da ist er immer über
motiviert und auch die Pisten lie
gen ihm ganz besonders. Wenn sie 
live dabeisein wollen, reservieren 
sie sich den 27. September (Amris
will und den 3. und 4. Oktober 
(Kleinandelfingen) . 

Hans Schmid 

St. Gallerstrasse 64 

8352 Rätersehen 

Telefon 363 10 22 

Fax 36310 25 
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Elsau 

Besuchen Sie uns im erweiterten Landi Laden: 

- Gartensetzlinge, Kräuter, BalkonpJlanzen 
- Gartensamen, Blumensamen 
- Gartendünger, Planzenschutzmittel 
- Gartengeräte, Bewässerung 
- grosses Sortiment an Blumentöpfen 

- Freizeit- und Arbeitsbekleidung, Stiefel 
- Kleintierfutter 
- Backmehle 
- grosses Sortiment an Mineralwassern, Bieren 
- VOLG-Qualitätsweine 

Aktionen: 

• Holzkohle 
• Haldengut Lagerbier 
• Rhäzünser nature 
• Ramseier Süssmost 
• fEil de Perdrix 

10kg 
50 cl 

100 cl 
100 cl 
50 cl 

Fr. 9.50 
Fr. 9.50 
Fr. 6.20 ' 
Fr. 18.60 
Fr. 5.60 

statt 12.50 
Hr. ä 10 FI. 
Hr. ä 12 FI. 
Hr. ä 12 FI. 

statt 6.90 
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hoppla! 

Mich 
wundert's ' " 

... dass ich am Grümpelturnier 
in Rätersehen während einem 
Spiel einen zigarettenrauchen
den Schiedsrichter und zwei 
ebenfalls rauchende Spieler ge
sehen habe. 

Christa Fässler 

... dass die Initiantinnen der Ba
dirutschbahn an der Gemein
deversammlung über die Badi
renovation durch Abwesenheit 
geglänzt haben. 

Susi Stäheli 
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Mich 
ärgert's ... 

... dass das Heugras entlang der 
Strasse von Unter- nach Ober
schnasberg jedes Jahr bis in die 
Sommerferien stehenbleibt, und 
dass der Brunnen in Oberschnas
berg wegen mangelhafter Rei
nigung voller Algen ist. Ich fra
ge mich, wie sich dieser unge
pflegte Anblick mit dem schüt
zenswerten Weiler Oberschnas
berg verträgt. 

Vreni Sommer 

... dass die Gemeindeverwaltung 
es nach drei Jahren, die ich nun 
nicht mehr bei meinen Eltern 
wohne, es immer noch nicht fer
tig bringt, mir Steuerbescheide 
und Abstimmungsunterlagen an 
die richtige Adresse zu senden. 
Wenn man so in der Privatwirt
schaft arbeiten würde, wäre man 
schon lange den Job los. 

Markus Rietschin 

.. . dass die Mädchenriege I nach 
dem neuen Stundenplan nicht 
mehr am Montag von 16 bis 17 
Uhr turnen kann. Zugleich aber 
die Turnhalle Ebnet am Freitag
morgen unbenutzt bleibt von 
der Schule. 

Marie-Therese Kälin 
Irene Rickenbach 

Und auch die Redaktion är
gert sich: 
(mk) In der letzten ez haben wir 
den Ärger über einen gestohle
nen Besen irrtümlich Erika Lutz 
untergeschoben; gestohlen wurde 
der Besen aber vor der Haustür 
von Esther Lutz. Wir entschul
digen uns für die Verwechslung, 
und hoffen, dass der Besen-Dieb 
nun wenigstens regelmässig sei
nen Unrat zusammenfegt ... 

• 

Leserforum 

Mich 
freut's ... 

... dass es in Elsau bald eine 
Waldhütte gibt. Ebenfalls freut 
mich, dass der Fischweiher im 
Sonnenberg so liebevoll gepflegt 
wird. 

Vreni Sommer 

.. . dass wir so ausgezeichnete 
Spitex-Krankenschwestern in der 
Gemeinde haben. Ich möchte . 
mich bei Ihnen allen herzlich 
bedanken. Man muss das auch 
einmal betonen; Sie sind alle 
so lieb und nett - die Patienten 
brauchen das . Allen ein ganz 
grosses Bravo! Wir wünschen 
allen guten Erfolg. 

Fam. Rene Ammann 

... dass die Elsauer Schülerin
nen und Schüler ihre Stunden
pläne fürs neue Schuljahr so früh
zeitig vor den Sommerferien be
kommen, dass es allen Famili
enmitgliedern möglich ist, ihre 
Arbeit, Kurse und Hobbies da
nach einzuteilen. Vielen Dank! 

Christa Fässler 

. .. dass mir die Senioren aus ih
ren Ferien in Weggis eine schö
ne Ansichtskarte mit Grüssen 
geschickt haben. 

Hans-Peter Ribi 
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"eFnnischtes~----------------------------------------------~--~ 

Gratulationenl---... 

Am 22. August feiert unser Papa 

Arthur Paul 

sein 70jähriges Arbeitsjubiläum in 
der Schweizerischen Nagelfabrik 

in Winterthur. 
Wir gratulieren Dir ganz herzlich 
und wünschen Dir für die weitere 
Zukunft alles Gute und weiterhin 

gute Gesundheit. 

Margrit, Karl, Lilli, Renzo und 
Deine Enkelkinder 

Am 29. August fiiret eu se Papi 
de SO. Geburtstag. Mir möchted 

ihm alles Gueti 
und Gsundhei t wünsche. 

s'Mami, Sandra, Sabine, 
Jacqueline, d'Grosseltere, 

Roland und Käthi 

Am 14. August fiiret d'Christine 
de SO. Geburtstag. Mir möchted 
Dir ganz herzlich gratuliere und 

alles Gueti uf Dirn Läbeswäg 
wünsche. 

Farn. Rene Ammann 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J . Sommer, Dickbucherstrasse 5, 8352 Oberschottikon 

T St. Gallerstr. 66 
Girenbadstr. 3 

o TOURSAO 
Tel. 052 363 21 22 
Tel. 052 394 22 22 
Tel. 052 335 15 25 
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Stationsstr. 50 '", •• ".""CIH-8472 :lt;IJZaCI 

Ihr Spezia r alle Reisen. 

Sommer Sanitär Heizung 
Sanitär Heizungen 
Reparaturen ' .. Planung ~, 

Reparaturen 
Umbauten 

Neubauten 
Sanierungen 

Alternativheizungen 

Umbauten 
Neubauten 
Boilerentkalkungen 
Haushaltapparate 

' .. Beratung ~, 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Räters.hen, Telefon 052 363 13 13 

Wir wünschen Irma Kläui 
zum 70. Geburtstag am 24. Sep
tember alles Gute, Gesundheit 

und Wohlergehen. 

Anneliese, Hanni und Annemarie 

Mir gratuliered am Hubi 
zu sim super KV-Abschluss 

m it de Note 5,6 und wünsched 
ihm für d'Zuekunft alles Gueti. 

EItere, Grosseltere, 
Andrea, Stefan und Denise 

Kleininserate~-------, 

Gesucht: 

Wir suchen eine selbständige 
und zuverlässige Hilfe beim 

Putzen für ca. 3 Stunden/Woche. 
Tel. 363 12 38 

Polstergruppe gesucht für die 
Primarschul-Bibliothek. 

Angebote bitte ins Schulhaus, 
Tel. 363 1231, oder an 

M. Ruckstuhl, Tel. 363 10 64. 

Zwei Familien suchen eine 
zuverlässige kinderliebende Frau, 

die 2-4 mal pro Monat unsere 
2 oder 3 Kinder hütet. 

Wenig Haushalt, faire Entlöhnung. 
Tel. 363 28 03 oder 363 28 75. 

Zu vermieten: 

In Rümikon, 2-Zimmer-Wohnung, 
MZ: Fr. 750.- exkl. NK, 

Garage kann gemietet werden . 
Tel. 363 18 63 

In Rätersehen, möbl. Zimmer, 
WC, Warm- u. Kaltwasser, 

TV und Tel.-Anschluss 
In Schottikon, möbl. Zimmer, 

Dusche/WC, Kochnische, TV u nd 
Tel.-Anschluss 

A. Waldvogel, Tel. 363 19 73 

Dienstleistungen: 

Kompostierbares Grüngut entsorgt 
gegen Verrechnung E. Schuppis
ser, Fulau, Tel. 337 21 72 (Kann 

abgeholt werden .) 
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veranstaltungenl- ........ 

November (Fortsetzung) 
15. OVR, Räbeliechtliumzug 
18, FDP, Mitgliederversammlung 
21. OVR, Schlussabend 
25. Ludothek, Spielnachmittag KGH 
27. Verteilung ez 105 
28. Kirche, Bazar im KGH 
29. Gemeinde, Abstimmung 

Dezember 
1. Gemeindeversammlungen 
3. Jugendmusikschule, 

Adventskonzert, Schulh. Süd 
5./6. Männerchor, Chlausen 
6. Gemischter Chor, Singen in den 

Gottesdiensten 
7. Gemeinde, Häckseldienst 
7. Gemischter Chor, Chlausabend 
12. FEG, Konzert MZH 
16. Frauenchor, Weihnachtsfest 
18. Schulsilvester 
20. Kirchen, Gemeindeweihnacht 
21 .-2.1.99 Schulferien 

Januar 1999 
22./23. TV /DTV /MR, Abendunterh. 

Februar 1999 
1.-13. Schulferien 
19. HCE, Generalversammlung 
26. Gemischter Chor, GV 

März 1999 
5. OVR, Generalversammlung 
6./7 , TV, Ski weekend 
8. Verein Waldhütte, GV 
12. FDP, Generalversammlung 
l3 . Männerchor, Ball MZH 
17. Vereinskommission, VPK 

Wochenkalender .. 
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich. 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtzeitig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfüllen! 
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Vernnisehtes 
Woc;henkalender 

Montag 8.00 - 9.00 Walking für Senioren Parkplatz Kirchgemeindehaus 
11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
15.00 -17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turnhalle Süd 
17.00 - 18.00 Mädchenriege 3. und 4. KI. Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.15 FC-Training junioren D Schulhaus Süd 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen Niderwis 
18.00 - 19.00 jugendriege 1.- 4. Klasse Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.15 jugendriege 5.-9 . Klasse Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.30 Fe-Training jun. B Niderwis 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball Turnhalle Süd 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben Schulhaus Ebnet 

Dienstag 
20.15 - 21.45 Damenriege DTV Turnhalle Ebnet 
9.00 - 11.30 Sauna Gruppen Niderwis 
9.00 - 10.00 Walking Niderwis 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
14.15 alle 14 Tage Volkstanzgruppe, "'Pro Senectute Kirchgemeindehaus 
16.30 - 18.30 Büch'erausgaoe Gemeindebibliothek 
17.00 - 18.30 FC-Training jun. C Schulhaus Ebnet 
17.00 - 21.45 TV Geräte/Kunstturnriege Turnhalle Süd 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgememdehaus 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterri cht Klfchgemeindehaus 
18.30 - 20.15 EI Volero Volleyball Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.00 Walking Niderwis 
19.00 - 21.00 VMC Velofahren für jedermann (ab 5. Mai) 5alvadori Cicli 
20.00 - 21.15 Gemeindeabend, Gemeindezentrum FEG 5t. Galle rstr. 70 
20.30 - 21.45 Handball Aktive Turnhalle Ebnet 

Mittwocli jeden 1. Mittwoch im Monat Senioren wanderung 
Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien) 
14.00 - 16.15 Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
Jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 
8.00 - 9.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.00 - 10.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 

10.00 - 11.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
16.30 - 17.30 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 19.00 FC-Training jun. F Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC junioren B Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.30 VMC, Radsportschule Medic Büro, Rümikon 
18.00 - 20,00 VMC, Tourenfahren Salvadori Cicli, Schottikon 
18.45 - 20.00 FC-Training Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20.1 5 Handball junioren B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 

Donnerstag 

20.00 - 21.45 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Männerriege Senioren Turnhalle Süd 
8.00 - 9.00 Seniorenturnen Turnhalle Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.30 - 10.30 Altersturnen Singsaal Ebnet 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten El sau 
16.00 - 17.15 Werktagsson ntagschule Kirchgemeindehaus 
16.05 - 16.55 Kinderturnen Turnhalle Süd 
16.30 - 17.45 FC junioren E Turnhalle Ebnet 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.45 - 18.45 Mädchenriege ab 5. KI. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.30 Konfirmandenunterricht Kirchgemeindehaus 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Turnhalle Süd 
18.30 - 20.15 EI Volero 1+5 Volleyball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Seniorinnen Damenturn verein Turnhalle Süd 

Freitag 

20.15 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 
9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 

11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
16.00 -17.15 Handba ll junioren D Turnhalle Ebnet 
16.30 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
17.15 - 18.45 Handball j unioren C Turnha ll e Ebnet 
18.45 - 20. 15 Handball junioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - jugendgottesdienst (einmal im Monat) Kirche I KGH 
19.00 - 22.00 jugendtreff Eisau jugendraum 
20.00 - 21.45 Mannerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turn verein Aktive Turnflalle Eb net 

Samstag 9.00 - 18.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 

13 .00 - Pfadfinder gemäss Ansch lag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahrer, Salvadori Cicli, Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 

Sonn tag 

14.00 ~ 16.45 «jungschi» Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt Niderwis 
9.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein Niderwis 
9.30 Evangelisch reL Gottesd ienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Sontagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kinderhort Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.30 Evangelisch ref. jugendgottesdienst Kirche 
11.00 Röm . Kath. Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
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Weranstaltungskalender-------. 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle Datenkollision. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

August 13.0VR 
15 . EI Volero 
15 . JUVEL 
17. Schulen 

22./23. DTV 
23. TV Handball 
23. Kirche 
29. TV 
29. Frauenchor 
29. FDP 

September 5. Ortsverein Rümikon 
7. Gemeinde 

11. elsauer zytig 
12. VMC 
12. Pestalozzihaus 

12./13. TV Jugi 
13. Kirchen 
13. Gemischter Chor 

19./20. TV 
20. Gemeinde 
20. Männerchor 
26. FDP 
27. Gemeinde 
27. TV 
28. Samariter 

Oktöber 2. elsauer zytig 
5. Gemeinde 

5.-9. TV Handball 
5.-17. Schulen 

19. Gemeindebehörden 
31.-6.11. Ludothek 

November 1. Frauenchor 
1. EI Volero 
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3. Vereinskommission 
6. elsauer zytig 
8. Kirche 
9. Gemeinde 

13.- 14. Harmonika-Club 
14. TV 

Die Vereinskommission 

Besichtigung HB, Zürich 
Beach-Volleyball-Turnier, Badi 
Orientalisches Sommernachtsfest, Badi 
Schulanfang 
Frauenriege, Turnfahrt . 
Trainingstag 
Brunch; Kirchgemeindehaus 
Schüler-Handballturnier 
Chorreise 
Behördentreff 

Rümikermärt, alter Dorfkern Rümikon 
Häckseldienst 
Redaktionsschluss ez 104 
Papiersammlung 
Heimfest: Feuer und Erde 
Jugireise 
Ökumenisches Entedankfest 
Vereinsreise 
Turnfahrt 
Saisonschluss Schwimmbad Niderwis 
Singen in den Kirchen 
Herbstausflug 
Abstimmung 
Jugi-Freundschaftsturnen, Hegi 
Blutspenden, KGH 

Verteilung ez 104 
Häckseldienst 
Trainingslager Handball Junioren 
Herbstferien 
Behördenkonferenz, Gemeindehaus 
Kerzenziehen 

Singen, Kirche 
Heimturnier, MZH 
Vereinspräsidentenkonferenz 
Redaktionsschluss ez 105 
Seniorenfest 
Häckseldienst 
Abendunterhaltungen, MZH 
Altpapiersammlungen 

Fortsetzung des Veranstaltungskalenders auf Seite 67. 

elsauer zytig Nr. 103 I August 98 


